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Elfte Ausgabe.

Die Bebung der rairffdiardidien Ver-
liältMs in Dsutlcb-ZüdwettakriKa.

Um die wirtschaftliche Lage der Ansiedler und Pflanzer
in Deutsch-Südwestafrika, wo der langjährige Aufstand so
viel Schaden angerichtet hat, zu heben, hat der Gouverneur
von Lindequist eine Reihe von Verfügungen getroffen, die
von allgemeinem Interesse sind. Um den Farmern und An¬
siedlern ein geeignetes Absatzgebiet für ihre Produkte zu
sichern, und um die Bodenwirtschaft im Schutzgebiet tunlichst
zu fördern, entspricht es dem Wunsche des Gouverneurs,
daß die im Lande geernteten Körnerfrüchte, sowie Kartof¬
feln, Gemüse, Tabak, Früchte nach Möglichkeit zur Verpfleg¬
ung des amtlichen Personals verwendet werden. Es mutz
darauf hingewirkt werden, das Schutzgebiet inlwzug auf
diese Produktion in absehbarer Zeit von der Einfuhr über
See unabhängiger zu machen, als es zurzeit der- Fall ist.
Alle diejenigen Produkte, welche das Schutzgebiet in brauch¬
barer Beschaffenheit und nicht unverhältnismäßig teurer
hervorbringt, als sie von auswärts bezogen werden können,
sind im Schutzgebiet selbst zu beschaffen. Es wird daher
Aufgabe jeder Dienststelle sein, den Produzenten jede mög¬
liche Förderung zuteil werden zu lassen, um ihre Lieferungs»
fähigkeit zu erhöhen und die Landesbezugsquellen zu stärken.
Bezüglich der Preise für die Landesprodukte hegt der Gou¬
verneur zu der ackerbautreibenden Bevölkerung die Zuver¬
sicht, daß sie einsichtig genug ist, um ihre Preise so zu stellen,
daß ein Ankauf ohne Nachteil der Staatskasse möglich ist.
Hauptsächlich wird es sich zunächst um den Anbau von Mais
handeln. Dieser Artikel ist schon seit langer Zeit in ganz
Südafrika, und seit einiger Zeit auch im Norden unseres
Schutzgebietes, als Verpflegungsmittel für die Eingebore¬
nen im Gebrauch und hat in manchen Gegenden den Reis
vollständig verdrängt. Sind die Eingeborenen erst an die-
ses Lebensmittel gewöhnt, so werden sie um so leichter die
Reisnahrung entbehren können. Versuche in dieser Rich¬
tung haben hinreichend stattgefunden— neuerdings auch mit
den Kriegsgefangenen— und berechtigen zu den besten Hoff¬
nungen, Sodann ist auch dem Anbau von Tabak Beachtung
zu schenken. Es ist ein auf die Dauer unerwünschter Zusatz
auf das Land, daß jede Platte Tabak vom Auslande cinge-
führt werden muß. Gewöhnt man den Farbigen an die
Landeserzeugnisse, so wird er sich recht bald mit dieser Aen-

derung abgefunden haben. Auf verschiedenen Farmen er¬
halten die Eingeborenen schon seit längerer Zeit nur selbst-
gebauten Tabak. Die Militärverwaltung ist ebenfalls ge¬
willt, soweit als irgend möglich Landeserzeugnisse für ihre
Magazine-aufzukaufen und zur Truppenverpflegung zu ver¬
wenden. Bei allen Ankäufen muß in Betracht gezogen
werden, daß die Landeserzeugnisse im Preise mit gleichen
oder gleichartigen eingeführten Artikeln annähernd gleich-
stehen. So würde z. B. für 50 Kilogramm Mais bis auf
weiteres derjenige Betrag gezahlt werden können, welcher
an der Verbrauchsstelle für 50 Kilogramm Reis, zuzüglich
der Frachtkosten, gezahlt wird.

Die Lage in kuhland.
ver Zar.

In Petersburg herrscht ungeheure Aufregung.  Alle
Straßen, sowie die meister Häuser sind mit Militär um¬
stellt. Es zirkulieren Gerüchte, daß drei meuternde
Kriegsschiffe  sich noch auf hoher See befinden und daß
die Zarenfamilie alles zurFluchtvorbereitet  habe,
sowie, daß die Kabinettsbildungvollständig ins Stocken ge¬
raten sei. Was die Flucht des Zarenpaares anbelangt, so
ist damit wohl folgendes in P a r i s verbreitetes Gerücht in
Verbindung zu bringen: Der Zar habe angesichts der immer
mehr wachsenden Unruhen und Meutereien im Heere und
der Marine seinen Vertrauten gegenüber Abdankungs.
Gedanken  geäußert. Die Kaiserin soll ihn hierin un¬
ter stü tzen in der Befürchtung, daß ihr Gemahl doch über
kurz oder lang durch Verbrecherhand fallen werde. Das Ge¬
rücht will sogar wissen, Stolypin sei in dieser Sache bereits
nach dem Kaiserpalast befohlen worden. — „Gil Blas" tischt
seinen Lesern wieder einmal eine Hundstagsmeldung auf,
nämlich der deutsche Kaiser  habe, als die Lage in
Helsingfors kritisch wurde, 'dem Zaren seine Hilfe ange-
boten. (?!)

Die „Voss. Ztg." meldet au§ Petersburg : Stolypin hat
die von ihm vorgeschlagenen Ministererncnnungen bereits
vor zwei Tagen nach Peterhof gesandt, doch bleibt die B e-
stä t i g u n g aus.  Das wird dahin gedeutet, daß der
Zar seine Bedenken gegen die neuen Männer nicht über¬

winden kann. — Außer Graf Heyden hat auch der Senator
Koni den ihm angebotenen Ministerpostcn im Kabinett Sto¬
lypin abgelehnt.

meuterten und Unruhen.
„Daily Mail " meldet aus Petersburg, daß vorgestern:

eine Meuterei in der Garnison Reval  stattgefun»
den habe. Zwischen den Meuterern und den loyalen Regier-
ungstruppen kam es zu blutigen Kämpfen» Die revolutio¬
näre Partei ist im Einverständnis mit den Meuterern und
veranstaltet einen regelrechten Aufstand. 160 Sozialisten,
welche an diesen Kümpfen teilnahmen, wurden in eine Falle
gelockt und von Regierungstruppen niedergeschossen. Schließ,
lich wurden Meuterer und Revolutionäre von den Regier¬
ungstruppen auseinander gejagt. Jetzt herrscht wieder
Ruhe in Reval. — Die Mannschaft des Kreuzers „Asi a",
welche nach Abo entsandt worden war, meuterte  unter¬
wegs. Der Kreuzer, auf dem die rote Flagge gehißt wurde,
ist nach Sveaborg abgedampft. — Sewastopol ist in
vollem Aufruhe.  Vier Kriegsschiffe und zwei Tor¬
pedoboote befinden sich in voller Meuterei. — Die Stadt
Wassili  O st r o w au der Newa wurde stark befestigt.
Kosaken sind an der Küste aufgestellt. Man befürchtet das
Eintreffen der meuternden Schiffe von Sveaborg. — Wie
aus Petersburg  gemeldet wird, gab es in Kronstadt
viele Tote und Verwundete.  Nach dem Aufruhr
haben fürchterliche Exzesse stattgefundcn, da der strikte Be¬
fehl aus Petersburg ergangen war, alle Ausständigen zu
töten. — Die Mitglieder dos Sozialisten-Komitees, welche
beauftragt waren, die Agitation unter der Armee zu betrei¬
ben, sind in Petersburg verhaftet  worden, gleichzeitig
mit mehreren Agitatoren in den Provinzstädten. — Zahl¬
reiche liberale Zeitungen sind beschlagnahmt worden, weil sie
Artikel über den Tod Herzensteins brachten, in denen die
Reaktion für den Mord verantwortlich gemacht wird. — In
einer außerordentlichen Sitzung der revolutionären Ver¬
bände wurde, wie bereits mitgeteilt, der Generalaus-
sta n d beschlossen. Das Datum und die Stunde des In¬
krafttretens werden noch bekannt gegeben. Gleichzeitig hat
der Verband den Eisenbahnern und den Industriearbeitern!
Weisung zugehen lassen, sich für alle Eventualitäten bereit
zu halten.

JnDombrowa  drangen gestern nachmittag fünf mit
Revolvern bewaffnete Männer in die S t a t i on s ka s se
der W e i chs e l b a h n ein und zwangen den Kassenbeam¬
ten zur Herausgabe der Kassenbestände im Betrage von 1079

Wiesbadener Sfreifzuge.
Gratis-Schwitzbäder auf der Straße. — Die Hitze und ihre
Folgen. —Männerstolz und Autoritätsdusel. —Wer ist der erste

Man» im Land?
Leben wir denn in Wiesbaden oder etwa in den tropischen

Zonen? Nein doch. Es kann ja gar nicht möglich sein, daß sich
die Sonne in ihrem regelrechten ewigen Kreislauf geirrt hat.
Eher irren sich alle diejenigen, welche von der Hitze so beein¬
flußt worden sind, daß sie fest und steif behaupten, die ganze
Welt sei jetzt„verrückt". Natürlich soll das Wort von rücken
oder verschieben und umdrehen abgeleitet sein. Wohlverstanden!
Kaunas die Weltgeschichte überhaupt jedem recht machen? Noch
dor einigen Wochen wurde Zeter Mortio geschrien, weil — von
Frühling >und Sommersanfang  nicht das geringste
zu verspüren war. Und jetzt räsoniert der weitaus größte Teil
unserer Wiesbadener über die allzugroße Hitze. Ja , was sollen
lvir' denn dazu sagen! Nein, hübsch ist das auf keinen Fall. Zu¬
friedenheit soll eine schöne Tugend sein. Wohlan denn, so wollen
>vir Träger dieser Tugend sein. Wenn's des Guten nicht zu
diel ist. Allzuviel ist bekanntlich ungesund, und das umsomehr,
sofern dieses plötzliche Uebertreiben keine Uebergangsstatwn
hatte. In dieser Hinsicht war es diese Woche wirklich
iu bunt. Steuern, Steuern über Steuern - Doch
"ein. Hier stehen ja nur die Gratisschwitzbäder auf der Tages¬
ordnung. Die Lokalspitze„Eine denkwürdige Woche" beschäftigt
nch mit Steuer und noch vielen anderen gruseligen Dingen.
Wo die Schwitzbäder! Wie gesagt, der Mensch in Wiesbaden
Mit sich zur Zeit wegen der allzugroßcn Hitze etwas ungemüt¬
lich. Sobald er einige Zeit draußen im Freien spaziert, darf
tx  versichert sein, daß er im Schweiß gebadet in der Wohnung
oder wo er sonst hin geht, anlangt. So. glühend brennt die
Sonne auf unser bemoostes Haupt hernieder und selbst ein star¬
ker Gewitterregen wirkt nur wie ein Tröpflein in glühendesFeuer.

Wer darum annimmt, daß die Welt von heute verkehrt sei
wir die Rollen mit den glühenden Tropengegenden wider

Willen hätten tauschen müssen, dem sind die Folgen der Hunds-
koge ein wenig zu Gute zu rechnen. Jene Hitze zeitigt überhaupt
Merkwürdige Blüten. Sie macht zunächst einmal gehörigenl̂ urst. Wir von der Biertrinkerzunft wissen ja ein probates

Mittel dagegen. Jede anständige, ehrliche Bierhaut, die ihre
Schoppen Bier mit Maßen genießt, ist selbst in der hohen Tem-
peratur noch nicht davon überzeugt worden, daß der Teufel„Al-
kohol" — wie unsere Feinde den edlen Gerstensaft spöttisch
nennen— in den Kopf gestiegen wäre und dort sein zerstörendes
Handwerk angerichtet hätte. Noch weniger wird es jeman¬
dem eingefallen sein, zu glauben, daß etwa gar die Kohlensäure
oder antialkoholische  Getränke dies fertig zu bringen
vermöchten. Nein, das konnte niemand annehmen. Und doch
scheint das bei einem„holden Jüngling" der Fall gewesen zu fein.
Um Gotteswillen, ich will nicht das fürchterliche Odium auf mich
laden und den jungen Wann als Biertrinker stempeln, denn das
wäre zweifelsohne ein Kapitalverbrechen. Der Herr trinkt
vielmehr nur Kaffee und Wasser und fühlt sich wohl dabei. Wa¬
rum auch nicht. Jedes Tierchen hat sein Pläsierchen. Wir Jün¬
ger der alten Germanen trinken Bier und sind auch ganz gesund
und munter. Was scheren uns die vom anderen Lager. Jene
aber denken anders. Sie haben allen Biertrinkern Rache ge¬
schworen, nur weil sie dieselben vom Verderben retten möchten.
Pardon, bitte. Nicht alle denken so. Es gibt auch sehr ver¬
nünftige Antialkoholiker. Allen Respekt vor denen! Ein jun¬
ger Mann aus der Dotzheimerstraße gehört scheinbar nicht zu
jenen, die jedem Menschen sein Vergnügen lassen. Ihm paßte
cs nicht in den Kram, daß der „Generalanzeiger" über die Bier-
Verteuerung und über die ungerechten Steuern von Staats
wegen schimpft. Darüber sann er auf Rache und hatte auch bald.
Stoff, um sein Mütchen an 'uns kühlen zu können. Ein kleiner
technischer  Fehler —es war vergessen worden, den Datum
am Kopf der Zeitung zu ändern, ein Umstand, der an jeder gro¬
ßen Zeitung Vorkommen kann — veranlaßte den Mann, aus
einer Postkarte die biertrinkende  Redaktion zu bel'ei-
digen und so seinem Herzen gegen den„Teufel Alkohol" gründlich
Luft zu machen. Wir sind ad acta über den Dummenjungen-
streich hinweggegangen, weil wir die Hitze und noch verschiedenes
andere als Entschuldigung in Kauf nahmen. Man muß eben in
den Hundstagen manchen Pflock zurückstecken.

Das wird man auch bei einem neuen Entwurf des
Krieg er - Denkmals  tun müssen:

Der Kuckuck hat sich totgefallen
Von einer hohlen Weide.
Wer wird uns diesen Sommer lang
Die Zeit und Weil' vertreiben?

Ei, das soll tun das Kriegerdenkmal— der Rummel ist
wirklich lustig und im Gegensatz zu den alten abgenutzten See-
schlangengeschichten einmal eine dankenswerte Abwechslung. Wer
hätte gedacht, daß der Männer st olz vorAutoritäts-
du se!, den unsere wackeren Krieger so tapfer gezeigt haben, ge-
wisse Leute so erbost, daß sie gar nimmer wissen, was sie an-
stngen sollen! Der letzte Entwurf, der uns in die Hände kam, —
aber man muß nicht gleich alles verraten. Ein Narr, wer sein
Fastnachtsmaterial schon im August ausgibt! Nur ein paar
Stammtischideen möchten wir heute nicht vorenthalten. Vorschläge
zu einem Kriegerdenkmal:

1. Ein vormenschlicher Urweltsbewohner mit dem Entwurf
eines Denkmalssockels in der Hand, in Sinnen verloren. Motto:
Erkenne dich selbst!

2. Ein ungesatteltes Pferd, das mit einem Ausdruck der
Begeisterung in den intelligenten Zügen sdas Modell dazu ist
das berühmte Pferd, das zählen kann!! über ein Tintenfaß stol¬
pert. Motto: Irisch auf Kameraden, aufs Pferd, aufs Pferd!

3. Ein Reklametransparent. Motto: Von Schirp macht
alles!

4. Eine Kriegergruppe in ablehnender Haltung. Motto:
Volkesstimme ist Gottesstimme, oder Du ahnst es nicht!

5. Großes Gruppenbild. Verschiedene Gestalten ans den
künstlerischen Kreisen Wiesbadens, die teilnahmslos die Hände
ringen. Motto: „Das Höchste, wozu der Mensch gelangen kann,
ist das Erstaunen." G ethe.

6. Eine Kriegsfurie nn Licht in der Hand haltend, die Er¬
kenntnis allegorisierendMotto: Der brave Mann grollt auf
sich selbst zuletzt!

7. Ein spitz zulauf, .der Fels, auf dessen äußerster Kante ein
Wachtposten steht. Ein sogenanntes Enfant perdu, wie die Fran¬
zosen ihre verlorenen Posten zu nennen pflegen. Sehr sinnig
für ein Kriegerdenkmal!! Motto: „Das ist eben das Wesen der
Dilettanten, daß sie die Schwierigkeiten nicht kennen, die in
einer Sache liegen, und daß sie immer etwas unternehmen wol-
len, wozu sie keine Kräfte haben." lAus Eckermanns Gesprächen
mit Goethe.!

8. Ein wütender Mars , der die Spitze seines Stockes in die
Erde bohrt. Motto: Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst
hinein.
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Rubel. Sie hinterließen eine Quittung mit dem Stempel:
»P. P. S ." * * *

(Telegramme .)
Petersburg,  4 . August. Auf Versügung des Haus-

Ministers , Baron Frederiks , muß die Jacht des Zaren , „Stan
dard", spätestens am 15. August seeklar sein.

Petersburg , 4. August. In Kronstadt lag der Revolte
ein sehr gut ausgearbeiteter Plan zu Grunde . Er wurde
aber schlecht ausgeführt . Um Mitternacht brach erne Re¬
volte weit außerhalb Kronstadts bei der Festung der Tor
pedokompagnie aus , die über ihre Offiziere hersiel und ste
ermordete. Gleichzeitig sammelten sich am entgegengesetzten
Ende der Insel an 2000 bewaffnete Arbeiter , dre nach dem
Zentrum der Stadt zogen, um die Arsenale in rhren Besitz
zu bringen . Schließlich zogen von einer dritten Seite Ma¬
trosenkommandos heran . Wenn alle diese drei Teile streng
nach dem Plan vorgegangen wären , so hätten sie sich ohne
Schwierigkeiten der ganzen Festung bemächtigt und Peter¬
hof und Oranienbaum bombardieren können. Durch das
energische Vorgehen des Grasen Adlerberg wurde das Zem
trum der Meuterer sofort zersprengt und der Plan ver>
eitelt . — In Kronstadt ist augenblicklich die Ruhe wieder
hergestellt. Während der Meuterei wurden furchtbare
Grausamkeiten  verübt . ' Unter den mit rot -weißen
Armbinden gekennzeichnetenAnführern des Aufstandes be
merkte man auch weibliche Personen . Der Kapitän Kri
nitzky, der zur Ruhe anfforderte sollte auf der Straße von
Revolutionären hingerichtet werden und wurde noch im letz
ten Moment gerettet . Der Aufruhr steht offenbar in Ver
bindung mit der Meuterei in Sveaborg . — Alle hier befind
lichen Kriegsschiffs liegen kampfbereit unter Dampf . Die
Postzüge werden von starken militärischen Abteilungen be
gleitet. Die Staatsbank wird von 70 Schutzleuten und Kri
minalbeamten bewacht. Auf dem Haupt -Telegraphenamt
ist ein Maschinengewehr aufgestellt. Die Zeitung Rawenst-
wo wurde unterdrückt, die Zeitungen Retsch und Dwadzaty
Wek wurden beschlagnahmt. — In Helsingfors dauert der
Kampf zwischen der Roten Garde und der aus Konstitutiona-
listen bestehenden Weißen Garde fort . Es gab bereits viele
Tote . Der Eisenbahnverkehr ist noch immer stark bedroht
von Revolutionären , die den Zuzug von Militär verhindern
können — Ein Petersburger Telegramm bestätigt , daß in
N a r v a und den Vorstädten zwischen den Truppen und den
Aufständigen gekämpft wird . Die Zahl der letzteren beläuft
sich auf 15 000. Die Aufständigen erhalten ständig aus den
Fabriken und namentlich von Tramway -Beamten Ver
stärkungen.

Petersburg , 4. August. Im Arbeiterviertel am Nord
ufer der Newa haben Arbeiterunruhen  begonnen.
Militär und Polizei wurden in großer Zahl dorthin ent
sandt.

Reval , 4. August. Als das meuternde Kriegsschiff
„Pamjat Asowa" in Reval eintraf , geriet die ganze Stadt in
heftige Aufregung , da man eine Beschießung befürchtete.
Alles strömte am Ufer zusammen, um die Vorgänge auf
hoher See beobachten zu können. Man hörte Gewehrfeuer
und sah, wie Menschen über Bord geworfen wurden. Als
die Meuterer überwältigt waren , fand man an Bord 5 Offi¬
ziere und 15 Matrosen tot , sowie viele Verwundete vor.

Pollüfdie üciges*Heberfidif.
* Wiesbaden. 4. August 1906.

Der Kaifer und kürst Bülow.
Die „Köln. Vztg." will aus militärischen Kreisen erfah¬

ren haben, daß Fürst B ü l o w bei der im Anschlüsse an die
Besichtigung des Uebungsplatzes in Wahn stattfindenden
Parade dem Kaiser  das Bonner Husarenregiment vor¬
führen werde. Der Kaiser beabsichtige, den Reichskanzler
bei dieser Gelegenheit zum Chef  des Regiments zu er-
nennen.

Und die vielumstrittene Kriegerdenkmalsfragehat auch ein
neues Hildebrandlied  gezeitigt. Hier ist es:

Wer ist der erste Mann im Land?
Ist Klinger nicht dafür bekannt?
Wer ist es in Europa gar?
Jst's Rodin, Sinding ? — Auf ein Haar!
Jst 'S Habich, Wrba, Bistolfi?
BartholmE, Taschner, Gosen, wie?
Nein, nein, der erste Mann muß größer sein!
Betrachten wir die alte Kunst
Thorwaldsen, Schlüter — blauer Dunst!
Dannecker, Rauch, — Du lieber Gott!
Canova, Rietschel— 's ist ein Spott!
Donatello, Michelangelo,
Sie nicht zu haben, sei man froh!
Nein, nein, der erste Mann muß größer sein! -
Nicht übel waren Phidias,
Praxiteles , Pythagoras;
Auch Myron, der die Kuh gebaut,
Verdient, daß man ihn nenne laut.
Jedoch nicht einer paßt, o Qual,
Zur Konkurrenz in's Nerotal!
Nein, nein, der erste Mann muß größer selnl
Bewiesen ist es sonnenklar,
Wer da noch zweifelt, ist Barbar:
Der größte Mann im ganzen Land,
Das ist und bleibet — Hildebrand!

, Nun sagt, ist wirklich Hildebrand.
So unumwunden anerkannt?
Rein, nein, dahinter muß was and'res sein!

- , ’ Wer Deutschlands erster Künstler sei,
Ist in Wiesbaden einerlei.
S ' geht nicht so nach der „Qualität ",
Dafür ist man Lokalästhet.
Nur , weil persönlich  man bekannt, '
Ist eins und alles — Hildebrand.
Ja , ja, — nun liegt der Has im Pfeffer da! .

' Nun wissen die Leser des „Wiesbadener Generalanzeigers"
auf einmal, wer der größte Mann im Lande ist. G. K.

Zum Fail Ftfcher.
Herr von Tippelskirch b e st r e i t e t in einer Zuschrift

an die „B. Z." die Behauptung,  daß die Firma von
Tippelskirch dem Vorstande des Bekleidungsamtes bei der
Kolomalverwaltung , Major Fischer, jahrelang Darlehen ge¬
währt und diesen dadurch in eine finanzielle Abhängigkeit
von der Firma gebracht habe. Die Firma von Tippelskirch
habe dem Major Fischer niemals ein Darlehen gegeben und
auch nienials Geldzuwendungen in irgend einer Form ge-
-macht. Die Lieferungsverträge zu Truppenausrüstungen
für die Schutztruppe feien mit der Leitung der Kolonialver¬
waltung abgeschlossen worden. Der Vorwurf , als habe die
Firma bei diesem Lieferungsgeschäst durch_ lleberteuerung
oder unreelle Lieferung das Reich geschädigt, müsse als
gänzlich unzutreffend zurückgewiesen werden. Wesentlich
anders als diese Darstellung des Herrn von Tippelskirch
lautet die Mitteilung , welche der „B. Z." von gut informier-
ter Stelle zugeht. Vor allem fällt es jener Stelle auf , daß
Herr von Tippelskirch sich zu seiner Erklärung so unendlich
viel Zeit gelassen hat . Bei der Vernehmung haben die
Herren von Tippelskirch und die Teilhaber der Firma an¬
fangs glattweg bestritten, daß dem Major Fischer von ihnen
überhaupt Darlehen gewährt worden sind. Erst nach und
nach als ihnen die einzelnen Fälle vorgehalten , wurden,
gaben sie es schließlich zu. Der in einem Schreiben ge¬
nannte angesehene Afrikaner , welcher angeblich an den dem
Major Fischer gewährten Privatzuwendungen beteiligt ge-
wesen ist, ist ebenfalls ein Teilhaber der Firma Tippelskirch.
Auch die vielen anderen Herren , die zugegebenermaßen dem
Major Fischer mit mehr oder minder größeren Beträgen
unter die Arme gegriffen haben, waren ausnahmslos Teil¬
haber der Firma Tippelskirch. Am auffallendsten ist die
Tatsache, daß die größte Darichenssumme , die Major Fischer
jemals von seinen Freunden erhalten hat , grade in das Jahr
1899 fällt , in welchem die Verträge mit der Firma Tippels¬
kirch erneuert worden sind.

Auch gegen den Geheimrat v. König,  den Personal¬
referenten der Kolonialabteilung , ist, wie verschiedene

Blätter berichten, ein Disziplinarverfahren eingeleitet
worden.

Vom Krieg 1870/71.
In einem Interview erklärte Olivier in Paris , _ nach

seiner Ansicht wäre Frankreich im Jahre 1870 nicht ge«
schlagen  worden , wenn die Bündnisverhandlungen mit
Oesterreich und Italien eine andere Wendung genommen
hätten . Die Kaiserin Eugenie habe eine große Verantwor«
tung aus sich geladen, da sie Napoleon veranlaßt hat , nrcht
nach Paris zurückzukehren. Napoleon sei sich seiner Kraft
bewußt gewesen, Frankreich und das Kaiserreich zu retten,

Dis Crennungsfrage.
Die Pariser „Libre Parole " versichert, daß die päpstliche

Instruktion , betreffend die Trennungsfrage , am Mrttwoch
durch den Staatssekretär Merr » del Val nach Paris gebracht
worden sei. Der Wortlaut wird drei katholischen Blättern
in Rom zugestpllt. Das Datum der Veröffentlichung wrrd
vom Staatssekretär gewählt werden. . Auf diese Werse
werden die Instruktionen zu gleicher Zeit in Rom und Paris
veröffentlicht werden.

Husland.
* London, 3. August. Wie heute bekannt gegeben

wird , gedenkt König E d u a r d am 14. August nach dem
Festland abzureisen und in K r o n b e r g rm Taunus mrt
Kaiser Wilhelm  zusammenzutreffen , w a h r s che r n -
I i (f, am 16. August. (Ein bestimmter Termin rst also noch
nicht sestgelegt. D. Red.)

* Newyork , 4. August. Der „Sun " meldet die bevor-
siebende AbtretungHaitisan England.  Frank-
reich soll durch ein englisches Gebiet in anderen Regionen
entschädigt werden. Der Tausch erfolge, weil Frankreich ker.
it er lei Nutzen aus dem Archipel zu ziehen vermöge und dre
Einwohner überwiegend englische Herrschaft vorziehen.

Karts zu den KaifermanöDern 1906.

Die deutschen Kaisermanöver finden dieses Jahr auf
althistorischem Boden statt . Die Truppen werden in der
Gegend von Jauer zusammengezogen, in welchem Gelände
am 26. August 1813 die Schlacht an der Katzbach geschlagen
wurde. Die Preußen siegten Bekanntlich damals unter
Blücher, wobei tausende von Franzosen in der hochgehenden
Katzbach den Tod fanden. Der Inspekteur der vierten Ar¬
mee-Inspektion wird die Nordarmee leiten , die sich aus dem

dritten , fünften Korps und einzelnen Truppen der Garde
zusammensetzen wird . Die Südarmee , gebildet vom sechsten
Korps und sächsischen Truppen , wird General von Woyrsch
befehligen. Die Kaiserparade findet bei Breslau statt . An
den Kaisermanövern werden Feldmarschall Graf Häseler,
Feldmarschall von Hahnke, der König von Sachsen, Erbprinz'
von Meiningen . Prinz Albrecht von Preußen und Fürst
Fürstenberg u a. teilnehmen . ,

Liebesdrama. Aus B er l i n , 4. August, t-l^ raphiert man
uns - Der Kaufmann Riebert verübte auf seine Braut ein Re-
vLrMt -nkat und verletzte sie,leicht, worauf er sich eine Kugel
in bie-23Tuitiqotc. tRiebext ift jcfylDCT beriet}•

C?iu schweres Unglück, bei dem ein Arbeiter sein Leben̂ ein-
büßte und zwei Feuerwehrleute, die ihm Hilfe bringen wollten,
an Gasvergiftung schwer erkrankten, ereignete sich^ st̂ u mittag
in dem Eckhause der Schickler- und Neuen Frredrlchstraße zu
Berlin Dort war die Heizungsanlage undicht geworden, toeS*
halb der Maurermeister Augustin aus der Fehrbelllnerstraße31
beauftragt wurde, einig« Reparaturen vorzunehmen. Dies
schickte seinen 19jährigen Sohn Kurt, der sich>denn auch °n die
Mbeit machte. Er kroch in die Heizrohren hmein, kehrte aber
nicht zurück weil er von den Gasen, die noch in den Rohren an-
aeiammelt waren, den Erstickungstod erlitten hatte. ^ an alar.
mierte die Feuerwehr, die in kurzer Zeit aus ^em Depot Fischer-
brücke anrückte. Zwei Feuerwehrleute machten sich an die Ret-
tung des Verunglückten. Die Retter mußten tief in die Rohre
hineinkriechen, um den Körper des Augustin herauszubekommen
Als sie nach vieler Mühe den Verunglückten herausgeholt und
auf den Hof geschafft hatten, mußten beide wegen Gasvergiftung

l"§ KEunde ^ Aus^ Sch Ntz ^ Oberhcssenj, 3. August, schreibt
man uns : Die Bohrungen nach Kali haben so günstige Resultate
ergeben daß an einen regelmäßigen Abbau gegangen werden soll.

0 Straßeiibahn-Unsav. Ein schwerer Straßenbahnunsall er-
eignete sich gestern nachmittag auf dem Hohenzollernring ln
An wo an einer Straßenkreuzung zwei Straßenbahnwagen
mit voller Wucht aufeinanderstießen. Vier Fahrgäste undem
Schaffner wurden teils schwer, teils leicht verletzt. Ern Stra-
ßenbahnführer erkannte die Gefahr, konnte aber trotz aller an-
ocwandten Bremsmittel nicht rechtzeitig den Wagen zum Stehen
bringen. Beide Waggons wurden zertrümmert.

Zwei Kinder im Main ertrunken. Die beiden Töchter de?
Gasarbeiters Müller in Schweinfurt, welche auf der Landungs¬
brücke des Ruderklubs „Franken" spielten, fielen in den Main
und ertranken.  Die Kinder waren 9 und 10 Jahre alt.

Auf schreckliche Weise verunglückt. Ein Telegramm meldet
uns aus Rinteln,  3 . August: Beim Kornschneiden verun¬
glückte auf schreckliche Weise der Sohn des Besitzers des Börger-
Hofs. Um sich auszuruhen, stützte er sich auf seine Sense, stet
jedoch plötzlich, vermutlich infolge der Hitze, um und zwar so,
unglücklich, daß ihm die Sense durchs Herz drang. Er war so¬
fort tot.

Die alte Geschichte. Der achtjährige Knabe Friedrich Ber¬
ger in  Ludwigshasen  benutzte in Abwesenheit seiner
Eltern Petroleum zum Feueranmachen, wobei die Kanne explo¬
dierte. Die Brandwunden des Knaben, die den ganzen Körper
bedecken, sind tödlich.

Die Hitze in der sächsischen Residenz. Das „B. T." meldet
aus Dresden : Jnsolge der tropischen Hitze kamen zahlreicheH'tz«
schlage sowie mehrere Todesfälle vor. In der südlichen Vorstaor
brach Typhus aus.

Unglücksfälle. Telegramme melden aus Offenbach (Psalzj,
3. August: Beim Spielen stürzte der 7 Jahre alte Sohn des
Landwirts Knöchel von dem Boden einer Scheune und maw
das Genick. — Annweiler, 3. August: Der 8 Jahr alte Emu
Leonhardt stürzte aus dem Fenster seiner elterlichen Wohnung
auf die Straße und verletzte sich so schwer, daß er seinen Ver¬
wundungen erlegen ist. — Eschwegc, 3. August: Durch
springen der Zugstange eines Göpels wurde die Frau des Kail
Wertbesitzers Bebendorf in Netra getötet.

Absturz von den Bergen. Der Advokaturkandidat Dr . Kon-
rad Hödel  aus Judenburg ist bei einer in Gesellschaft sein»»
Bruders unternommenen Tour aus den Mangart in den I *
Uschen Alpen bei dem Versuch, eine neue Aufstiegroute über da»
tzochauge zu finden, 200 Meter tief abgestürzt. Er war soforr
tot — Bei der Ueberkletterung eines schwierigen Plattenhanges
am .„Kleinen Wilden" sind der Kaufmann Willy Blenk aus
Nürnberg und der Bäckermeisterssohn Müller von Oberstdors
abgestürzt und tödlich verunglückt.

Von der Gräfin Montignoso. Die Gräfin Montignoso, von
Florenz kommend, ist bei ihren Eltern, dem Großherzog uno
der Großherzogin von Toskana, in Lindau, zu Besuch eingc
troffen.



Kr. 180.
^ gncnen der Braut . Ein Fabrikarbeiter in Mülheim-Holt
lausen erschoß  sich in der Wohnung seiner Eltern weil semc
-Mutter sich weigerte, seine Braut dauernd bei sich aufznnehmen,
^ TUvhus. In St . Ingbert ist ein weiterer Typhussall zu
^i -reichnen. Eine andere Person ist typhusverdachtrg. Ws vfr
fmb sechs Erkrankungen zu verzeichnen, von denen eine todlm,
^Äruntreuungeu . Durch Veruntreuungen ihres Geschästs-
sübrers Hörtel ist die Hamburger Filiale der Londoner Export-
Weltfirma Schösser, Hahn u. Behrens um 30 000 Mark geschä¬
digt worden, welche Summe Hörtel an der Londoner Börse ver-

^ ^Furchtbare Kirchweihschlacht. Aus Prag  telegraphiert man
uns- Bei einem Wirtshausstreit in Sellowa in Böhmen kam
ea zu einer furchtbaren Kirchweihschlacht , in deren Verlaus Mi.
Beraläsern, Messern und Revolvern gekämpft wurde. Die Gen-
charmerie ging mit dem Bajonett vor, um die Streitenden aus¬
einander zu treiben. Drei Personen  b l i e b en t o tau
dem Platze. Außerdem wurden viele verwundet. Als die Gen¬
darmerie erschien, wollten verschiedene Raufbolde durch das
-tenster in den Garten flüchten, wobei sie vier Bienenstöcke um-
warfen und von den Bienen furchtbar zugerichtet wurden. 20
bis 30 Personen sind mehr oder minder schwer verletzt.

Nochmals die Geretteten dou Courrieres . Der bergbauliche
Verein zu Essen ersuchte telegraphisch den in Herne weilenden
Hopfenhändler Weil, der den Besuch der Geretteten aus Cour¬
rieres in Essen angekündigt hatte, diesen Besuch zu unterlassen.
_ Die Geretteten von Courrieres sind gestern nachmittag in
ihre Heimat abgefahren. Nemy will im September zurnck-
kchren und dann auf Wunsch der Friedensgesellschaft nach Ber¬
lin kommen. _ , _ _r

Orkanartiger Sturm in England. Aus London,  3 . «lug.,
wird uns gedrahtet: Gestern abend herrschte in allen Teilen
Englands ein orkanartiger Sturm . Vielerorts wurden die
-Straßen durch die niedergehenden Wassermengen in reißende
Ströme verwandelt. Eisenbahnzüge konnten nicht verkehren
und überall wurde ungeheurer Schaden angerichtet. Viele Per¬
sonen wurden durch Blitzschlag getötet.

Brand in der Mailänder Ausstellung. Ein Telegramm
meldet aus Mailand, 3. August: Heute morgen um wer Uhr

>brach in der Ausstellung der dekorativen Künste im Park Feuer
aus das dieses Gebäude sowie die Architektur-Abteilung so gut
toie' gang zerstörte. Rur die englische und die japanische Sek¬
tion sind erhalten; aus den anderen Sektionen konnte nichts ge-
rettet werden. Besonders beklagenswert ist die Vernichtung der
ungarischen Abteilung, die sich durch Originalität und Geschmack
auszeichnete. Um &/>  Uhr war der 20 000 Quadratmeter große
Brandplatz ein Trümmerhaufen; um 6 Uhr war das Feuer ge¬
löscht. Deutschland ist wenig beteiligt. Fast alle Aussteller sind
versichert. Die Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklart.
Den Anstrengungen der Feuerwehr gelang es,, den Brand zu lo¬
kalisieren, sodaß die übrigen Abteilungen gerettet werden konn¬
ten Einige Feuerwehrleute wurden verletzt. Genauere Berech¬
nungen ergeben für den Brandschaden in der Ausstellung den
Betrag von fünfzehn Millionen,  wovon sechs auf Un¬
garn und neun auf Italien entfallen. Besonders bedauerns-
wert ist der Verlust wertvoller Teppiche, Glasfenster und Hand-
schriften aus dem Archivschatzd.es Mailänder Doms. Äian
glaubt daß der Brand auf Kurzschluß  in der elektrischen
Leitung zurückzuführen ist; der Verdacht eines Verbrechens
scheint ausgeschlossen.

Hus der Umgegend.
°e. Biebrich, 4. August. Bei dem Pholograpben Dürr er¬

schien vor einigen Tagen ein Mann und stellte sich als Reisen,
der der Papierwarensabrik Bergmann u. Co. in Wernnigcrode
a. H. vor. Er bat Herrn Dürr , ihm mit einem Darlcbn aus»
zuhelfen, da seine Firma ihm die Reiseunkosten noch nicht gesandt
hätte. Da der als Reisende sich ausgebende Mann dem Photo¬
graphen fremd war, lehnte letzterer die Bitte ab Aus eine
schriftliche Anfrage bei der Firma in Werningerode erhielt Herr
Dürr ein Telegramm, daß der wirkliche Reisende der Firma
augenblicklich nicht in hiesiger Gegend weilt, und daß der sich
als Reisende ausgebende Mann ein Schwindler sei, welchen die
Firma verhaften zu lassen bitte. Der Gauner ließ sich aber nicht
mehr sehen. — Gekündet  wurde gestern abend 6 Uhr an der
Ealzbachmündung die Leiche des vor einigen Tagen in Amöne¬
burg beim Waschen in den Rhein gestürzten Matrosen.

°el. Schlangenbad, 4. Aug. Mit Gewittern  sind wir
in diesem Sommer überaus reich bedacht. So haben sich vor¬
gestern morgen und gestern nachmittag recht starke Gewitter mit
heftigen Regengüssen wiederum über Schlangenbad und Um¬
gebung entladen, zum Glück ohne großen Schaden anzurichten.
— Ter Zuzug der Fremden  ist soeben ein recht bedeutender,
wer einigermaßen kann, entflieht der drückenden Schwüle der
Stadt und ein Teil dieser Flüchtlinge sucht und findet auch bei
Ans Erholung, Ruhe und Genesurg. Wir befinden uns auf der
Höhe der Saison. Es ist die Erbauung eines. neuen Theaters
und Vergnüaungssaales von Seiten der Kgl. ' Badeverwaltung
geplant. Der Bau derselben soll wahrscheinlich schon diesen
Herbst zur Ausführung gebracht werden. Die hierzu nötigen
Vermessungsarbeitenhaben schon stattgefunden. Das Gelände
hinter dem „Nassauer Hof" ist als Bauplatz ausersehen. — In
den Nachbarsdörfern beginnt man jetzt mit dem K o r n schn i t t.
Durch die seuchte Witterung ist die Ernte etwas hinausgescho¬
ben worden, denn die Körner waren noch nicht ausgereift; es
bat sich viel Unkraut im Getreide gebildet. Die übrigen Feld-
srüchte stehen alle ganz vorzüglich.

Oe. Flörsheim , 2. August. Da die Stadt Frankfurt
auf Eddersheimer Gebiet, direkt an der Gemarkungsgrenze,
seit einiger Zeit Bohrversuche  mit einem Pumpwerk
wacht, um dortselbst ein Wasserwerk zu errichten, hat die
hiesige Gemeinde Einspruch  dagegen erhoben. Um nun
festzustellen, ob dieser Einspruch berechtigt ist, läßt die Ge-
weinde auf hiesigem Gebiet 4 Brunnen bohren, wo der
Wasserstand dann durch tägliche Messer geprüft wird . —
Durch die Unsitte, daß sich dje Kinder gern hinten an die
Wagen hängen, wäre heute beinahe ein Kind um's Leben
gekommen. Das 10jährige Mädchen des Arbeiters Stöhr
hing sich hinten an das „Binding 'sche Bierfuhrwerk ", als der
Wagen um die Ecke biegen wollte, rollte ein Faß Bier her¬
unter und fiel auf das Kind, wodurch dasselbe s chw e r v e r
letzt wurde.

* Wehen, 3. August. Fußgendarm S ö l t er hier ß  zum
Gendarmerie - Wachtmeister  ernannt und tragt letzt
den Offiziersdegen.

X. Bingerbrück, 4. August. Gestern abend gegen acht Uhr
ist hier das fünf Jahre alte Söhnchen des Lademeisters Wirt
aus einem Fenster des dritten Stockwerkes eines Beamten¬
hauses auf den Hof gestürzt. Das Kind hat sô schwere Ber-
letzungen davongetragen, daß es zwei Stunden spater starv.

-n. Braubach , 3. August. In der vergangenen Nacht
wurde hier ein Drehorgelspieler aus Wiesbaden  wegen
versuchten Sittlichkeitsverbrechens verhaftet  und dem
hiesigen Amtsgerichtsgefängnis eingelrefert . Die Unter¬
suchung des an sich mysteriösen Falles ist eingeleitet.

* Nastätten, 3. August. Herr Justiz-Anwärter Ernst Bon-
v er e t wurde an das Landgericht Limburg versetzt, Zum Îcacy-
feiger wurde Herr Aktuar Lorenz in .Frankfurt a . M . bestimmt.

ff. St . Goarshausen , 3. August. Heute wurde hier bei
Gelegenheit der Anwesenheit des Oberpräsidenten ^ von
Windheim die permanente A u s st e l t u n g von Obst-,
Wein- und Gartenbau -Verpackungsgegenständen, sowie von
Arbeitsgeräten eröffnet. Die Ausstellung befindet sich im
„Neuen Adler" am Marktplatz und ist sehr reichhaltig ausge-
stattet. — Der Dampfer „Ernst Ludtvig, Großherzog von
Hessen und bet Rhein " wird morgen früh an der Holländer
Dampffähre anhalten , um die ehemaligen 87er zum Regi-
nientsappell nach Cöln abzuholen. Die Teilnehmerzahl be-
läuft sich auf ca. 20 Personen.

r. J -dstem, 3. August. Das am Sonntag beendete Preis,
schießen des hiesigen Schützenvereins  war in diesem
Jahre sehr gut besucht. Gestern abend fand die Preisver¬
teilung statt. Den ersten Preis auf die Auflage- sowie
Freihandscheibeerhielt Herr Fr . R e u t e r - Usingen. Der
erste Preis auf die Jagdscheibe siel Herrn Th . Hoher,  hier,
zu. Nächsten Sonntag unternimmt der Verein einen Aus¬
flug nach Usingen zum Preisschießen. — Die hiesigen Metz¬
germeister sind, nachdem bereits im vorigen Jahre ein Auf¬
schlag stattgefunden hatte , mit den Fleischpreisen  wie¬
derum aufgeschlagen. Rindfleisch kostet von jetzt ab das
Pfund 80 I , Schweinefleisch90 I und Kalbfleisch 96 I.
Trotzdem im Frühjahr ein bedeutender Abschlag des
Schlachtviehpreises eingetreten war , blieben die Metzger bei
den hohen Preisen . — Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr
wurden dem Besitzer des Gasthauses „Zum Taunus ", wäh¬
rend er in seiner Wirtschaft Gäste bediente, in dem oberen
Stockwerk 20 Jl  und eine goldene Damenuhr g e st o h l e n.
Jedenfalls ist der Dieb gestört worden, denn es befanden sich
noch mehrere hundert Mark und sonstige wertvolle Schmuck¬
achen in der Kommode. Von dem Täter hat man keine

Spur entdeckt.
* Frankfurt, 3. August. Heute vormittag gegen lP/ 2 Uhi

wurde der 18jährige Radfahrer Eugen U l e r i ch am Goethe,
platz von einem Automobil mit der BezeichnungZ 227 über¬
fahren.  Das Automobil faßte das Rad und Ulerich kam un-
ter das rechte Vorderrad des Automobils zu liegen. Er erlitt
einen doppelten komplizierten Oberschenkelbruch des linker
Beines. Den Lenker des Automobils trifft keine Schuld, da
Ulerich links fuhr. — Das F a m i l i e n d r a m a, das sich am
Mittwoch mittag in der Friedberger Landstraße zutrug, hat noch
ein Nachspiel erhalten. Der Schneidermeister Dähler aus
Lützelsachsen, der das Revolverattentat auf seine Frau ausübte,
hat nämlich heute nacht seinem Leben durch Erhängen  im
Gefängnis ein Ende gemacht.

* Frankfurt , 3. August. Am 29. Juni sandte, wie qc
meldet, der Nabbinatsverweser Eduard Blaß  aus Ungarn
an den Dekan der Universität Tübinger : einen Brief , in dem
er mitteilie , er wolle zwecks Promovation eine Doktorarbeit
einsenden. Er bat um Nachsicht und günstige Beurteilung,
wofür er die Summe von 2000 Jl  einsenden werde. Der De¬
kan sandte diesen Brief , der von Frankfurt aus geschrieben
und mit dem Namen Wilhelm Günther , hauptpostlagernd
unterzeichnet war , an die Staatsanwaltschaft , und diese lei¬
tete, nach der „Frkf . Ztg .", gegen Blaß das Strafverfahren
ein. In der heutigen Verhandlung wurde Blaß wegen Be-
stechuna und Urkundenfälschung zudreiMonatenGe-
f ä n g n i s verurteilt . — Die Frankfurter Eisenbahndirek¬
tion hat vor kurzer Zeit eine eigene Seltcrswasser - und Li¬
monadenfabrik eingerichtet, die den Bedarf für das g samte
Bahnpcrsonal liefert . Die dort beschäftigten Arbeiter haben
nun seit 1. August die Arbeit niedergelegt,  weil
ihnen die versprochene Zulage nicht ausbezahlt wurde. Die
Abgabe von Wasser und Limonaden an Bahnbeanite mußte
infolgedessen eingestellt werden.

* Wiesbaden, 4. August 1906.
Rückblick auf die Woche.

Am 1. August 1906. — Bierkricge überall. — Fahrkartensteocr
— Wir fahren vierter Güte. — EndlichI

Alle diejenigen sollen sich sofort bei uns melden,
welche dem Kommen des 1 Augustes ohne Groll im Herzen
entgegcngesehenhaben ! - Bitte recht sehr : Freiwillige
heraus ! Nanu , keine  Menschenseele? Wie kommt uns
das vor ! Wirklich nicht? — O, ihr schlechten Patrioten!
Hat nicht jeder Bewohner des schönen deutschen Landes, der
die ihm vom Staat gebotenen Annehmlichkeiten, oder viel-
leicht noch schmeichelhafter gesagt, Wohltaten ungetrübt ge¬
nießen darf, von rcchtswegen die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit, ohne Murren alles das gut zu heißen, was von
oben herab und seitens gewisser Volksvertreter auf zarten
Tellerchcn präsentiert ivird ! So hat es zu sein und nicht
anders , krcitscht uns eine unbekannte Stimme zu. Daß
ihr 's nun endlich ein für allemal wißt ! Die neuen Steuern
sind bowilliat und damit basta. Nur beravven. Wie.

enttäuschte Gesichter sehen wir ? Warum denn? Wir ge-
hören ja ebenfalls wie Sie zu der gesamten Masse, die nnt
Recht Front macht gegen die am Mittwoch ins Leben getre¬
tenen Steuern . Wer sollte da aber auch nicht zu den Pro-
testlern gehören, wenn sich sogar sehr, sehr regierungsfromme
Herren en müsse darunter befinden. Freilich, alles Rason-
nieren nützt wenigstens vorläufig nichts mehr,
dem! Sieht die Regierung an dem einmütigen , geharnischten
Protest , welches Unheil sie mit Unterstützung ihrer Getreuen
heraufbeschworenhat , dann ist vielleicht doch der Hossnungs-
schlimmer für die Zukunft berechtigt. Am Mittwoch be-
gann die denkwürdige Periode , nachdein sie ihre Schatten,
längst vorausgeworfen hat . Damit nahmen gleichzeitig die
Kriege ihren Anfang . Zunächst der erbitterte Kampf um
das Bier . Die Brauereien wollen nach wie vor weiter der-
dienen und verspüren infolgedessen keine Lust, die Brau-
steuer allein zu tragen . Herbei, ihr Gastwirte ! riefen sie.
Und diese kamen, aber nicht mit dem Willen, ihren Teil an
der Biersteuer beizutragen . Wem das Bier schmeckt, der soll
auch mit der Leidtragende sein. Der Schoppen muß also
jetzt ein paar Pfennige mehr kosten. Allgemeine Entrüstung
und Boykotte. — Gott sei Dank , nicht bei uns , sondern in
anderen Städten . Wir trinken das Bier ruhig noch zu dem
alten Preis und die Brauereien Wiesbadens haben schein¬
bar auch noch gar keine Miene zum Aufschlag gemacht. Aus
Dankbarkeit wollen, so sagte mir einer, dem das Bier beson¬
ders gut schmeckt, gar viele täglich ein paar Glas mehr
trinken. Sollte das Gespenst nun aber doch auch uns von
den Brauereien auf den Hals geschickt werden, was dann
machen? Wie wir hören, soll in diesem Falle nach dem
Casseler Vorbild gehandelt werden. Dort haben nämlich
fast alle Stammtischgäste sich unter einander teilweise durch
Konventionalstrafen von 50—100 Jl  gegenseitig verpflichtet,
den erhöhten Preis von 16 für den halben Liter (anstatt
der bisherigen 13 Z ) nicht zu zahlen und es eher auf eine
Abstinenz ankommen zu lassen. Es sind Vereinbarungen in
den verschiedensten Bierlokalen zustande gekommen, wo¬
nach im schlimmsten Falle , daß die Bierpreiserhöhung sei¬
tens der Brauer und Wirte tatsächlich durchgesetzt werden
sollte, unter keinen Umständen Casseler Bier getrunken
werden soll, sondern Lichtenhainer , Kulmbacher, Malsfelder,
Paderborner , Fürstenberger etc. Biere. Die Einigkeit der
Bierkonsumenten, nicht nur der Biertrinker in den Wirt-
schastslokalen, sondern auch der, Familien , die ihr Bier über
die Straße ins Haus holen lassen, wird als eine vollendete
Tatsache bezeichnet. Dem Vernehmen nach haben bereits in
verschiedenen Wirtschaftslokalen die Vorstände von Vereinen
und Gesellschaften' ihren Vereinssitz vorsorglicherweise für
den Fall der Bierpreiserhöhung gekündigt. — Das Vorgehen
der Casseler lobe ich mir Wird es hierbei der Kronen- oder
Germania -Brauerei nicht ganz gruselig zu Mute ? Auf
Ehre, so wollen auch die hiesigen Biertrinker handeln. So¬
viel wir die Brauereien kennen, sind die nobel genug, es
nicht zu einem solch' schlimmen Krieg auf Haben oder Nicht¬
haben ankommen zu lassen.

Eine weitere „recht angenehme" Steuer ist bte söge-
nannte Fahrkarten st euer,  welche vom Mittwoch
ab den Geldbeutel wesentlich erleichterte. Das noch dazu
jetzt in der Reisezeit. Wie beim Bier den Brauereien, so
wird man hier dem nimmersatten Staatssteuermoloch seine
Zähne zeigen. Der IV . Klassebund in Hannover hat einen
erfreulichen Anfang gemacht. Sein Beispiel fand lobens¬
werte Nachahmung auch bei uns , denn wie wir erfahren, ist
der Absatz der IV . Klasse-Billets seit Donnerstag ein be-
deutend größerer wie in der fahrkartensteuerlosen Zeit. Es
fährt eben möglichst viel vierter Güte . Warum auch nicht?
Wer das Geld zehnmal dazu hat , sollte es lieber den Armen
schenken, als dem Staat . Soggr die Wohltätigkeit leidet
unter der Fahrkartensteuer des mit seinem Wohltätigkeits¬
sinn protzenden Staates . Biele wohltätige und gemein-
nützige Vereine, die Kranke und dergleichen zur Erholung
auswärts unterbringen , die Kinder in Pflegeanstalten, tn
Lehr- und Dienststellen versorgen und dort beaufsichtigen,
und sämtliche Erziehungsanstalten haben zu den Lasten
dieser Steuer beizutragen . Die Vereine, deren Verwaltung
in der Zentrale für private Fürsorge in Frankfurt a M. ver¬
einigt ist, werden durch die Fahrkartensteuer eine Mchraus-
gäbe von mindestens 200 Jl  haben . Davon werden vor al>
lem die Veranstaltungen der Kinderfürsorge betroffen, die
so wie so mit ihren beschränkten Mitteln zu kämpfen haben.
Hoffentlich findet sich jemand , der es ermöglicht, daß die
Fahrkartensteuer hier nicht die Aermsten der Armen schä¬
digen muß. Das sind die Segnungen der Fahrkartensteuer!

Genug mit diesen haarsträubenden Steuern , die
„volkssreundliche" Reichstagsabgeordnete , in treuem Zu¬
sammenarbeiten mit den durch Orden ausgezeichneten
Staatswürdenträgern , uns an dem denkwürdigen 1. August
bescheert haben. Sie werden ja in der Folgezeit sehen, wer
der Blamierte ist.

Und nun fröhlichere Gesichter gemacht. Unsere vier-
beinigen Lieblinge sind ja frei . Gottlob ! Wie lustig sie
jetzt schwänzeln und wie verständig sie in die freiheitliche
Luft hineinspringen . Es war gewiß eine harte Leidenszeit
für sie, die sich in der enorm heißen Zeit jetzt zu einem wah¬
ren Martyrium gestaltete. lieber drei Monate mußten sie
so dahinschmachten. Dabei noch unschuldig, denn sie waren
doch wirklich weder Anarchisten noch gefährliche Verbrecher.
Schwamm drüber ! Sie haben ihre ungerechte Strafe abge-
brummt und dürfen sich nun hoffentlich lange Zeit der gol-
denen Freiheit freuen . — Diesem Freudenakt ging ein an¬
deres freudiges Ereignis voraus : Me Eröffnung der
Straßenbahn nach Dotzheim. Nun ist einem längst empfun.
denen Bedürfnis abgeholsen. Die landschaftlich reizende
Strecke wurde schon flott befahren. Der 10-^ -Taris und
>vir machen ein Bombengeschäft. Nein, vorerst die Süd-
deutsche' B. K.

Aus Neigung und hiebe.
Aus Mainz meldet unser D.-Mitarbeiter unterm 3. August:

Die 21jährige Tochter eines in Wiesbaden  wohnenden
Droschkenkutschers hatte sich wegen Gewerbsunzucht zu verant¬
worten. Die Angcschuldigte, die wegen Unterschlagung mit emem
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Verweis und wegen Betrugs mit 35 Mark Geldstrafe vorbe¬
straft ist, trat sehr elegant auf und wußte sich auch sehr flott vor
dem Gerichte zu verteidigen . Sie hatte in sämtlichen Fällen
der Anklage nicht aus schnöder Gewinnsucht , sondern aus L i e b e
und Neigung  gehandelt . Nach ihren weiteren Angaben
lebt sie im Haushalt ihrer Eltern und wird von diesen mit-
ernährt . Ein Forstreferendar , der in Berlin als Zeuge ver¬
nommen worden war , bekundete , daß er die Angeklagte im Som¬
mer vorigen Jahres in Darmstadt kennen gelernt habe . In
ihrer Begleitung habe sich ein gewisser Herrmann befunden.
Nach dem Besuch des Ober -Waldhauses habe ein Essen den
Abschluß der Waldpcrtie gebildet . Die Angeklagte hätte sich
als Engländerin  ausgegeben , die sich zu Besuch bei ihrer
Mutter in Wiesbaden  aufhalte . Später habe er sich von
der Angeklagten getrennt . Am 19 . April dieses Jahres traf der
Zeuge die Angeklagte zufällig am Bahnhof in Mainz und be¬
hielt ihre Gesellschaft zwei Stunden lang bis zur Abfahrt des
Zuges . Nach einiger Zeit erklärte sic, ihren Hausschlüssel ver¬
gessen zu haben . Sie halte sich bei der Mutter ihres Bräuti¬
gams , eines Ober -Regierungsrates , auf . Der Zeuge begleitete
die Beschuldigte zu der angeblichen Wohnung ihrer Schwieger-

' mutter . Nachdem die Angeklagte kurze Zeit in einem Hause
der Emerich -Jvsefstraße geweilt , kam sie wieder und erklärte,
den Hausschlüssel zu haben . Sodann kehrten sie, nach einem
solennen Abendessen in einem Restaurant , nach dem Bahnhof zu¬
rück . Da es inzwischen spät geworden , gab der Zeuge der An¬
geklagten zwei Mark , damit sie mit einer Droschke nach Hause
fahren konnte . Der Zeuge hält die Angeklagte für ein etwas
freies Mädchen , welches sich in erlaubten Grenzen mit jungen
Herren amüsieren wolle.

Zu einem 23jährigen Leutnant des Infanterieregiments
Nr . 88 hat die Angeklagte nach ihren Angaben persönliche Nei¬
gung getrieben . Die Angeklagte , die ihr Domizil hauptsächlich
in den besseren Klassen der zwischen Mainz und Wiesbaden ver¬
kehrenden Züge aufgeschlagen hatte , lernte bei einer solchen Ge-

; legenheit den Leutnant kennen und erklärte ihm gleich ihre Liebe.
: Beide trafen sich nun öfters und verkehrten auch intim mitein¬

ander . Der Leutnant erklärte heute , daß die Angeklagte nie
etwas von ihm verlangt hätte . Alles was er ihr an Geld und
Geschenken gegeben , sei freiwillig erfolgt . — Ein Einjähriger
vom Dragonerregiment Nr . 6 hat ebenfalls im Wiesbadener
Zug nach Mainz die Bekanntschaft der Angeklagten gemacht . Mit
dem Zeugen verkehrte die Angeklagte ebenfalls mehrmals intim.
Der Zeuge bekundete , daß die Angeklagte nichts von ihm ver¬
langt habe . Er hätte mehrmals Essen bezahlt und der Ange¬
klagten auch freiwillig Geldgeschenke gegeben . Der Amtsanwalt
glaubte nach dieser Beweisaufnahme die Anklage nicht mehr auf¬
recht erhalten zu können und beantragte mangels genügenden
Beweises Freisprechung.  Das Gericht sprach die Ange¬
klagte frei  unter der Begründung , daß sie keine Gewerbs-
unzucht getrieben , sondern der freien Liebe gehuldigt habe , die
gesetzlichen Bestimmungen nicht unterstehe

* Besitztvechscl . Das von Reichenau ' sche Weingut mit
Hotel Diana in Neudorf ging durch Kauf aus dem Besitze
des Herrn Baron Carl von Reichenau in denjenigen des
Herrn Georg Ermert in Reudorf  über . Das Ge-
schüft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobi-
lieuagentur von I . Ehr . Glücklich,  Wilhelmstraße 50,
hier.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Tech¬
nische s Bureau Schier  st ein  a . Rh . Scherer u . Hahn
mit dem Sttz in Schierstein . Als persönlich haftende Gesellschaf¬
ter sind Kaufmann August Scherer zu Schierstein und Ingenieur
Alfred Hahn zu Eltville eingetragen worden . — Firma Georg
Stilke  mit dem Sitze in Berlin und einer Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden . Inhaber ist der Verlagsbuchhändler
Friedrich Wilhelm Georg H-ermann Stilke zu Schömberg bei
Berlin . — Firma SBe ft u . Co ., Biebrich . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die Firma ist erloschen . — Die Firma Wiesbadener
Bettftdern -Fabrik Wolffsohn und Lußheimer zu Wiesbaden
ist am 9. Juli aufgelöst worden . Der Kaufmann und Rendant
Benedict Strauß zu Wiesbaden ist Liquidator . — Offene Han¬
delsgesellschaft in Firma : „Wiesbadener Bettfedern -Fabrik Ge¬
brüder Lußheimer , Wiesbaden ." Als persönlich haftende Ge-
sellschaster sind Fabrikant Moritz Lußheimer und Fabrikant
Julius Lußheimer zu Wiesbaden eingetragen worben.

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm F r i cke l zu Wiesbaden wurde,
nachdem der in dem Vergleichstermin vom 7. April 1906 ange¬
nommene Zwangsvcrgleich durch rechtskräftigen Beschluß vom
7. April 1906 bestätigt worden ist, aufgehoben.

* Ein blutiges Ehedrama spielte sich, so berichtet unser
D .-Korrespondeut aus Mainz  von heute , gestern nachmittag
kurz nach 2 Uhr in dem Hause Langgasse 2 ab . Der 12jährige
Taglöhner Karl G ö tz m a n n war schon öfters mit seiner
33jährigen Frau aus begründeter Eifersucht  in Streit ge¬
raten . Gestern nachmittag wollte er seine Frau überraschen und
kam kurz nach seinem Weggang wieder in die Wohnung zurück.
Aus Wut darüber , daß er seine Frau nicht mit anderen über¬
raschen konnte , ergriff er eine sog. Hck und schlug das Eisen
mit voller Wucht feiner Frau a u f d e n S ch ä d e l . Die Frau
stürzte blutüberströmt zusammen . Durch den furchtbaren Schrei
der Frau wurden die Hausbewohner aufmerksam und stürzten
herbei . Der Schutzmann Hemitz , der herbeigcholt wurde , ver¬
haftete den Täter , während die lebensgefährlich verletzte Frau
ins Rochusspital verbracht wurde . Die Wunde ist 7 Zenti¬
meter lang und 1 Zentimeter tief.

*  Stenographenschule . Montag , 13 . August , abends 8 Uhr,
beginnen in der Stenographieschule lLehrstraßcl die neuen
Kurse  in Stenographie und Maschinenschreiben . An den-
selben können sich Damen und Herren , Erwachsene und Schüler,
beteiligen . Anmeldungen werden entgegengenommen beim Be^
ginn des Unterrichts sowie bei dem Leiter der Schule , Lehrer
H - Paul , Philippsbergstraße 16, parterre , welcher auch' Acks-
kunft gibt über Stundenplan , Honorar , Lehrmittel usw.

er . Lcichenländung . Gelandet wurde gestern abend von

dem 18 Jahre alten Arbeiter Philipp N i cko l a y in Schier-
stein die Leiche des am Mittwoch beim Baden ertrunkenen
19jährigen Backsteinmachers . Die Leiche wurde von dem

jungen Mann im Rhein treibend gesehen . Er fuhr sofort
mit einem Nachen nach und brachte den Ertrunkenen , nach¬
dem er ihm am Kopfe festgebundcn hatte , ans Land . Die
Leiche wurde nach der Leichenhalle verbracht . Der ertrunke¬
ne Baüsteinmacher heißt Johannes Stahl.

_ * Schwere Gewitter sind gestern nachmittag und nacht über
unsere Gegend niedergegangen , nachdem schon vormittags eine
erdrückende Hitze zu konstatieren war . Obwohl die Gewitter
um Mitternacht ziemlich hartnäckig waren und Blitz auf Blitz
sowie mehrere Schläge aufeinander folgten , kann glücklicherweise
von einem nennenswerten Schaden nicht die Rede sein . Der
strömende , für den ersten Augenblick erquickende Regen hat nicht
vermocht , eine Abkühlung der Temperatur zu bewerkstelligen,
denn heute ist 's wieder ziemlich heiß draußen.

* Ucber einen Automobilunfall wird uns aus Erbenheim
berichtet : Gestern abend fuhr der Automobil -Bierwagen des
Frankfurter Bürgerbräu beladen durch Erbenheim . An der
Ecke der Frankfurterstraße , am Gasthaus „zur Weißenburg " ,
kam der Lastwagen infolge des Regens zum Rutschen . Die
Steuerung versagte und der Wagen rannte direkt auf das Haus
Frankfurterstraße Nr . 2 . Durch den Anprall wurden piehrere
Steinfachschilde eingestoßen . Ein Glück war es , daß der Wagen
um bte Ecke sehr langsam fuhr . Der Lenker des Wagens «kam
mit kleineren Verletzungen im Gesicht und an den Händen da¬
von , ebenso wurde der Wagen leicht beschädigt . Er konnte am
Ort wieder notdürftig repariert werden.

er . Grostfeuer . Heute nacht zwischen 2 und 3 Uhr
wurde die Niederwallufer Feuerwehr nach dem Hause des
Herrn Fuhrmanns Lob alarmiert . Dort war die Scheune,
wahrscheinlich durch das gestern pbcnd niedergegangene Ge¬
witter in B r a n d geraten . Das Feuer kam aber erst heute
nacht recht zum Ausbruch . Es griff so schnell um sich, daß
die Scheune im Nu in hellen Flammen stand . Scheune
und Stall sind vollständig abgebrannt.  Das Vieh
konnte noch rechtzeitig gerettet wert « « . Mv ^ Rwrwehr war
heute morgen noch tätig.

W . Opfer des Berufs . Ein Telegramm meldet uns aus
Frankfurt,  4 . August : Heute früh geriet der Rangierer
Schäfer  aus Flörsheim am Rangierbahnhof zwischen die
Puffer zweier Wagen , wobei ihm der Brustkasten eingedrückt
wurde ; er war sofort tot.

D . Blitzschlag in die Elektrische . Bei dem gestern abend
stattgefundenen Gewitter hat der Blitz in die elektrische Bahn
M a i n z - W i e s b a d e n , auf dem Wege , nach Wiesbaden,
cingeschlag 'en. Die Passagiere , darunter ein Kaufmann von
Mainz , wurden in großen Schrecken versetzt . Der Wagen mußte
in Wiesbaden außer Betrieb gesetzt werden , da in demselben
starker Brandgeruch herrschte.

D . Ertrunken . Der 27jährige Taglöhner Gustav August
Bauer  vom städtischen Tiefbauamt zu Mainz  badete sich ge¬
stern nachmittag um 4h -, Uhr unter der Drehbrücke am Zoll-
hafen . Plötzlich verschwand der Badende , jedenfalls infolge eines
Herzschlages , in den Wellen.

* Ucber den Bierkricg liegen folgende Meldungen vor:
Frankfurt,  3 . August : Der Merkonsum im Gewerkschafts-
Haus sowohl als im Konsumverein ist sehr zurückgcaangen und
es wird fast nur noch Apfelwein und  W a ss "er getrun¬
ken. In der letzten Versammlung des Kartells soll nicht ein
Tropfen Bier verschenkt worden sein . - H>anau,  3 . August:
Der Bierkrieg ist hier um Gange . Die Mehrzahl der Bier¬
trinker streikt . Zum nächsten Montag abend wurde eine Pro¬
testversammlung einberufen , die den Boykott über die Brauereien
mit erhöhten Preisen beschließen soll. - Köln,  3 . August:
Die Kölner Brauereien wollen erst am 1. September  eine
Preiserhöhung  eintreten lassen , weil eine Einigung sich
bisher nicht erzielen ließ . Inzwischen beschlossen die Wirte
eine chemische Analyse sämtlicher in Köln zum Ausschank kom¬
menden Biere vornehmen zu lassen.

*Maurer -Streik . Aus Eltville  wird uns telephoniert:
Bei der Firma August Bott  brach heute morgen ein Maure  r.
st r e i k aus . Es kommen etwa 40 Arbeiter in Betracht , die
45 Pfennig Stundcnlohn verlangen.

d 1 Polizei und Automobil . Daß die Frankfurter Polizei
sehr automobilfreundlich ist , hat sich schon wiederholt bei den
verschiedensten Anlässen gezeigt . Es wird neuerdings wieder
durch ein Schreiben bewiesen , das der Polizeipräsident dieser
Tage an den Frankfurter Automobilklub gerichtet hat . Der
Brief lautet : „In letzter Zeit mehren sich die Anzeinen , welche
gegen Kraftwagenführer wegen zu schnellen Fahrens in den Ort¬
schaften des Landkreises Frankfurt erstattet werden . Da die
begangenen Uebertretungen zum Teil anscheinend aus Nnkennt-
nis der polizeilichen Vorschriften begangen sind , nehme ich Ge¬
legenheit , darauf hinzuweisen , daß Vorschriften bezüglich der
Fahrgeschwindigkeit in folgenden Orten des Landkreises Frank¬
furt erlassen sind : Rödelheim , Niedernrsel , Praunheim , Hed-
dcrnheim . Infolge verschiedener Unglücksfälle ist die Stimmung
der Bevölkerung in den erwähnten Orten gegen die Kraftwa¬
genführer sehr gereizt . Eine Anzahl von Einwohnern hat es
sich daher zum Vorsatz gemacht , jede wahrgenommene .1' cber-
tretung zur Anzeige zu bringen . Diesen Anzeigen muß von
hier aus stattgegeben werden . Im Interesse .der Kraftwagen-
führcr liegt cs daher , beim Durchfahren der erwähnten Ort¬
schaften die größte Achtsamkeit auf die Einhaltung der polizei¬
lich vorgeschriebenen Geschwindigkeit zu verwenden . Ich ersuche,
die Mitglieder des Klubs entsprechend zu verständigen und .dafür
Sorge zu tragen , daß auch in der weiteren Umgebung Frank¬
furts die in Frage kommenden Bestimmungen zur Kenntnis der
Beteiligten gebracht werden . Wegen der zweckentsprechenden Auf¬
stellung größerer Warnungstafeln ist das Erforderliche von hier
ans in die Wege geleitet ." Der Polizeipräsident warnt also
selbst vor Autofallen . Mehr Entgegenkommen können die Autler
nicht verlangen.

* Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg . Man schreibt uns
aus Weilburg:  Daß in der nassauischen Jubelstadt der regste
Eifer bei den mannigfachen Vorbereitungen zu dem großen und
seltenen Feste herrscht , wird jeder Teilnehmende gerne verneh¬
men , gilt es doch nicht bloß das Auge - r Schaulustigen zu sät-
tigen , sondern durch ausgesuchte musikalische Darbietungen auch
das Ol> zu ergötzen . Von diesen erwähnen wir heute nur das
große „Halleluja " aus Handels „Messias " , welches der rühm-
lichst bekannte Gesangverein Paulus exekutieren wird , und die
Komposition von Fromm , „Heinrich der Vogler ", vorgetragen
mit Orchesterbegleitung von dem auf hundert Sänger verstärkten
Männcrchor . In dem historischen Festzuge werden vier Ka-
pellen marschieren , darunter zwei Regimentsmusiken.

* Todesfälle . Vorgestern verstarb der bekannte Eisenbahn¬
assistent Freiherr von Hunolstein infolge eines Lungenleidens
im Alter von 4.7 Jahren . Er ist der Sohn des in Offenbaä,
a . M . lebenden Geometers a . D . und wurde in St . Wendel ge-
boren , — Der hier zur Kur weilende Mühlcnbesttzer Verth.
Steindamm  aus Tirschtiegel i. Posen ist gestern im Alter
von 62 Jahren gestorben . Die Leiche wird heute noch dorthin
überführt.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am nächste,
Mittwoch , 8. August , einen Abonnementsball  im Kur-
Hause. — Das Engagement des Einödshofer Orchesters ist g^s
vielfachen Wunsch verlängert worden und zwar für Montag und
Dienstag abend , da die Kapelle die Nachmittage besetzt hatte
Die Nachmittagskonzerte werden daher an diesen beiden Tagen
von der Kapelle des Regiments von Gersdorff ausgeführt . Mor-
gen , Sonntag , dagegen wird das Einödshofer -Orchester sowohl
das Nachmittags - als auch das Abendkonzert im Kurgarten aus.
fuhren.

.*  Naturhistorisches Museum . Das Naturhistorische Museum
lWilhelmstraße 20 im ersten Stocks ist am Sonntag , 5. August
außer den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr , auch nach
mittags von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet . Die einheimischen
Schmetterlinge sind noch bis auf weiteres ausgestellt.

-̂ Blühende Königin der Nacht . Blumenliebhaber machen
wir hiermit darauf aufmerksam , daß die Königin der Nacht
des Restaurateurs P e l r y heute abend von 8 Pr ab am Jen.
ster des Hauses in der Mauergasse blühend zu sehen ist.

* Unfälle . In einer Ziegelei auf der Dotzheimerstraße
sielen heute vormittag dem 30jährigen Arbeiter Friedrich
S e e m a n n Backsteinziegel auf die Beine . Er erlitt einen
Sberschenkelbruch und wurde von der Sanitätswache ins Kran¬
kenhaus transportiert . — Am Kaiser Friedrich -Ring stürzte in-
folge Umfallens eines Dreibocks , eine Art Flaschenzug , der 27
Jahre alte Schlosser Wilhelm Borlenwasser in den Kanal und
zog sich Quetschungen an Kopf und Armen zu . Die Sanitäts - '
wache brachte den Verletzten nach dem Krankenhaus.

* Walhallatheatcr sOperettenspielzeits . Morgen Sonntag
findet die erste Nachmittagsvorstellung statt , es gelangt „Robert
und Bertram " zur Aufführung . Abends wird zum letzten Male
,,^ er -arme Jonathan " gegeben . Montag gelangt noch- einmal'
die beliebte Operette „Das süße Mädel " zur Ausführung . Für
die neue Woche vorbereitet wird die vor mehreren Jahren mit
.großem Erfolg gegebene Operette „Der Opernball " . - Spiel-
Plan  der kommenden Woche : Montag : „Das süße Mädel " -
Dienstag : „Das süße Mädel " ; Mittwoch : „Fatinitza " ; Dom
uerswg und Freitag : „Der Opernball " ; Samstag : „Das süße
Madel " ; Sonntag , nachmittags : „Der Rastelbinder " , abends:
„Der Opernball " .

* Mannergesangverein „Friede " . Am Mittwoch , 8. August,
abends präzis 9V2 Uhr , findet im Vereinslokal Helenenstraße die
zweite ordentliche General -Versammlung statt . Die Tagesord¬
nung wird vor Eröffnung der Versammlung bekannt gegeben.
Die Mitglieder werden ersucht , hierbei vollzählig zu erscheinen.
— Am Sonntag , 5. August , von nachmittags 4 Uhr an,
veranstaltet der Verein in den herrlichen Räumen der „Kloster-
mühle " sein diesjähriges Sommerfest , bestehend in Konzert,
Tanz , Vorträgen von Männerchören , Kinderspielen , Fahnenpolo,
naise etc . Hierzu sind die Mitglieder nebst Familie , Sanges-
brüder sowie ein wertes Publikum willkommen.

* Der Stenotachhgraphenvcrein „Eng -Schnell " unternimmt
am kommenden Sonntag , 5. d. M ., einen Familienaus-
f l u g mit Tanz nach Schierstein , „Nassauer Hof " . Der Aus-
flug findet auch bei ungünstiger Witterung — bei Bier — statt
urtfa stehen den Teilnehmern infolge der getroffenen Vorberei¬
tungen einige recht gemütlich ? Stunden in Aussicht . — Am
Dienstag , 7. d. M ., abends 9 Uhr , beginnt im Vereinslokal
„Westendhof " , Schwalbacherstraße , für Herren und Damen ein
Anfängerkursus  in der vereinfachten deutschen Steno¬
graphie , System Stcnotachygraphie . Anmeldungen hierzu wer-
den am Abend dort noch angenommen . Das Honorar beträgt
einschließlich Lehrmittel 6 Mark . — Am verflossenen Dienstag
hielt Herrr E . Lippelt einen Vortrag über „Das preußische Ver¬
waltungsrecht " : er löste die sich gestellte Aufgabe mit gutem Ge¬
schick und gab den überaus zahlreich erschienenen Schristgenossen
über das gesamte höhere Verwaltungswesen in Preußen einen
Ueberblick in klarer , leicht verständlicher Weise . Reicher Beifall
seitens der Mitglieder , sowie der Dank des Vorstandes bewies,
mit welchem Interesse man die Ausführungen des Vortragenden
ausgenommen hatte.

* Das Bürger -Schützen -Korps und die Schießstände . Man
schreibt uns : Das Bürger -Schützen -Korps feiert am Sonntag;
5. und Montag , 6 . August , das Fest seines alljährlichen
Vogel - und Königs chießen  s . Wie von jeher , so wird
es sich das Wiesbadener - und Fremdenpublikum auch diesmal
nicht nehmen lassen , dieses Fest durch zahlreichen Besuch perherr-
lichen zu helfen , denn das steht fest, sobald die Bürgerschützen ein
Fest auf ihrer Schießhalle abhalten , können die Wiesbadener
Bürger nicht fehlen , dazu sind sie zu eng mit dem Korps ver¬
wachsen . An allem , was das Korps betrifft , nehmen sie teil.
Man sieht das am besten , wenn einmal die jetzt akut gewordene
Frage über Verlegung der  S ch i e ß st ä n d e zur Sprache
kommt . Mit lebhaftem Bedauern wird darüber gesprochen , ob
es denn nicht möglich sei, den Platz für die Schützen zu erhalten,
da , wie behauptet wird , die Schießstände doch niemand hinder-
ten und ein triftiger Grund nicht zu finden sei. Man kann
sicher annehmen , daß , wenn heute eine Volksabstimmung für
oder gegen Beibehalten des jetzigen Platzes stattfinden würde,
mehr wie neun Zehntel für Beibehaltung stimmten . Run , wer
weiß , vielleicht läßt sich unser löblicher Magistrat noch erweichen
und sieht angesichts der eventl . Kosten für Neuanlegung eines
Sommerrestaurants st la Neroberg noch einmal von der Ans-
sührun -g ab.

* Der Sängcrchor der Post - und Telegraphen -Unterbeamten
feiert heute , Sonntag , 5 . August , sein S o m m e r f e st in dem
schönen Garten der Kronenburg . Für Tanz , Unterhaltung wi«
Fahnenpolonaise , Eierlaufen , Wurstschnappen und sonstige Be -'

' lustigungen für Kinder ist bestens gesorgt . Bei ungünstiger Wit¬
terung findet das Fest in sämtlichen Räumen der Kronenburg
statt . Eintritt frei.

er . Eine seltene Mißgeburt von einem Lamm kam ge¬
stern morgen bei Herrn Ehrengart am Hafen zu Schierstein!
zur Welt . Es waren zwei Lämmer , welche am Brustkasten
zusammengewachsen sind . Außerdem hatte die Mißgeburt
8 Beine . Sie verendete bald nach der Geburt.

«MM Briefkaffen
Alter Abonnent, Schiersteinerstraße. Ist der betr. Arzt

ein Kassenarzt lz. B . der Ortskrankenkasse ), so ist derselbe ver¬
traglich verpflichtet , im vorliegenden Falle dem Rufe Folge zi»
leisten , da nach den Bestimmungen bei plötzlicher schwerer Er¬
krankung derselbe jederzeit konsultiert werden kann , ebenso kön¬
nen Nachtbesuche lzwischen 10 Uhr abends und 6 Uhr morgens)
von diesem nur unter zwingenden Gründen abgelehnt werde » ,
dagegen kann ein anderer Arzt den Besuch ablehnen , wenn der-
elbe dies mit seinem moralischen und menschlichen Standpunkt

vereinbaren kann.
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Ztraikammsr-Zitzurig vom 3. fluguit Idob
Kein fester Standplatz.

Der hiesige Kleinhändler N. Mohr  in der Wcllritz-
straße 23 soll im März d. I . in der Bleichstraße, Ecke der
Schwalbacherstraße, niit seinem Handkarren, in dem sich
Apfelsinen zum Verkauf befanden, ca. 20 Minuten gestanden
haben. Ein Schutzmann in Zivil erstattete die Anzeige und
die Polizei verhängte über den Hausierer wegen unbefugten
Verkaufes auf einem festen Standplatze  eine Geld¬
strafe von 15 JC.  Mohr legte dagegen Berufung ein, die
vom Schöffengericht verworfen wurdet Mohr legte nun auch
gegen das Urteil des Schöffengerichts Berufung ein. In
der heutigen Verhandlung erklärte der Angeklagte, keine
Apfelsinen während des Stehens verkauft zu haben. Er
habe nur einen Kaffee getrunken, den ihm seine Mutter
brachte, und mit der er sich währenddessen unterhielt. Der
erste Staatsanwalt beantragte die Verwerfung der Beruf¬
ung. Der Gerichtshof hob das Urteil des Schöffengerichts
auf und sprach den Angeklagten frei.  In dem Urteile
wird ausgeführt, daß das Hausieren zwar in der Schwal¬
bacherstraße, nicht aber in der Bleichstraße verboten sei. Das
längere Stehenbleiben des Angeklagten auf dem Platze cha¬
rakterisiere noch nicht das Wesen des festen Standplatzes. Es
könne dem Hausierer kaum verwehrt werden, einmal stehen
zu bleiben und mit jemandem zu sprechen. Mau kann nicht
verlangen, daß er ununterbrochen  in Bewegung sei.

Die schweren Gewitter.
Grost-Geran, 4. August. Das schwere Gewitter, wel¬

ches gestern nachmittag über diese Gegend niederging, rich¬
tete großen Schaden an. In Biebesheim wurde am Bahn¬
übergang nach Crumstadt der 12jährige Sohn und die 9-
jährige Tochter des Landwirtes Dewald vom Blitz erschlagen.
Außerdem schlug der Blitz dort in vier verschiedene Häuser
und Stallungen ein und tötete in einem Stall ein Rind. In
Erfelden brannte eine Scheune und ein Stall nieder; beide
Brände wurden durch Blitzentzündung verursacht.

Dementi.
Paris , 4.  August. Der „Petit Parisien" bezeichnet die

in amerikanischen Blättern verbreitete Nachricht van dem ll>e-
absichtigten Verkauf der Frankreich gehörenden Insel Ta¬
hiti an England als unzutreffend.

Beschlagnahmte Blätter?
Paris , 4. August. Der „Matin" meldet aus Peters¬

burg:  Das Blatt „20. Jahrhundert " sei beschlagnahmt
worden, weil es den Artikel des „Matin ", betreffend die
Unterredung des deutschen Kaisers mit dem Franzosen Ga¬
ston Meunier, wiedergegeben habe. Andererseits sei das
Blatt „Russe" beschlagnahmt worden, weil dieses behauptet
habe, der Zar habe bereits vor Ausbruch des Krieges mit
Japan gewußt, daß eine russische Niederlage sicher sei.

C König Alfons und der Prinz von Wales.
London, 4. August. König Alfons und der Prinz von

Wales werden am Montag einem größeren Diner beiwoh¬
nen im Club Royal Dacht Escadron. Auch der deutsche Kai¬
ser wohnte, so oft er in England weilte, einem ihm zu Ehren
bon demselben Klub veranstalteten Diner bei.

Das Trcnnungsgesetz.
Rom, 4. August. Eine zweite Versammlung der fran¬

zösischen Bischöfe in Sachen des Trennungsgesetzes
wird, wie aus vatikanischen Kreisen berichtet wird, stattfin»
den, da der Papst die Verantwortung nicht allein tragen
will.

Der Brand in der Mailänder Ausstellung.
Mailand, 4. August. Die Ursache der gestrigen Feu¬

er  s b r u n st in der Ausstellung ist nach Behauptung des
Personals auf Brandstiftung zurückzuführen. Nach der Un¬
tersuchung scheint Kurzschluß der elektrischen Lichtleitung
ausgeschlossen zu sein. Für Brandstiftung spricht auch der
Umstand, daß das Feuer gleichzeitig cm zwei verschiedenen
Stellen ausbrach.

*'■,  Die Lage in Rußland.
Petersburg , 3. August. (Pct . Tel.-Ag.) Der Aus¬

stand nimmt hier einen immer größeren Unifang an. Die
meisten Fabriken im Wyborger Bezirk stellteü heute nachmit¬
tag den Betrieb ein. Die Angestellten der Straßenbahn
und der Flußdampfer schlossen sich den Ausständigen an. Die
Bahnhöfe sind stark mit Militär besetzt.

Petersburg , 3. August. (Pet . Tel.-Ag.) Angesichts
der Lage in Petersburg beschloß der Präfekt, die Herausgabe
der Zeitung „Rjetsch", des Organes der konstitutincllen De¬
mokraten, zu untersagen.

Samara , 4. August. Gestern wurde eine Bonibe gegen
den Gouverneur geschleudert, die ihm Kopf und Beine abriß.
Der Atteutäter wurde verhaftet, /

Wiesbadener Generak-Duzetge?.

Juffoivka, 3. August. (Pet. Tel.-Ag.) Wegen des
Ausstandes der Arbeiter der Hüttenwerke sind in der letzten
Nacht Polizeivcrstärkungen und zwei Schwadrons Dragoner
eingetroffen, welche sofort die Führer der Ausstandsbeweg¬
ung verhafteten. Als die Arbeiter hiervon Kenntnis erhiel-
ten, rotteten sie sich zusammen und versuchten, ihre Kame¬
raden zu befreien. Es kam zu einem Z u s a ni m en sto ß
mit dem Militär , wobei mehrere Personen verletzt wurden.
Die Rädelsführer wurden festgenommen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Kl.ö tzi n g; für den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Car!  Röste !,

beide in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Tieaststelle Weilbnrg (Lauöivirrschaftsschule).

Voraussichtliche Wittern » \
für die Zeit vom Abend des 4. August bis znm Abend des 5. August:
Schwache westliche Winde; venindirlichc Bewölkung; nur stellenweise

leichte Niederschläge: Temperatur etwas kühler.

1©SCI®
ist heutezutage für jeden crwachscnen Menschen eine Not¬
wendigkeit. Wer irgendwo mitreden will, muß sich über die
Begebenheiten in der Welt ans dem laufenden erhalten. Eine
Zeitung, die alles das Wissenswerte schnell und übersichtlich

bringet;
was für jeden von Interesse ist. ist der Wiesbadener
Generalanzeiger, der wegen seiner Reichhaltigkeitu. Billig¬
keit so beliebt ist, wie keine andere Zeitung. Sein
redaktioneller Teil und der Anzeigenteil geben einen um¬
fassenden Ucberblick über alle Bedürfnisse des täglichen
Lebens, dessen genaue Kenntnis schon manchem großen

K ©HUZWW
gebracht, ihn vor Schaden bewahrt oder aber als Vermittler
seiner Wünsche und als Berater bei den Eiukäusen sehr ge¬
dient hat, denn jeder strebsame Kaufmann benutzt zu seinen
Ankündigungen den

rapien bhi . bmiip.
Bezugspreis : 50 Pf . monatlich.

Tel. Conrad H. Schiffer *,
3046 . Hofphotographj jetzt Taunusstfi *. 24.

Die Krankenkasse
für Beamte, Kaufleuteu. Gewerbetreibende
im Deutschen Reiche zu  Wiesbaden(E.H)
sichert in Krankheitsfällen(ohne ärztliche Untersuchung bei
der Aufnahme) 5628

1. Teilweiscn Ersatz für Arznei und ärztliche Be¬
handlung,

2. ein Krankengeld bis zur Dauer von 26 Wochen.
Krankenkasscnpflichtige Personen finden keine Aufnahme.

Wegen SVSitgiäedschaft und Usbernahme
von sehr lohnenden Uertreiungem seitens
Herren und Damen besserer Stände beliebe man

sich zuwenden au sie
Direktion Wiesbaden.

Wielawdstr . 2.

iEY’s StofFwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

’lülEY&EBLiCH, LEIPZIG-PUGWiTZ. '
Billig S praktisch , vonLeinenwäsohekaue

elegant, unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrittig in Wiesbaden bei : C. Kosh, Papijrlag .jr,
Ecke des° Michelsberg, P. Hlhn, Papeterie , Kirchgasse 51;
Louis Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Sehreibmaterialion-
handinng , Iiheiustrasse 37 ; 8 Newossk, Bleichstr . 43; Wils.
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald 1*} Thilo
Seidenstucker , Michelsberg 32; Ferd . Zange, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasso 11 ; Ph, Schuhmacher,
Schwallacherstr . 1; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Max
Böltger, Kirchgasse 7 ; — in ISlebrich bei Gg. Schmitt
und FritzWeimar, — in Hachenburg bei 8 Rosenau.

3Ian Mite sich vor SaciohMOaKOa , welche mit!
I ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungenj

und grösstenteils auch unter denselben Benennungen!
ungebeten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich!

echte Wäsche von SVisy& Edüch.

„Walöedr,
Restauration und Sommerfrische.

Schönster, schattlgar Wirfschaftsgarten.
Täglich süss © Milch und Dick milch in Schalen.

Kaffee mit Gebäck. Reine Weine. Vorzügliche Biere.
5123  Hut © fein © Jauche . Telephon 046,

21.  Jahrgang

Ausgabestellen
brS

AnrtsblrM der Stadt Wiesbaden
MimMichev Abo««emrnt-sprrrs 50  Pf»

Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.
Vrobeuuminer» rvkrdcn auf Wunsch einig« Tage gratis vrrabfolK.

Adlerstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmnas»
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adleritraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße3, bei Kr i ehing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechjftraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Erüacherßraße2, Ecke Walluferstraße— I . Frey,  Colonial!-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße Li eser, Colonialwaaren«

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Heleiienstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,  Colonial«

waarenlmndlung.
Hellmnndstrc-«» — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirichgralicn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirfchgrabrii— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch!  e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring, P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lchrstraßc— Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlandstraße(Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer¬

landstraße3 p. !
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

iFriedrichshallep ,
Moritzstraße 46 — Fach s, Colonialwaarenhandlung.
Rcrostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Rcrostraße— Ecke Röderstratze bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Niederwaldstraßc 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße— Ecke Göthestraße, Li e ser, Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei B. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstraßc 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung. ;
Rödcrstraßc3, bei B esi er , Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßle— Ecke Nerostraße bei C. H. Wa ld, Colonial¬

waarenhandlung. '
Saalgaste— Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog. ,
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren-

Handlung.
Schachtstraße 10. bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung. ,
Sckmchtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 —bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial- '

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingaste 20 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingaste— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgaste—Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung. „
Jorkstraße6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmannstraße— Ecke Bertvistraße bei I . P. B a usch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . Ruppert,  Kolonialwaren-

hondlung.
Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

„Hafronia",
Hafer Kraft Brot,

dies billigste Md rationeNste Nährmittel,
welches sich auszeichnet durch leichte Verdaulichkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung.

Zu haben in allen Geschäften.

Friedr. Schemenau, Bäckerei
30  Dohheimerstrafte 30
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Rurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag -, den 5. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Koclibrunnen -Aulage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬

dirigenten a. D. JULIUS HÄUSEROTH.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr o meine Seele“
2 Ouvertüre zu „Tancred “ . . . . Rossini
3. Phantasie „Das treue deutsche Herz “ . Schreiner
4. Quadrille aus „Die Fledermaus " . . Strauss
6. Juanita , Lied . . . . . . . Schnell
6. Selection aus „Carmen “ . . > Kzet
7. Die Liebesinsel , Marsch . > . Lincke

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmaun.

Sonntag , den 8 . August 1906:

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von Wittmann nnd Bauer. Musik von Millöcker.
Spielleiter : Dir. E. Nothmann. Dirigent : KapellmeisterJean Körber.

Personen:
Mister Bandergokd, ein reicher Amerikaner
Jonathan Tipp
Tobias Quikly, Impresario
Catalucci, Komponist
Brostolone, Bassist
Profcflor Drhandcr
Harriei, seine Nichte
Mas Nowalsky
Arabella, seine Schwester
Holmes, Advokat

) bedienstet bei VandergoldMolly, )
Francois, Inspektor
Eia,
Hont, Studentinnen der Universität Boston Käthe Marrling
ezirant, Erna v. Persast
«Laste im Hause Vandergold, Besucher von Monaco, Inspektoren, Neger.

Cbinesen, Diener rc.
Ort der Handlung: 1. Akt in Boston, 2. Akt in Monaco, 3. Akt in

einem Landhauje bei New-Dork. Zeit : Die Gegenwart.
,Kassenössnunz7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Wilh Kahscr
Dir. E, -’lothmann
Ernst Wiaert
Wilh. Nerz
Herrn. Niewind
Paul Schultzc
Toni Lcte
Nich, Laube
Trude Seesemann
Friedr. Koppmann
Max Ellen
Heunh Loges
W. Küpper
Marianne Austerlitz

Nachmittagr4 Uhr:
bei ermäh. Preisen 1. große Kindervorstellung

Robert und Bertram ,
oder

Tie lustigen Vagabunden.
Poffe mit Gesäugen und Tänzen in 4 Abteilungen von Gustav Räder.
Spielleiter: Ernst WMert. Dirigent : Kapellmeist.r J -an Körber.

Personen:
I . Abteilung : Die Befreiung.

-*  Carl Plateu.
Itrttmn ) Arrestanten E. Willen.
Strambach. Gefängniswärter, Invalide H-rm. Niewind.
es*  r « • air

j Schildwache Willy Nerz.
Wachen.

H . Abteiluug : Auf der Hochzeit

:£ £. SÄ ”'
:Äj «STÄT

aiöje1. Schenkmädchen ®rna l£t’
' Michel L-ll-r-
, ff. ,-»; , i ® . Ohlmeqer.

[ Landgendarm Wilh. M-'-r.
ÖL « Wilh Sch-uven.

' Bräutigam Mach FreybergHedm. Krüger.
! Hausknecht . . Wilh Krüger

Auswärter. Bauern und Bäuerinnen. Knechte und lltagde.
III . Abteilung : Soiree und Maskenball.

Carl Plate ».
Ernst Will-rt.
Max Ellen.
Trude Scepmann.
Nich. Laube.
Marianne Austerlitz
Paul Schnitze.
Ladtv. T-rsky.

Robert
-Bertram
Jppelmeyer, ein reicher Bankier
.Isidora, seine Tochter
Samuel Bandheim, sein erster Kommis
Kommerzienrätin Forchhcimer, seine Cousine
Doktor Kordnan, Hausfrcund
Jack, Diener

IV . Abteilung: Das Volksfest.
Carl Plate».

Bertram Eiistt WMert.
Frau Müller. eine alt- Witwe«,l »,»«.#,» JS, 42 '

‘ Hermann Niewind.

SÄ * — Erna Terslq.
?Ii n ,, Max Müller.

SS £ a H-dy Waldeck.
Soldaten. Volk, Polizeidi-ner. Burschen und Mädchen.

Paus« nach dein 1. und ^ . Bild.

Aonzerlhaus„Deutscher hos".
Neues Prograrnm

Täglich: Konzert
des urfidelen Schrammel-Jmit.-Ensembles Up ^ op.

Eintritt frei.
Schattiger Warten . 306

10 Pfund Ml 190.
Reiner Kristall Ginmachziicker.

Hutzucker in Brode » Pfund 21 Pfg , ^ 220/273
Spezialität : PW  Kölner Weinzucker , tpt

Tel.phon 125. F . Scliaab , Grabeustraste 3.

Klmden-Au-alt Klmden-HeiA
Walkmühlstr . 13. Einkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grösie. Bnrstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise. und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider, und
WichSvürstcn re. scrner: Fustmatten , Klopfer » Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochtcn, Korb»
Neparatureu gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen »bgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

<jg£ ie Stahl nud Eise «, so fest und docĥelaMscĥwtrd̂ jede Sohelwelche mit der von mir zubereiteten und nur ta niemer Werk¬
statt benutzten _ __ „ _— . —

Jmpräglner -Masse
verarbeitet wird. Die Haltbarkeit der Sohlen wird um 100°/g erhöht.
Ein Versuch überzeugt. Herren . Sohlen rr. flecke L M , Fraue »-
Eoblen u. Flecke 2 .20 Mark . Kinder -Eohlen u. Flecke je
nach Größe inkl. Imprägnieren. _ o ™

Georg JLöber , Schuhwacher, NoonÜraße8, P.

hemrrrr!! ß
Bekümmern Sic sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau -Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes Telephon - Gespräch.

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
SchalldämpfendenTelephonzellen" an , wie die Industrie

für Holzverwertung A -G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.

Neue
FMerpreise

Gemahlener Zucker
Pfund 22 und 24 Pi .,
bei 10 Pii 'nd 20 und 22 Pf.,

KtijtaHäiKtter
Mund 22 und 21 Pf-,
bei 10 Pfund 20 und 22 Ps,

hutMer,
ausgehauen, P und 2 -1 Pf-
im Ganz-n Pfund —2 Pt,
«ruchtzucker(pffig)

das Pfund 24 Pf., in Flaiche.i zn 25 u. oO Pltind.

J , C5. Keiper,
Kirchgasse 52-

5770

Empfehlenswerte Ausflttgspnnkte*
Alte Ado'.sshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Jraucnstcin. ,
Restaurant Brenner. Uhlerborn ber.,Mamz.
Restaurant und Saalhau „Burggraf , Laldstrahe.
Domäne Adamstal. . -
Restaurant Germania, Platlcrstratze.
Restaurant Gartenscld. Ntederwallu.
Gasthaus zum Herrngarten . braunstem.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Kauentha.
Restaurant Hinkelhaus, Aurtngen.
Zur Hubertushüttc, Gvldsteinthal.
Hotel -Restaurant Kaiserhof. Bwbrtch.
Restaurant Klostcrmühie. vor Clarentyal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenbe-g.
KeLerskopf. Aussichtslhurmund Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimb. Pcainz.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Rasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel.
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Restaurant zuut Weihergarten. Hochbeim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambacy.
Schläserskopi. Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhave. Rauenthal.
Restaurant Taunus , Viebr'.-L.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelntshöho bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Waldlust. Plotterstrahe.
Restauran' Waldhäuschen.

äominersrilckLN, Kurorte etc.

Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chausieehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Horel. Niedernhausen.
Hohenwald. Georgenborn b. Schlangenbad.
Lustkurort und Pension Ostcrmann, Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer -Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühlc, Michelbach(Nassau).
Sommerfrische Niedernhausen.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Lustkurort Tannenburg zwischen der Eisernen H>and und Hahn

(Taunus).
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camderg.
Lustkurort Waldsrieden. Wehen i. T.
Waldeck Restauranl und Sommerfrische im Walkmühltal.

8 ung Zchuhwaren!
Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten u. Grössen zu staunend billigen
Freisen findet man -1688

Mstrkistrass © I. Et.,
Kein Faden . Telefon 1895.

Gesetzlich ^ Gesetzlich
geschützt , pp trSUAl .vi .CÄ geschützt.

Toiieitepuivei*
Treltberühmt durch den herrlichen Blütendnft , cou-

servierenden und autiseptischen Eigenschaften.
POSEJfDA ist das anerkannt beste Toilettepulver.
FOSENDA wird von höchsten Herrschaften gebraucht.
F08ENDA benutzen gefeierte Pariser, Londoner und Wiene

Schönheiten.
POSEJfDA wird in den Familien allgemein gebraucht.
POSEADA macht das Wasser sehr weich.
POSEADA ist glänzend begutachtet.
POSEJfDA ist wunderbar in Wirkung und Geruch.
POSEJfDA schafft und erhält Schönheit und Jugend.
POSEJfDA erfrischt den gesamten Organismus des Körpers
POSEJfDA verhindert Sommersprossen, gelbe Flecken, Köthe

Pickel und Mitesser.
POSEJfDA verleiht dem Teint Reinheit und aristokr. Aus-

schon
POSEJfDA ist auf allen beschickten Ausstellungen preis¬

gekrönt
POSEJfDA kostet ein Original-Pack 25 Pfennige.

Mit Posenda ist das Problem der vollkommen hygienischen
Haut - nnd Teintpflego endgültig gelöst. Erhältlich in Apotheken,
besseren Drogerien und Parfümerien . 2335
Chemische Fcbrik .,POSENDA“, S. m. b. H, Posen 0. 434.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Soisiinerdienst 1906.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung -: Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Homburg', Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnelhüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 4.35. 5,36*, 6,15, 6,rs2 , 7,15, 8,-0, 8,3 » ,

10,22 10,57 , 12,0 s 13 3 1, 12,57, 2 .15 , 2,41, 3.20*. 3,51+
4,02, 5,00 , 6,02, 6,37D , 7,00, 8,10, 8,57’ , 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft iu Wiesbaden : 5,20’, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58
11,50, 1,14, 1,39 , 2,111,2,40 * 3,10, 3,21,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
D Schnellzug mit Durchgangswagon.

SCHWALBACHER-BAHN.
(A fahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08h, 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*ft,
2,25, 2,44’ff , 3,17§§, 3,40§ff , 4,04, 5,55*, 5,3)§?, 6.20§?,
7,00§, 7,21t?, 8,01, 8,22§ft , 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10,15,
12,29, 2,0Iß, 3,16*tf , 4,34. 5,28*tt , «,07§§, 6,39*?, 7,32*ff
7,5i§, 9,16§tf . 9 33, 10,18*tt , 10,5J§.
f N r Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. tiis L .-'-chwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,51
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,o8
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags,
** Nur Soun- und Feiertags
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag nnd am

24. Mai, und 15. Juni.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05. 7,07, 7,32, 7,50 , 8,08 8,39,

9,52, 11,17, 11,42 , 12,08, 12,17 , 1,10 , 1,32, 2,05, 2,48t.
2,58, 3,38, 4,07 , 4 .25 , 4,50, 5,35, 6,12. 7,28, 7,40t
8,20, 8,30t , 9.22, 9 .55 , 10,30, 11,10, 11 .38D , 11,50, 1- 45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,081 ) . 6,30 , 6,58, 7,23, 7,5j
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10, 11,4 , 12,38, 1,05
I ,-0, 2,00, 2,33t - 2,59 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *. 8,23t, 8,33, 9,10 , 9,23t
10,23, 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni.
•f Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen . _

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38

10,43,11,24 , 12,16,1 .100 , 118§§ 1,43*, 2,16 **D,  2,25 'Z,
2,45, 3,25t §, 4,47 **. 5,00, 5,44 , 6,26t , 7.30, 8,39*, 10,32
II ,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5.23, 6,27*. 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25* 5,30 X, 6,24, 6,56 P,  7,25t , 8,18tt
8,278*. 8,36, 9,51tt , 10,00t, 10,12 , 11.07Z*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- n. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.
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Auf

zu kulantesten Bedingungen
nirgends so günstig wie in
Wiesbadens weitaus grösstem
Kredithaus

Maust 1906. gvtcsLaVÄrer Geaeral -Änzei - « .
Zu der am Si August sta

Photographie„Frohwein lade ein berehrliches Publikuni söwiö diö
ergebenst ein.

lvertö

2 Wekrg:̂ eam Kaiser Friedrich -Platz.

6029

12 Visit-Bilder
glänzend,

Hk. 1.90,
in mattHk. 4.—.

12 Kinderbilderj
glänzend,

Mk. 2.50,
in matt

Mk. 4.50.

12 Kabinettbilder
glänzend,

Mk. 4.80.
in matt

Mk. 8—.

__ Gänzlich gesehen nt
erhält jeder Kunde nnwideJ -rllflich nur » Oll » bi - eine Vsr-

(30X 36  cm gross mit Karton) seiaacs eigene » Bind - •

Man bittet genau auf Firma und Webergasse 2 zu achten. ^

Tapeten
Billigste Bezugsquelle für _

Rudolph Maase,
Inh . Lndwig Bauer,

Tapeten -Mannfactur,
9. Kleine Bnrnstr. 9- Talefea Ko 2618.
Beste zu jedem Preis . 292o

jj******dbbtttbbbtÄSÄÄ ^ '
1 Albert Schäfer, Wiesbaden, *

Faalbruimenstrasse II.

Knnstbätter. Moderne Einrabmungen
ft ! n einfachster bis hochfeinster Ausführung . 26

L  Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig.
__

!
Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig. ^

capHcy
_ - Z. w jl-  i «2 _Caa!

?!chtuiigsboil
Karl Cich!,orl

„Hinkelhaus .“
Sonutag , den 5. August *

Großes Preiskegt !n.

Zur Airchweihe in Dotzheim
am 12 . und 13 . August lade ich das geehrte Publikum
Wiesbadens und Umgebung freundlichst ein und hoffe aus
guten Besuch. — Um das Versäumte von vorigem ^ ahr
nachzuholen, bringe ich nebst anderen guten Tröpfchen, auch
einen prima Qestricher wie Frauensteiner 1904er zum Aus.
fchank, auch ist für gute Küche gesorgt. Zöoy

Der Gastwirt: Friedr . Wilh. Höhn,

Weinrestaurant„sunt weineck".

Motel Karlshof,
Kheinstrasse OOa.

Neue « öbl Zimmer mit und ohne Pension 3600
Diner von 18 - S Uhr Souper von 7 Uhr ab.

Restauration zu jeder Tageszeit.
V3T  Prima hell Export - und Münchner Bier . IkX

ff. naturreine Weine. Billard . Mäffige Preise.
Telefon 1881 . Anton Bayer

Motel-
Restaurant

Ausarbeitung
Erwirkung oon
aieole n

Gabrauchsm W-Zeichen.
Louis Golle,

-in- ( 8 trbant)«mliglioB,.
Wiesbaden,SSS
4\Ufc * g- Blutstockung. Timcr-
5) mann. Hamburg, Ftchft-
sirage 33 . 617/320

.. ft

WolegriOie Georg tzchipper,
Jahnstr atze 2« , P ., tfdte WörWk.

J ôrta[=Stec6e=Mecfi(Tißruiiaska!Te.
Staatlich aenehmigt. — Reservefonds 105,000 Mark»
Betriebskapital 10 0̂00 Mark. - Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder »01, »18 Mark. - Eintritt zu jcDec3«t.
Eintrittsgeld im Alter von 18- 9o Jabren1 M »°nJ26- 80

2 Alk von 31—35 3 Mk., von 36 —40 5 Lik., im 41. ^ebenSiahr
7 Mk im 4 ° lOäKf., int 43. 15 Mk., im 4 t. 20 Mk.. im 4o. 2o Mk.

Monatsbeitra « im Alter von 18- 20 Jahren1 Mk.. 21- 25
Jahre,t 1.20 Mk . 26 —30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 M .,
33—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld (500 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bet den Herren:

Bei ! , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermai, „ Ir . l , I,emiis Heü-
inunoftr 5. Ehrhardt , Weste,idstr. 24 , Er » «t Philippsbergstr ä?,
«Rroll. Bleichste. 14, Berges , Blüchcrstr. 22. Drangsal , West.
C Mir. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr. 19, Kenslng,
. l-ichstr. 4, Kies , Friedlichste. 12, Schieider , Morttzstr. le,
Sprnnkel (Ringel Nächst). Kl. Burgstr . 2. Zipp , Herder,Ir. 35,
foui -: beim Slaffcnbotcn Spies , Schierst-,»erste. 16. 624

Darmstädter Hof,

Kirrstadt, „Haalban zum Adler
neu eröaut , Tanzfläche ca. 180 Q.uadr.-Mctt

Hentr Sonntag von 4 Uhr ab:,
Wb ' Große Tanz -Musik^
wozu freundlichst einlabe.t © eint . Brühl , Biptzet.

Prima Speisen und G -irLnke 1208

Bierstadt.
Siuüiunt„Zum Karen".

ff. Tanzflach-.Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.
Neu renovierte Lokalitäten . , I ycocn « en « itI »»» — - - ^ , A . A

♦♦ Große Tanzmustk . ♦♦
Ausgea . Weine erster Firmen. — Apfelwein . ‘~“x '

llittagstisch von 12—2 Uhr zu M. a“'J
Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pt.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Premdesiatimmer von M. 1.50 an.

Clir. Wolfert , Besitzer.

(Starkes Orchester.) .
Separater Sälchen für Gesellschaften. - Gatten . - Pr,ma Getran-
(eigene Apsrlweinkellerei) , sowie warme u. kalte Äpe,,en zu jeher jtaa .ojeit.
2484 Carl Friedrich , B-fitzer.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. ^^ 4

Achtungsvoll
&reopg £ Singer,

Fürst Blücher, Mckerstr. 8.
Garieimirtsdiaft. /

Gevtnania -Biev hkh iittls bttnkd.
Es ladet Wichst ein_ I . V. : Carl Trofit. _1812

fioteblkftaurant Bayrischer Hof,
4 Delaspvestratze 4 ,

Mittagstischä 0 .80 , I S« MK.
Reichhaltige Frühstücks- und Abrndxarte

Hierstadt.
Saalban „Zur Rose " .
Heute und jeden Sonntag v°n 4 Uyr ab:

froftf TAlfS - 1U § II,
vrima Speisen und Getränke, wozu ergebenst entladet
8275_ «L Fenz,

) Auf nachR amb ach!
) in, Gaßilststs zum Taunus,
^ ein wirklich beliebter Ausflugsort, schöne ge-
e räumige Lokalitäten, große schattige Terrasse mit

> 2 prächtigem Fernblick, großer Saal spr Verein-
>£ und Gesellschaften. Prima Speisen und Ge-

^ tränke. Fremdenzimmer mit und ohne Pension,
e Um geneigten Zuspruch bittet

ec
€

Französisches Billard. Schöne lustige Fremdenzimmer.
Besitzer: KcU » Plett«

t Kndwlg Meister.
2066

GaStza«» md SOllnan„Zum Hurggraf"
Waldstrasze.

Jeden Sonntag ven 4 Uhr ab:

Große TanMustK.
Prima Biere. Reine Weine. Kaltfe und warme Speisen

zu jeder TageSz.slt. -t01’
«s ladet Wichst ein. / Friede. Schmitzer

)
FlKIlkNsiki».

_ (,'iv fWdfoflfrfinrtpn IITth
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne Restaurationsräume.
levarater Saal und altdeutsche Weinstube mit eigener elettr. Licht-Anlage.

Gartenlokal mit überdeckter Halle.
Ia . Wiesbadener Kronenbier .

AuSfrltank von Weinen des Frauensteiner WinzerveremS
Kalte und warme Speisen zu jeder LageSzett.

/



II ^ ^ 1 für 98 Mk->Anz- ? Mk. ¥ == I
lliiilfil für !95 Mk., Anz. 17 Mk. \ ~ EEL-

\ / flr V i für 245 Mk., Anz. 21 Mk.

Einzelne Stücke als: Schränke , Yertikows,
Buffets, Kommoden,Betten, Stühle, Tische etc \ —
k Anzahlung von Mk. Z — an.

M ü (| Jff |U- Allz “»e, Hosen, Joppen M
Anzahlung von Mk. Z — an. H

=\ ^lleketts , Capes, Kostüme, Blusen
Anzahlung von Mk, F .— an,

«. Augvfl 1906. Me »»ade«er Ve»eraI.U«;erz«e.

«ELZ

Am Souutag de» LS., Montag den 13 . und Sonntag den LS. August jgtr
mftrs beliebte KifCf }U)df }£ statt. Jj?E Utt f* tC . n ^ WJWVH/V |*u » . Ä

W Für prima Speisen und Getränke, sowie Tanzbeluftigung, Konzert u. s. w. wird d« bestens Sorge getragen.
Es lader hierzu die geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend freunblichst ein

Die wirte-vereinigung Dotzheim. H
Fahrgelegenheit per elektr. Bahn7'|, Min.-Verkehr. \ n656

OO 0 OOO 0 OOOO 0 OOGO 0 OOO

DMei-Restaiirant„Frisdrlchshof“.
Heute Samstag, den 4. Aug. er., abends von 8—11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
»« geführt von der Kapelle des Pionierbataillons No. 21 aus Kastei, unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Otto L i s c h k e. °
Eintritt k Person 10 Pfg., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag, den 5. Aug. er., yon IV/*—Ul* Uhr:
Grosses Frühschoppen "Konzert.

Abends yon 6V* Uhr ab:

Beide Konzerte werden ausgeführt von dem Pionier -Bataillon No. 21 aus Kastei , unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn Otto Lischke . 6

Eintritt jede Person IO Pfg ., weffip ein Programm.

iiaifec*Panorama
Aiheiustraste 37,J\i

LE

unterhalb des Luiseuplayos
Ausgestellt vom 29. Juli dis

3, Aui-ust.
Serie I.
Rom.

TiePetcrökirche , der Vatikan
mit den herrliche :, Galerien,
der Sommcrpalast mit den
interessant Privatgemächer«
«. Weingärten des PapsteS .,

Serie II.
Das schöne Heidelberg und

Neckartal.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler l» u, 25 Pfg.
4l,' on«em nt,

•—

Hiner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Victoria-Suppe.

Kalbsroulade mit grüne Bohnen
und Kartoffeln.

Zur Wahl:
Filetbraten } Kompott

Junger Hahn ) oder Salat.
Aprikosen-Eis

oder Käse und Butter.

Bei

Ifütnrölirtttitiiitn
Souper Mk. 1.—

Seezunge frites ^
Sc. Tyrolienne und Kartoffeln

Roastbeef garniert
Aprikosen-Eis

oder Käse und Butter.

sind Sanonstäbchen (2,5  Bor -Zink-
Eiweiß -Verbindung an Gelatine-
gummi gebunden » von bester

Irkung — ^ie desinfizieren die
entzündeten Stellen und st
sie völlig ab —die Leitung r
bei selbst alten Leiden normal.

Sä»
nal , wie

6279

bei jeder Wunde , die mit Pflaster
bedeut ist. Preis Z.- Mark.
Versand Losmann-Apotheke

Echkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu hoben
Viktoria Apotheke»

Rbeinstraße. 1660

II. Familienabend fi ndet
heute Samstag, 4 . August, abends

bei Mitglied Ritter „Unter den Eichen1' statt. 6299
Der Vorstand.

Für Beamte
und

Arbeiter !
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitSkauf, früher 4,—, 6.—, .8—
und 10 Mk.. jetzt 2 50, 4—. 6,—
7 Mk,, solange Bo rat, » naben,
hoscn in größter Auswahl. 4702

Iltüfiofft22, U 31.

>1 < 5Kt *t «*|

Voranzeige.
Aonditor-Gehilfen-Verein Wiesbaden.

Unser diesjähriges Sounuerfest findet am 12. August
lm Restaurant „Kronenburg", Sonnenbergerstraße, statt.

Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.
0266 Der Vorstand.

NB. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Großes Tanz-Aränzchen.
Heute Sonntag , den 5 . Aug,ist , veranstalten wir

m der Turnhalle , LLellritzstr. 4 , ein Tanz.
Kränzet »sn , wozu Freunde und Gönner freundlich^
eingeladen sind. 6l9o
Anfang 4 Uhr. - Eintritt 30 Pf . - Tanzen fr« .

Hochachtungsvoll
vie yanzsebüler des tte -rn Vax Kqplan.

&
>\ ®§

\o' 5903

Morgen Sonntag , den 5 . Angust ISO« :

2 große Vorstellungen
nachmittags4 Uhr und abends 8 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr:

Fslslift Hlieo-Uniiio
bet crmäs?igte « Preisen.

Abends 8 Uhr.

Große Elite BorftMuug.
In beiden Vorstellungen Äiiftrrten desrBilisi[leiie, i

6293

**r

ne pp-Verein Wiesbaden.
Fest - Programm

zur

welcher am 11 ., 12 . u 13 . A« S . er . im' Restaurant
i *.zusersaai tatg.

Samstag : Empfang der eintreffenden Vertreter.
£actom . 1 Uhr : Bundosvorstands-Sitznng. Nachm.
” Uhr : bpaziergaug durch die Stadt . Abends 8 Uhr:
begrnssungs -Feier im RestaurantKaisersaal . — Sonntag!
Vorm . 9 Uhr : Beginn der öffentlichen Sitzungen.
Aachrn . 1 Uhr : Festessen im Restaurant Kniseraaal.
bedeck Mk . 2 — IVackm . 3 Uhr : Fortsetzung
und bchluss der Beratungen . Abends 8 Uhr : Fest-
Versammlung ; im Restaurant Kaisersaal. Vortrag
des Herrn Dr. med . Mleinschrod aus Hödingen am
Bodensee : Kneipp als Erzieher der Menschheit. Auf¬
lührung von Festspielen und Theaterstücken , Gesangs-
vorträge der Konzertsüngerm Frl. Clielias und des
l?c1" ][I *,sc *8fc,lKüu stler-Quartetts . —Montag : Vorm.
7 <Wha>: Trauergottesdieust für ri. verstorbenen Prälaten
»Phastian Kneipp in der Bonifatiuskircbe. Vorn.
Wc. r: T̂ ahrt  nach Biebrich und Rheinfahrt mit Musik
aut einem Extra .Dampfer nach Assmannshaus -n, National-
denlrmai, Rüdeslieim und znrüek . Mittagessen in Assmanns-
hausen im Rheinhotel Gedeck Mk. 1.50. Abends:
Gemütliche Unterhaltung in Rüdesheim bis zur Abfahrt

des Dampfers . Ankunft in Biebrich etwa 9 Uhr.
, Zu obigen Veranstaltungen laden wir unsere Mitglieder

deren FamiUen und alle Freunde der Kneippsaehe höflichst
euii. Karten zur Rheinfahrt sind zum Preise von Mk 1 20
bei den Herren W . Britz , Marktstraese u. E . Kocks,
bediinplatz , baldigst zu lösen. 62^3
Der Vorstand des Kneippverein Wiesbaden

SteEographie-Schule.
©taati. genehmigt.

Neuer Kursus
Montag , den 13 . August , abends
8 Uhr, in der L-brstr-Schule. Anmel«

C düngen bei dem Leiter der Schule:
Lehrer H . Paul , 6223

PhilivvSbcrgstr 10 p. r.

WiöbeL- Ausstattnugeu ! I
Echlaizi, inner in Estin , Nußbaum. Nüstern und Sichen, fern»

Buffets, Diwane mit nn.d ohne, Umbau Polstergarnituren, Trume-uS,
"^ Speiset,sche. Snüble, Schreibtische, 5V Kleiderschränke. Küchen-

Ichranke, Waschlommoden, -Nachtschränk- mit und ohne Marmor. 7943
Moderne komplette Küchen

finden Sie in reichster Aurn.'ahl in nur erftklasftge» Qualitäten »n ganz
besonde»S billigen Preise» tm "

Joh. Weigand&• Co.,



Anzeigen:
Die Ispaltige ẑ lein-eile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Rellamenzeiie 30 Pfg^ für auswärts 5i- Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Ml. 3.50.
Frrnsprcch-Anschlutz Nr. ISS.

Wiesbadener' BezugSpr eiS:
Monatlich ro Pfg. Bringerlohn10 Pf-., durchdl- Post

«terlkljäbrlich Mk. 1.7S außer B-ft-Ilgrld.
Per „ Keneral -A- ikiger^ «rlAeint täglich aie»t «,

Sonntag » in zn»ei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilage»:

aiglich: N «t«rliakiu»gs -Aka<i . Feierstunden " . — Wöchentlich: „ ?>er ^ «»»wirttz".
„Per Kumarill " und di- iltukririe » „ Keiiere Ntätier - . Geschästssteller Mauritiusstroße 8. Rotationsdruck mid Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

EmU Bommert in Wiesbaden.
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Zwite  Ausgabe.

Vor hundert fahren«
Am 6. August werden es hundert Jahre sein, daß Kaiser

Franz Joses die deutsche Kaiserkrone niedergelegt hat . Da
sie nach 66 Jahren ein Hohenzollernfürst wieder aufgenom-
mcn hat , köilnen wir ohne allzugrohe Trauer dieses Tages
gxdenken. Aber schön waren jene Zeiten nicht. Der Schritt
des Kaisers Franz Josef hatte nur noch formale Bedeutung.
Tatsächlich war bereits vorher das deutsche Reich aus den
Fugen gegangen, nach tausendjährigem Bestehen ausgelöst.
Denn bereits am 1. August hatten die Gesandten der Rhein¬
bundfürsten erklärt , daß sich ihre durchlauchtigsten Herren
von dem heiligen Reiche lossagen und sich„unter den mäch¬
tigen Schutz des Monarchen stellen, dessen Absichten sich ftetzs
mit dem wahren Interesse Deutschlands übereinstimmend
gezeigt haben."

Dieser „deutschfreundliche" Monarch war Napoleon Bo¬
naparte . Er hatte den Rheinbund gestiftet. Die durch Ver¬
größerung ihres Gebiets bestochenen oder durch Furcht vor
der Mediatisierung verleiteten deutschen Fürsten im Süden
und Südwesten hatten sich zu der Schwach verstanden, die
neugeschaffenen Könige von Bayern und Württemberg , die
Fürsten von Baden, Darmstadt waren die ersten, die zum
Rheinbund gehörten, und nach und nach drängten sich die
meisten anderen der noch übrig gebliebenen deutschen Sou¬
veräne bis Sachsen im Osten und Mecklenburg und Olden¬
burg im Norden, zu dem Bunde, der, abgesehen von der
Schmach, den deutschen Fürsten nur Lasten zugunsten des
„deutschfreundlichen" Eroberers und im Interesse Frank¬
reichs bedeutete.

Der Kaiser der Franzosen sollte nach den Bestimmungen
des am 12. Juli 1806 in Paris geschlossenen Rheinbundes
als dessen Protektor (Beschützer) das Recht haben, den Für-
sten-Primas des Bundes , der in den Versammlungen den
Borsitz führen sollte, zu ernennen, über Krieg und Frieden
zu beschließen, die von den Rheinbundfürsten zu stellenden
Truppenkontingente zu bestiminen. Danach waren also die
deutschen Fürsten verpflichtet, auf Befehl Napoleons und im
Interesse Frankreichs sogar gegen deutsche Brüder Truppen
ins Feld zu schicken.

Der Bund hat, wie man weiß, nicht lange bestanden.
Noch ehe seines Begründers Schicksal sich erfüllt hatte , war
der Bund in die Brüche gegangen und in der Völkerschlacht
bei Leipzig, also sieben Jahre später , gingen Rheinbunds-
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truppen mit klingendem Spiel zu den gegen Napoleon käm-
pfenden Verbündeten über.

Tatsächlich ist das alte Deutsche Reich nicht am 6, August
1806 mit der Niederlegung der deutschen Krone, auch nicht
einmal durch die Stiftung des Rheinbunds am 12. Juli
1806, sondern bereits durch den am 9. Februar 1801 ge-
schlossenen Frieden von Luneville aufgelöst worden. Durch
diesen wurden alle geistlichen Herrschaften in Deutschland
bis auf die von Mainz vernichtet, 42 Reichsstädte ihrer Un¬
abhängigkeit beraubt .— es blieben nur noch sechs freie
Reichsstädte: Liibeck, Hamburg , Bremen , Frankfurt , Augs¬
burg und Nürnberg , übrig — und zahlreiche reichsunmittel¬
bare Grafen und Herren mediatisiert und mittelbar gemacht.

Dieses Dezimieren der deutschen Staaten erwies sich als
der größte Segen . Statt der viel zu vielen Fürstchen, die
nicht leben und nicht sterben konnten, waren einige mehr le¬
bensfähige Staatsgebilde in Deutschland entstanden. Seit¬
dem haben noch etliche andere souveräne deutsche Staaten
und Städte ihre Selbständigkeit eingebüßt , nicht zum Scha¬
den des Deutschen Reichs, das neu wieder erstanden und er¬
starkt ist.

Leidensgeschichte eines jungen Mädchens. Unter dieser
Marke wird dem „Berl. Lok.-Anz." geschrieben: Schwere An¬
klagen gegen einen Deutschen namens Mathieu Gammersbach
wurden vorige Woche von einer jungen Holländerin, die sich
Dina Montyn nennt, vor dem Polizeigericht von Westminster
erhoben. Frl . Montyn , eine auffallend hübsche Erscheinung,
kam vor acht Jahren als 18jährigcs Mädchen, ohne ein Wort
Englisch zu verstehen, hierher, machte alsbald die Bekanntschaft
des Gammersbach und wurde von diesem bei einer älteren
Freundin in Pimlieo untergebracht. Gammersbach, jetzt ein
Mann voy etwa 40 Jahren , hatte damals ein Korsettgeschäft
in Shaftesbury Avenue und ließ sich bei dessen Betrieb anfangs
von der Montyn helfen. Da es nicht gehen wollte, gab er es
auf und verlegte sich in der Folgezeit ausschließlich auf die scham¬
loseste Ausbeutung seiner jungen Freundin , die er zu einem lie¬
derlichen Lebenswandel anhielt. Den Ertrag steckte er zum größ¬
ten Teil in seine eigene Tasche, so daß er in den beiden letzten
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Jahren für über 1000 Pfund Sterl . (20000 Mark) preußische-
Konsols kaufen und bei der City and Midland Bank deponieren
konnte. Als letzthin infolge einer Erkrankung der Montyn das
schnelle Tempo ihrer Erwerbsfähigkeit nachzulassen schien, ließ
er sich ein anderes junges Mädchen aus Köln kommen, um dieses
demselben Schicksal zuzuführen; es wurde jedoch von der Mon¬
tyn gewarnt und kehrte nach Deutschland zurück. Aus Rache
für diese Durchkreuzung seiner Pläne brutalisierte Gammers¬
bach die Montyn immer unerhörter, bis die Unglückliche sich:
schließlich an die Polizei wandte, die ihren Peiniger verhaftet».
Nach Anhörung der Montyn vertagte der Richter die Sache,
um weitere Ermittelungen anzustellen. Sie enthält eine ein¬
dringliche Warnung an junge Ausländerinnen. Tag für Tag'
kommen junge Mädchen vom Kontinent, namentlich auch aus
Deutschland, aufs Geratewohl nach London, bei denen der Drang-
nach Abenteuern stärker ausgebildet ist als der Charakter, und'
die dann — zumal wenn sie, wie es fast stets der Fall ist, der
englischen Sprache unkundig sind — nur allzu leicht von ge- '
wissenlosen Leuten auf die schiefe Ebene und in einen Abgrund-
gelockt werden, aus dem es nur sehr selten eine Erlösung für sie
gibt.

Wieder einmal ein „Kistenreiscnder". Aus Rotterdam wird
berichtet: Dieser Tage abends brachten einige Abeiter nach dem'
Anlegeplatz bes Amsterdamer Paketboots am hiesigen Maas-
Kai O. Z. auf einem Handwagen eine große Packkiste, die als
Frachtgut mit dem Boot nach Amsterdam befördert werden sollte.
Auf der Kiste stand: „Vorsichtig behandeln! Glas !" Ein gro¬
ßes Kuvert mit Adresse, das, wie sich später herausstellte, einen
Reklamezettel enthielt, war von den Arbeitern als zu der Kiste-
gehörig zurückgelassen worden. Als die Kiste auf dem Kai-Damm
stand und die Transporteure sich schon lange entfernt hatten/
hörte ein Angestellter in ihr ein befremdliches Geräusch. Er:
rief mehrere andere Leute herbei. Man beratschlagte, brachte
die Kiste und ihren Inhalt mit dem Mord, der in der abgelau¬
fenen Nacht auf dem Langen Hilleweg an dem Bootbauer E. van-
Dyk verübt wurde, in Zusammenhang, dachte an alle möglichen,
schrecklichen Dinge und beschloß, die Kiste so rasch als möglich
aufs Polizeibureau am Nassau-Kai zu schaffen. Dort wurde sie
unter den nötigen Vorsichtsmaßregelngeöffnet und kaum waren
einige Bretter losgerissen, als der Kiste ein Mann entspra
der sich am liebsten schleunigs seitwärts in die Büsche geschlage,»
hätte, daran aber natürlich verhindert wurde. Er entpuppte sich
als ein in Amsterdam wohnhafter Schneider F. C. o. d. M.,
der sich vor acht Tagen nach einem Zwist mit seiner Frau heim-.
lich aus seiner Wohnung entfernt hatte und jetzt jeglichen Geldes
bar war. In einem Caf6 in der Langen Torenstraat allhrer
hatten einige Bekannte von ihm den Plan ausgeheckt und ihn
auf geschilderte Weise „verpackt", um ihm dergestalt freie Reis»
nach Amsterdam zu verschaffen.

Aus der Kindheit des Damespiels. Es liegt im Geist der
Zeit, die Dinge ernst zu nehmen. Der moderne Mensch ist sot
sehr auf Arbeit abgerichtet, daß er das Spielen verlernt. Mit

berliner BrleL
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Natürlich, die Hitze. — Ich Hab cs gewußt. — Meine Propbezei»
Hungen. — Ein merkwürdiges Gewitter. — Der neue Verkehrs-
Minister. — Der Vorortverkehr ein Dorn im Auge. — „Fs nicht-
— Privatim. — 85 Jahre. — Der vergnügte Baron. — Vor 20

Jahren. — Der Weinberg-Netter.
Ich habe es gewußt, ja, ich habe es niit ziemlicher

Sicherheit Voraussagen können, daß wir in dieser Woche
eine Bärenhitze haben würden. So klug, wie die meteoro¬
logischen Mitarbeiter bin ich nämlich auch. Wenn sie. z.. B.
das Vorhandensein einer Hitzwelle erklären, so sagen sie
ungefähr wörtlich: „Wir befinden uns augenblicklich in
einem ausgebreitetcn Hochdruckgebiet, welches durch keine
Depression berührt wird ustv. usw." Ich gehe aber werter
und helfe mir mit so allgemeinen Phrasen nicht. Ich prophe-
heihe nach Erfahrungen . Seit langer , langer Zeit kann
ich nämlich in jedem Jahre nur einige Tage an die See
fahren ; so war cs auch diesmal : Dort habe ich sehr
schönes Wetter, angenehm warm und angenehm kühl, und
^innrer, wenn ich zurücklonime, schmort Berlin in Siede¬
hitze, so daß meine wenige Tage bestehende Erholung bald
wieder futsch ist. Warum sollte es diesmal anders sein."
Es war also absolut nicht anders und noch während ich
diese Zeilen schreibe, braten wir in einer Hitze, wie wir
sie in Berlin schon lange nicht gehabt haben. Diese Hitze
brachte uns auch ein Gewitter , wie wir es schon lange,
vielleicht auch überhaupt noch nicht gehabt haben. Ich
wohne in Berlin 8. Mit dankbarer Anbetung des Himmels
sah ich die Sonne schwinden und hörte fernes Grollen
des Donners ; aber es regnete nicht. Endlich ein paar
Tropfen und nach einer ganzen Weile ein huschiger, eiliger
Strichregen . Es grollte und rollte immer noch weiter,
aber in der Ferne, fast fern sogar. „Na , das war gar
Vichts!" sagte ich zu meiner Frau , die auch bei dieser
Gelegenheit es sich nicht versagen konnte, zu bemerken, „daß
wir doch nichts recht sei" . Aber ich hatte doch recht. Mestds
wm ein Kollege zu mir, so etwa zwei Stunden nach den:
Gewitter, ein Kollege aus Berlin W. „Na , Kinder, was
habt Ihr zu diesem Gewitter gesagt !?" — „ Was soll man

dazu sagen? Gar nichts war ' sk" — „Was ? Na, ich danke;
ein Hagel, wie Hühnereier, Regen, daß eine Ueberschwem-
mung war, und Blitzschläge, daß man geblendet sein konnte!
Das ist gar nichts !" — „Gewiß, das ist was", meinte ich,
„aber bei uns war gar nichts !" Es wurde niir also klar,
daß es in Berlin W. eines der schwersten Gewitter ge¬
geben hat und daß dieses Westen-Gewitter in Berlin 8.
so gut wie gar nicht wahrnehmbar gewesen ist. Noch er¬
staunter war ich, als ich am anderen Morgen die Zei¬
tungsberichte über das „folgenschwere, furchtbare Gewitter"
gelesen habe. Man sicht, es gibt in Berlin noch Ereig¬
nisse, welche nur gewisse Stadtteile angehen und in an¬
deren wieder gar nicht wahrnehmbar sind. Von solchen
aber will ich jetzt nicht weiter sprechen. Eines indessen,
welches alle Berliner gleichzeitig interessiert , ist, daß der
neue 'Verkehrsminister Breitenbach eine Deputation von
Vertretern vieler Vvrortgemeinden empfangen hat, daß
diese Vorortvertretcr wegen Herabsetzung des Vorort-
tartfes petitioniert haben und daß der Herr Verkehrs¬
minister deutlich und klar gesagt hat : „Meine Herren,
machen Sie sich keine Hoffnungen, is nich!" '£ ie Sache
wäre ja gar nicht so auffallend , denn oft sind schon '£e-
Putationen empfangen und abschlägig beschieden worden;
oft sind schon Borort -Vertreter mit weitgehenden Wün¬
schen hervorgetreten , ohne deren Erfüllung zu erreichen.
Interessant ist aber, daß der neue Berliner Verkehrs¬
minister mit dem Mut einer Uebcrzeugung so energisch schon
in der ersten Zeit seines Regimes hervorgetreten ist. Man
hat auch überraschender Weise erfahren , daß der ganze
Vorort -Verkehr der Negierung ein Dorn im Auge ist und
daß die Eisenbahn-Verwaltung bei diesem Verkehr, bezüg¬
lich dessen man fortwährend neue Wünsche hat, erheblich
zulegt. '£ er Herr Minister hat ein großes Wort gelassen
ausgesprochen und zwar : „warum denn der private Unter¬
nehmungsgeist bei der Ausgestaltung des Vorort -Verkehrs
so zurück stehe; hier sei doch die beste Gelegenheit zu
Unternehmungen im weitesten Sinne des Wortes ." Viel¬
leicht hilft dieser Wink mit dein Zaunpsahl etwas und so
gut „privatim " die Berliner Hochbahn, so gut die Ber¬
liner Untergrundbahnen „ privatim " entstairden sind, ebenso

gui tonnen ;a vte als so notivenvlg erachteten Berlins
Vorortbahnen „privatim " entstehen und weiterblühen.
Platz ist ja da ! lieber den Standpunkt des Ministers hat sich)
natürlich eine breite Diskussion eingestellt, die allerorten,
hier müßte man sagen — allervororten — heftig geführt
wird . wollen wir aber die anderen kleinen Er¬
eignisse nicht vergessen. Ich muß z. B. erwähnen, daß
der bekannte frühere Kgl. Operndirektor Freiherr von
Strantz Mitte der Woche seinen 85. Geburtstag frisch und/
munter beging. Ich habe mich selbstverständlichpünktlich
mit meiner Gratulation eingestellt. Meine Bekanntschaft
mit dem liebenswürdigen Herrn Baron datiert noch ans
der Zeit um 1887 herum , also an die 20 Jahre zurück.̂
Herr von Strantz , noch flott im Amte tätig , wohnte da-,
mals in der Taubenstraße , im Hanse des jetzigen Kasinos,/
jenes Kasinos, welches doch wohl die meisten Fremden
kennen. Fast täglich war ich in der freiherrlichen Wohnung
und fast täglich saß ich bei dem immer vergnügten Frei¬
herrn früh, wenn er Toilette machte. Er war damals 65
Jahre und schon gezwungen , seinein äußeren Menschen sehr
aufzuhelfen. Er tat d-as mit Vorsicht und Routine, strich
und bürstete, färbte und wichste sein Kopf- und!Barthaar und
eines Tages überraschte er mich mit der Nachricht: „Lieber
Freund — ich heirate !" Er tat es wirklich, und Frl . Anna>
Führing , die bekannte Heroine wurde seine Frau ! Ich habe
Herrn von Strantz in diesen 20 Jahren sehr,-sehr oft ge¬
sehen und gesprochen. Er war immer derselbe, er ist heute
noch derselbe, immer freundlich, immer herzlich, immer
flott , die Friedrichstraße hinauf , die Friedrichstraße hinab-,
flanierend unter den Linden , immer dort zu finden, wo
etwas los ist. Und dabei 85 Jahre und tätig, sehr tätig
sogar, wenn auch nicht mehr in artibns , so doch in einer
ano-ren Kunst, in der Kunst, pflanzenschädlicheInsekten
zu vernichten. Hierin soll der gute Baron schon sehr große
Erfolge erzielt und deutsche Reichspatente errungen haben.
Er lächelte wieder vergnügt , als er jüngst ganze Wein¬
berge vor Schädlingen bewahrt hatte und sagte bei seinen
85 Jahren : „Ich werde mir doch nicht den Wein verderben
lassen, denn jeder Tropfen , der nicht getrunken wird, bat'
seinen Beruf verfehlt !"
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Bedauern mutz man von jener nervenzerrüttenden Art zu spie-
len oder , wie man auch zu sagen pflegt, Sport zu treiben , hören,
die jeglicher Grazie entbehrt und das Spiel in seinen Widersinn
verkehrt . Ein so harmloses Spiel wie die Dame ist neuerdings
Gegenstand von Tournieren . Unwillkürlich fragt man sich, was
wohl ein alter Pharaone zu so einer Damenschlacht gesagt ha¬
ben würde . Er hat die Sache kühler ungefaßt . Mit Grandezza
sehen wir ihn auf einer jener uralten ägyptischen Abbildungen
den Freuden des Spiels huldigen. Von altersher war das
Damespiel in Aegypten verbreitet . Nicht nur die Hieroglyphen,
sondern eine ganze Reihe von bildlichen Darstellungen legen hier¬
für Zeugnis ab. Es gibt schöne Abbildungen damespielender
Menschen , die 1473 Jahre vor Beginn der christlichen Zeitrech¬
nung entstanden sind. Da die Aegypter sämtliche Dinge nur in
der Seitenansicht , ohne irgendwelche Angabe der Perspektive dar¬
zustellen pflegten, läßt sich leider die Form der Damesteine aus
den alten Abbildungen nicht erschließen, ebensowenig die Zahl
der Felder des Damebrettes . Die Steine waren jedenfalls zwei¬
farbig und höher als die in Europa gebräuchlichen, die glichen
wohl mehr den Klötzen, die noch heute im Orient benutzt wer¬
den. Eine der altägyptischen Abbildungen zeigt zwei Spieler,
die gerade eine Partie beginnen wollen ; jeder von ihnen greift
nach einem Stein , merkwürdigerweise aber nach einem, der in
der letzten Reihe steht. Demnach müssen die Spielregeln völlig
andere gewesen sein als bei uns . Für diese Vermutungen spricht
auch die Beschaffenheit eines altägyptischen Damebretts , das sich
gegenwärtig in einer Sammlung in Kairo befindet. Es hat die
Form eines rechtwinkeligen Kastens , ist 28 Zentimeter lang und
7 Zentimeter breit . Auf beiden Flächen ist es mit quadratischen
Feldern versehen, auf der einen mit 10 in der Länge und 8 in
der Quere die andere Fläche ist der Länge nach in 12 Felder
oeteilt , rechts und links von dieser Mittellinie finden sich an
einem Ende noch je 4 Felder , so daß die Zwölfzahl auch hier
hervortritt.

Ein erschütterndes Familiendrama von wahrhaft tragischer
Größe hat sich in der Pariser Vorstadt Batignolles abgespielt.
Dort wohnte in einem bescheidenen aber behaglichen Heime der
Bureaubeamte der Westbahngesellschaft Francois Tourneur
mit seiner Frau , seiner achtzehnjährigen Tochter Isabelle und
seinem achtjährigen Knaben L6on. Tourneur , ein ^fleißiger,
nüchterner Mann und hingebcnder Gatte und Familienvater,

war von der schleichenden Tuberkulose befallen worden und iah
stit Monaten mit düsterer Verzweiflung seine Kräfte verfallen
und ein qualvolles Ende herannahen . Vor zwei Monaten
mußte er deswegen jede Arbeit aufgeben, was seinen Charakter
verbitterte , obgleich er vor materiellen Sorgen ziemlich geschützt
war . Seine Frau pflegte ihn sorgsam, dagegen ließ Isabelle,
der von allen Seiten sonst nur Rühmendes nachgesagt wird , kt
sie trotz ihrer Jugend eine fleißige Arbeiterin war und sich
nichts zu schulden kommen ließ, es an Herzlichkeit für die Fa¬
milie fehlen. Was den kranken und verbitterten Mann am knei°
sten gegen seine Tochter aufbrachte , war aber nicht der Mangel
an Zuvorkommenheit ihm gegenüber, sondern die Rücksichtslosig¬
keit gegen die Mutter , der sie nicht nur in den häuslichen Ver-
richtunoen nicht behilflich -sein wollte, sondern von der sie sogar
verlangte , sie solle sie selbst bedienen, da sie von ihrer Schnei¬
derinnenarbeit nicht aufstehen wollte . Es kam deswegen zwi¬
schen Vater und Tochter zu heftigen Auftritten , bei denen die
Mutter versöhnend einzugreifen suchte, aber meistens erfolglos.
Verschiedentlich sagte Tourneur zu ihr , daß ihn am meisten der
Gedanke peinige, Isabelle werde ihr nach seinem Tode den größ¬
ten Gram und Kummer verursachen , was ihm die arme Frau
vergeblich aüszureden suchte. So reiste in dem Herzen des Kran¬
ken der furchtbare Entschluß, den er gestern ausführte . Er ent¬
fernte seine Frau unter dem mit freudiger Miene gegebenen
Vorwände , er fühle sich bedeutend besser, weshalb er ein Huhn
essen wolle, das sie ihm vom Markte holen solle. Dann ließ
er den Knaben mit der strengen Weisung, sich nicht umzusehen,
aus dem Küchenfenster herausschauen . Das Kind hörte kurz
darauf Schüsse fallen und rief angstvoll der heimkehrenden
Mutter zu : Mama , ich habe Angst, es ist so viel Räuch im
Zimmer und es hat so geknallt !" Die entsetzte Frau stürzte von
bangen Ahnungen getrieben ins Zimmer und fand ihren Mann
mit einer Schußwunde in der Schläfe tot auf dem Bette liegen.
Verzweifelt rief sie nach ihrer Tochter Isabelle , erhielt aber
keine Antwort . Endlich fiel ihr Blick auf die Nähmaschine,
neben der das junge Mädchen gleichfalls mit einem Schüsse in
die Schläfe entseelt niedergesunken war . Der Vater hatte ste
aus Zärtlichkeit für seine Gattin , um ihr Lieblosigkeiten der
Tochter zu ersparen , mit in den Tod genommen. Welch ein

i tragischer Konflikt der Gatten - und der Elternliebe!

2um 450jährisen Jubiläum der lluiverlttät Greifswald.

fliesilbertien'Zepter
der Universitäf

Der Lutherbecher

Prof. DnR.Bonnet
derzeitiger Rektor der Universitär

Samtmantel
des

i

Gestern begann in Gegenwart des Prinzen August Wilhetm
von Preußen die Universität Greifswald ihr 450;ahr . ^ ubilaum.
Ter eigentliche Gründer der Universität war Heinrich Ru-
benow , Bürgermeister von Greifswald , der fein ganzes Der-
mögen zur finanziellen Sicherstellnng der wilsenschaftlichen
Anstalt hingad , dem Landesherrn Herzog Wratislaw IX.
von Pommern -Wolgast zu beträchtlichen Aufwendungen ver-
anlaßte und voni Papst Cilixtus III . am 29. Mar 1456 die
Stiftungsbulle für die Universität erwirkte . .Die Universi¬
tät steht heute noch in hoher Bhiite . Ungefähr 800 Studen¬
ten besuchen diese. Der derzeitige Rektor ist der geherme
Medizinalrat Prost Dr . med . Robert Bonnet , der Direktor
des anatomischen Instituts . Dieser konnte am 1. Februar
d. I . auf eine 26jährige Tätigkeit als ordentlicher Professor
zurückblicken. Natürlich verfügt ein so altes , ehrwürdiges
Institut über eine ganze Reihe kostbarer Reliquien . So
wurden zwei der silbernen Szepter im Fahre 18o6 gelegent-

Birreche : Beneid enn nit drumm , es kimmtoem schwer ge.
nug an , wann er so enn Wertbrief fortschicke muß, awer schwezzz
mer vun ebbes annerm , er kimmt ewe.

Hanphilipp : Servus , iß awer deß heit e Hitz, Christian,
bring mer emol schnell enn Schoppe Scholle-Molle ! No , wie
gieht's , ihr tut jo so verwunnert , als wann eier Gewisse -mt
rein wär , was habt er dann ? Ich hunn mich' als Widder emol
e bißje erleichtert unn meim Schwiejersohn enn Gesiegelte ge.
schickt.

Schorsch : Deß iß doch nix neues, deß iß höchstens e urige. .
mietlich Wahrheit , wie kerzlich aaner sich so anerkennend iwer
die Deutsche im Ausland ausgedrickt Hot. Der Kerl kann froh *
sei , deß er nit momentan hier in Wisbare iß, ich deht enn emol
e Bertelstund in de Kochbrunne halte , deß em die ungemietliche
Wahrheite vergeh öehte, awer do gleich wege paar Lumbe m
Ausland die ganze Deitsche iwer aan Kamm zu schern, deß iß
nit fein ; es hott doch früher emol e Direkter im Sprudel gesaat,
er kennt gar nit versteh, worum die Leit all Stadtverordnete
Wern wollte, mer kennt sich jo aach sonst ganz schee blamiern.

Virreche : Was gibt 's dann sonst Interessantes ? Niix
basiert?

Hannphilipp : Doch, genug, hier basiert immer ebbes, z. ,B.
iß doch die vorrig Woch de Schlußstaan am Floribus (der Deiwel
behalt all die Fremdwörter ) vum neie Kurhaus geleht worn
unn do gab's aach e ganz solenne Festlichkeit. Die drei Maurer -,
maaster sinn gelobt worn , als wann 's in ganz Eiropa kaan
Schlechtern gäb, die Arweiter nit vill weniger , dann die hunn
jo bloß die Arweit gemacht, deß Stadtbauamt hott aach e Lor¬
beerblatt bei dere Gelegenheit plicke kenne, awer de Rahm hott
doch de Professor abgescheppt, ich maane natirlich nit Wege seim
Honorar , na , Wege seiner umsichtige Leitung vun Minche aus;
ich warn jo immer gege de Spiritismus , awer jetzt glawe ich
dran , der hot von doo aus sein Baufihrer inspiriert.

Schorsch : Io , es soll ganz feierlich Hergange sei unn iß bei
dem Akt aach de Biersalon eingeweiht worn ; Hot dann de Pro¬
fessor die Herrn freigehalte , oder hott er nor die Koste vorgelegt,
die er bei de nechst Nochbewilligung wider hawe will?

lich der Gründung der Hochschule von Herzog Wratislaw IX.
gestiftet . Ein drittes und viertes Szepter erhielt die Uni¬
versität einige Jahre später von den Aebten von Eldena , Pu¬
dagla und Neuenkamp . Die Amtstracht des Rektors stammt
von Herzog Philipp Julius aus dem Jahre 1619 und wurde
auf Veranlassung König Friedrich Wilhelms IV . erneuert.
Dazu trägt der Rektor eine golhene Amtskette mit der Croy.
Medaille , die von dem letzten Mitglied des pommerschen
Hcrzoghauses Herzog Ernst Bogislaw von Croy gestiftet
fft  Der Lutherbecher wurde Martin Luther von dex Uni¬
versität Wittenberg zu feiner .Hochzeit zum Geschenk ge-
macht. Luther besaß eine Anzahl solcher Trinkbecher , die
feine Witwe nach dem Tohe des Reformators verpfänden
mußte . Der stark vergoldete Pokal der Wittenberger Hoch-
schule wurde 1801 für 140 Taler von der Greifswalder Uni¬
versität erworben.

Aus der Umgegend.
) :( Kiedrich, 8. August. Als am 26. Juli ein in sehr gutem

Rufe stehendes Mädchen nach Erbach in die Fabrik zur ArkZt
gehen wollte, gesellte sich ein Maurer von Kiedrich, der auch
nach Erbach ging , zu dem Mädchen und knüpfte em Gespräch
mit ihm an . Daraus entnahm das Mädchen , daß der Maurer
schon längere Zeit die Absicht hegte, mit ihm in ein Verhältnis
zu treten . Da es ausweichende Antworten gab, packte er das
Mädchen und riß es zu Boden mit den Worten : „Ich bekomme
Dich doch!" Dies war nun in der Zeit , wo niemand auf dem
Felde ist. Es konnte Parum auch niemand auf die Hülferufe
des Mädchen beispringen . Dem energischen Widerstand und der
Geistesgegenwart des Mädchens ist es zu danken, daß es sich aus

den Händen 'des Mannes befreien konnte. Es lief eiligst davon
und ließ seine ganzen Sachen zurück, bis der Mensch die Stelle
verlassen hatte . Dann ging es zurück, suchte seine Sachen zu¬
sammen und 'eilte zu den Eltern zurück.

Cbbes von imlenn Sfammtlfdi.
Schorsch: Eure , no bist de dann noch allans , Virreche ? Wo

bleibt dann unser Kumbär?
Virreche : Der muß alle Aageblick kumme, wie ich vor e

Bertelstund an de Bismarckpost vorbei sinn, iß er grab ennin
mit «m dicke Wertbrief , es warn wenigstens finf Siegel druff,
er werd als wider emol seim Baron paar blooe Lappe geschickt
hunn, wann deß aach su weiter gieht, kann er noch mich wie aan
Acker verkimmele, es iß nor gut, deß die Scholle gut im Preis
stiehn, sonst wär 's gefehlt.

Schorsch : Es schad em jo nix, deß er mit seim Geld e bisse
erausricke muß, du waßt doch noch srieher , wie noch sei Lisbeth
nit an de Baron verheirat war , hott er sich doch immer Gedanke
gemacht, wo er mit dem ville Geld all hin sollt, mit dem Fernsel
kennt er die preißische Dahler messe, so vill hett er.

Virreche Schorsch Harmphilip»
Virreche : Du frägst vill , die beschicht werd bezahlt unU

wann emol die Schlußabrechnung iwer deß neie Kurhaus uff-
geleht werd, wärst de schon enn hibsche Poste for unvorherge-
scheue Koste sinne, unn dädrinn stecke die Bähe.

Hannphilipp : No , vor alle Dinge griehe mer e Kurhaus,
deß sich gcwäsche hott , vor was brauche mir daun aach kmxig
zu sei, Steiern bezahle mir doch, deß mer nit mich dum Rathaus ;
errunnerkumme unn die misse doch unnergeschafft Wern; chr^
sollt emol seh, wann deß Kurhaus fertig iß, duhn uns all die
umliegende klaane Bäder drumm beneide.

Schorsch : Loß mer jetzt emol mei Ruh mit eierm Kurhaus,
es gieht jo doch eher kaaner ennin , bis es fertig iß, wie aach
kaaner vum neie Zentralbahnhof fährt , bis er erefsnet werd. .
De Termin iß jo schon e paarmol verleht worn , awer die Ursack, j
war nit wie bei de Dotzemer Elektrisch, wo die Schiene gefehlt
hunn , Gott bewahre , so ebbes gibt 's beim preißische Staat nrt,
er iß ewe noch nit fertig unn die Nikelosstroß etc. aach noch nit.

Virreche : Nooch Dotzem kenne mer jetzt fahrn unn nooch|
Berschett soll's aach nit mich su lang dauern ; de Magistrat hoot s '-
jo versproche unn wann der ebbes verspricht, dann hält er s aach, !
Wann's aach alsemol e bißje lang dauert . Awer habt er aach
gelese, deß des alt Kriminal jetzt verstagert werd ? Es iß doch
eigentlich schad bevor, awer es paßt nit mich dohinn unn dann
iß es aach iwerflissig die Zeit die Bolizei ihrn Brachtbau unne
inn de Stadt steh hott ; awer abphotographiern will ich wer.
doch deß Barjeß noch emol, züm ewige Andenke, dann ich hunn
aach emol, es iß schunn lang her, e Nacht drinn logiert weze
Ruhestörung.

Hannphilipp : Do brauchste dich nit ze schäme, do Narrt
schon feinere Leit drinn wie du ; unn die Behannlung do war
nit vun schlechte Eltern . Es wunnert mich nor , warum di«
Stadt deß Ding nit käst, die hott doch e besonner Vorlieb for so
Altertimmer ! No , vielleicht käft's seß doch uun fihrt die Hoch-
statte weiter dorch.

Schorsch : Lauter so Zukunftsträum , die vill koste unn wenig
einbringe ; awer saat mer emol, was werd dann uff dem Mau¬
ritiusplatz gemacht? Ich bin gestern Owend vorbei unn hunn
aach emol dorch die Bretterwand gelubscht, hunn aber rüx gesey
wie es groß viereckig Loch.

Virreche : Deß waaste nit ? No, jetzt gieh haam , deß gibt
e Umformerstation for die Elektrizität , deß se n:t inreh so ofl
versagt , wie's schon e paarmol basiert iß, unn wann 's noch emot
basiert , deß mer schneller nochseh kann.

' Schorsch: Ach so, ja , jetzt begreif ich aach, warum kerzliH
aach die Mauritiusbrieder so ferchterlich geschennt hunn , mer
wollt se ganz ewack treiwe , awer deß gäb's nit , unn wann se v'S
züm Regierungspräsident geh mißte.

Hannphilipp : Deß sinn lauter so neimodische Einrichtungf,
io hunn se aach vor meim Haus deß Trotewar uffgebroche unn
o e Maschinnerie an die Eck in die Erd geleht; mei Bawett yotk

kaa Ruh gehabt, bis . ich in die Feierversicherung gange bin , dann
die Dinger ziehe de Blitz aan , schlimmer wie e Bickelhaub.

Virreche : Wie steht's dann mit dem Mann , dem sei Jraa
neilich drei Buwe uff amol grieht hott ? Eich hunn geheert, «*
hett vunn de Stadt e Trinkgeld grieht for außergewehnliche Set-
stunge : waß kennt mer den Mann so gut in Holland brauchei

Schorsch: Jo , es iß wohr , unn er hott 's aach ehrlich ver¬
dient , der sorgt doch sor Soldate.

Hannphilipp : Jetzt her mer awer uff, loßt uns liewer
«mol dran denke, wie mer unsern Hawer unn Korn nnn Krumm¬
bern haam griehe. Christian oder Wertje , kumm, hol bei Batz«,
unn gure bis nächstemol.
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Regimenfs-Hppell des Vereins ehemaliger 87er.
Öu dem vom 4. bis 6. d. Mts . in Cöln gelegentlich des

Fahnenweihfestes stattfindenden Appell hatten sich heute früh
Mr von den Wiesbadener Herren ca. 70 m Restaurant des
Kameraden Mack zusammengefunden, um im geschloffenen Zuge
den Marsch nach Biebrich anzutreten. Da das Regimen. 8,
gleich nach dem Feldzug von 66 in erster Linie aus dem ehe-
maligen1. Nassauischen Infanterie -Regiment gebildet wurde, so
Shoren dem Verein selbstredend auch die alten Soldaten dieses
Truppenteils an; es waren alle Jahrgänge bis 1862 hinauf
vertreten. Als gleichmäßige und kleidsame Kopfbdeckung hatte
der Verein einen grauen Filzhut gewählt, an dem gleichsam als
Kokarde an der linken Seite auf kleinem Emailleschilde die Re-
gimentsnummer, umgeben von Lombeerblättern, prangte.

Eine angenehme Ueberraschung war den Mitgliedern dadurch
bereitet daß der Kommandeur des bekanntlich in Mainz garni-
sonierenden Regiments schon in früher , Morgenstunde einen
Teil der Regimentsmusik nach hier beordert hatte. Diese Auf-
merksamkeit wurde denn auch von den ehemaligen Angehor-gen
des Regiments sehr gewürdigt. Darauf ist auch die risch-fcoh-
liche Stimmung, die gleich von Beginn an herrschte, zuruckzu
führen Denn welcher ehemalige Marssohn freut sich nicht, wenn
er seine alte Nummer wiedersieht. Aber noch ein weiterer
Moment trug zur Stimung bei: Bevor der Verein sich unter
dem Kommando des Bäckermeisters Schupp zum Abmarsch ,or
miierte, fand ein Löhnungsappell statt. Galt es doch, .re Reife
sparkasse des Vereins, von der an dieser Stelle schon mehrfach
berichtet wurde, auszuschütten und jeder erhielt das Sümmchen
wieder das er nach und nach für sich und die Seinen zuruckge-
legt hatte. — Selbstredend fehlten auch die Damen nicht, denn
wo ein Vergnügen ohne die Frauen . So zogen denn unsere
eehmaligen 87er in den herrlichen Morgen hinaus und oer
Marsch nach Biebrich wurde ihnen unter den alten, bekannten
Klängen nicht weiter beschwerlich; diese letzteren hatten denn auch
einen großen Teil der Biebricher zum Rheinufer gelockt, denn
von dort aus wurde die Fahrt nach Cöln mit dem jüngsten Sa¬
lonbot der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft, dem „Großherzog
Ludwig4. von Hessen" angetreten. Als der herrlich gefchmucki-
Dampfer— von Mainz kommend— sich anschickte, festzumachen,
spielte die am Ufer befindliche Kapelle einen Begrüßungsmarfch,
der vom Dampfer aus mit dem Signal : Das Ganze wmmeln.
erwidert wurde; Böllerschüsse wurden gelöst und as Hurrarmen
und Tücherschwenken wollte kein Ende nehmen, auch dann nicht,
als unsere Wiesbadener eingeschifft und von den Mainzer Ka-
merade, unter denen mm viele Uniformen erblickte, auf das ge
winnendste begrüßt worden waren. Daß den alten Soldaten
von den gastfreien Kölnern ein gleich warmer Empfang zuteil
werden wird, dessen sind wir gewiß.

Me Clnltellung ln Untereffizierftfuilen.

9. Die Einberufenen müssen für die Reise zu der Unter-
offizierschule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wasche
und mit 9 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein.

10. Wer in eine Unteroffizierschule ausgenommen zu wer-
den wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandofeines Âufent¬
haltsortes oder bei einer Unteroffizierfchulesin Biebrich, Ett¬
lingen, Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und
Weißenselsj oder Unteroffizievvorschule sin Annaburg, Barten¬
stein, Greifenberg i. Pomm., Neubreisach, 2öe'J5“rß
Wohlauf persönlich zu melden und hierbei folgende Schriftstücke
vorzulegen: ... . . ,

q)  einen von dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission seines
Aushebungsbezirkesausgestellten Meldeschein,

bj den Konfirmationsscheinoder einen Ausweis über den
Empfang der ersten Komunion,

cj etwa vorhandene Schulzeugnisse,
dj eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschaf-

tigungsweise, über früher überstandcne Krankheiten und
etwaige erbliche Belastung.
Eine Einstellung findet nur bei den Unterofsizizierschuien

in Biebrich, Ettlingen und Maricnwerder statt und nicht bei den
Unteroffizierschulen in Jülich, Potsdam, Treptow a. R. und
Weißenfels, da diese sich aus Unteroffiziervorschülernergänzen.

11. Ist die Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechnen so¬
wie die ärztliche Untersuchung günstig ausgefallen, so wird zu¬
nächst die Verpflichtungs-Verhandlung über die vorgeschriebene
längere aktive Dienstzeit (Ziffer 8) ausgenommen. ,

Die Freiwilligen erhalten durch Vermittlung dez Bezirks¬
kommandos den Annahmeschein von der Unteroffizierschule, der
sie zugeteilt sind. .

Nach Erteilung des Annahmescheines tritt der Freiwillige in
die Klasse der vorläufig in die Heimat beurlaubten Freiwilligen.
Die Einberufung erfolgt von der Unteroffizierschule, die den An-
nahmeschein ausgestellt hat, durch Vermittlung des Bezirkskom¬
mandos. . .

Die Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der
Inspektion der Jnfanterieschulen gelöst werden. Kosten dürfen
der Militärverwaltung hierdurch nicht entstehen.

Wünsche der Freiwilligen um Zuteilung an eine der Un¬
teroffizierschulen in Biebrich, Ettlingen und Marienwerder wer¬
den, soweit angängig, berücksichtigt. , ,

12. Die Einstellung von Freiwilligen in die Unterofftz:er-
schulen in Biebrich und Marienwerder findet im Monat Ok¬
tober, in die Unterofsizierschule in Ettlingen im Monat April
statt. t ,

Wer zu diesen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierschulen in V'-eb-
rich und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis
Ende Juni eingestellt werden, vorausgesetzt, daß dann noch allen
Aufnahmebedingungen genügt wird.

13. Unterosfizierschüler, die sich durch mangelyafte Fug¬
rung oder durch zu geringe Leistungen als nicht geeignet für den
Unteroffizierberuf erweisen, werden aus den Unteroffizierschulen
entlassen.

14. Entlassenen Unteroffizierschülernwird bei spaterer Er
füllung der gesetzlichen Dienstpflicht die in der Unteroffizier
schule zugebrachte Dienstzeit grundsätzlich nicht in Anrechnung
gebracht(§ 87,6 der Wehrordnungh

15. Während ihrer Dienstzeit in der Unteroffizierschule er
halten bei guter Führung Unteroffizierschüler, die in die Heimat
beurlaubt werben, eine einmalige Reiseentschädigung; auch haben
die Unteroffizierschüler bei Beurlaubungen auf die den Kâ ntu
lauten zustehenden Vergünstigungen Anspruch.

Das hiesige Bezirkskommando Littet uns um Veröffent-
lichuug folgender Nachrichten über die Einstellung junger Leute
in die Unteroffizierschulen:

1. Die Unteroffizierschulen haben die Bestimmung, junge
Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben, und die sich
dem Militärstande widmen wollen, kostenfrei zu Unteroffizieren
heranzubilden.
; 2. Der Aufenthalt in der Unterofsizierschuledauert im
allgemeinen drei Jahre . In dieser Zeit erhalten die jungen
Leute gründliche militärische Ausbildung und Unterricht, der
sie befähigt, bei sonstiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren
Stellen des Unteroffizierstandes(Feldwebel usw.) und des Be-
amtenstandes(Zahlmeister usw.j zu erlangen.

Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen,
deutsche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben,
^Geschichte, Erdkunde, Naturlehre, Stenographie, Hand- und
Planzeichnen, sowie Gesang. , .

Die gymnastischen Uebungen bestehen in Turnen , Baionett
sichten und Schwimmen.

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule gibt den juw
gen Leuten keinen Anspruch auf die Beförderung zum Unter-
offizier; sie hängt vielmehr lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkenntnis des Einzelnen ab. Die vorzüglich-
sten Unteroffizierschüler können in beschränktem Maße bereits
«uf den Unteroffizierschulen zu überzähligen Unteroffizieren
gefördert werden und treten bei ihrem Ausscheiden in das Heer
sogleich in etatsmäßige Unteroffizierstellen.

4. Die Unteroffizierschüler werden in erster Linie der In.
fanterie überwiesen, können abe? auch nach Ermessen des Kriegs-
Ministeriums den Maschinengewehr-Abteilungen, der Feld-
und Fußartillerie, den Pionieren, den Bezirkskommandosund
der Marine-Infanterie zugeteilt werden. Für die Verteilung
ist in erster Reihe das dienstliche Bedürfnis maßgebend, indessen
sollen die Wünsche der Einzelnen um Zuteilung an bestimmte
Truppenteile nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

5. Die Unteroffizierschüler gehören zu den Milijärpersonen
des Friedensstandes, stehen daher wie jeder andere Soldat prnter
den militärischen Gesetzen und haben beim Eintritt den Fahnen,
«id zu leisten.

6. Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß das
wehrpflichtige Alter erreicht haben, also mindestens 17 Jahre
alt sein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindestens 154 cm. groß, vollkommen gesund, frei
von körperlichen Gebrechen sowie wahrnehmbaren Anlagen zu
chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für den Frie
densdienst der Infanterie besitzen.

7. Der Einzustellende muß sich tadellos geführt haben, la¬
teinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und
schreiben können und in den vier Grundrechnungsarten bewan¬
dert sein.

8. Der Eintritt in eine Unteroffizierschule kann nur dann
erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor schriftlich verpflichtet,
nach erfolgtet Überweisung aus der Unterofsizierschule an et»
nen Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen.
Heer, Kaiferl. Marine und Kaiser!. Schutztruppe sind hier
gleichbedeutend.

* Kaiser Wilhelm und König Eduard. Aus Homburg
v. d. H. wird uns gedrahtet: König Eduard  von England
trifft am 15. August auf Schloß Friedrichshof ein und bleibt
dort über Nacht. Ob der König am andern Tag der Enthül
lung des Landgrafen-Denkmals beiwohnen wird, ist noch zwei¬
felhaft.  Die Abreise erfolgt am 16. August mittags.

Militär -Personalien. Das „Militär -Wochenbl." meldet:
v. R u n dst e d t, Lt. im 1. Nassau. Feldart .-Regt. Nr . 27
Oranien, in das 2. Westpreuß. Feldart .-Regt. Nr . 36 versetzt.
Heine,  Lt . der Landw.-Kav. 1. Aufgebots (Wiesbadenj, mit
der gesetzlichen Pension und der Aussicht auf Anstellung im Zi-
vildicnst der Abschied bewilligt.

* Städtische Arbeitsvergebungen. Die Lieferung von Schic
ferwandtafeln für die Riederbergschule wurde an die Rheinische
Schiefertafel-Fabrik zu Worms, vertreten durch Papierhändler
Hutter  von hier, vergeben. Ferner wurde die Herstellung
von Fuß- und Bilderleisten für diese Schule dem Herrn Otto
Kißling  von hier und die Herstellung der Windsänge und
Verschlüge Herrn Johann Bendel  übertragen . Die Verding¬
ung der Herstellung von Plattenböden für die Riederbergschule
wurde der Firma Brühl u. Weinberg,  Herderstraße 19,
und die Anstreichung der Heizkörper und Heizrohre an dersel¬
ben Schule dem Tünchermeister Herrn Christian Maurer
hier zugeschlagen. - Die Ausführung der Pflasterausfugung für
13000 gm. wurde der hiesigen Firma Rossel  u . Cie. über
tragen.

** Ein- nnd Ausbrecher. Montag nacht bald nach 12 Uhr ver¬
suchte der Arbeiter Johann R öh r i g von hier über die Mauer
ins städtische Krankenhaus einzusteigen, wo er höchstwahrschein
lich einen internierten Kranken befreien wollte. Der Eindring¬
ling wurde jedoch vom Nachtwächter beobachtet. Bei dem gegen-
seitigen Handgemengestürzte Röhrig auf den Erdboden und
verletzte sich dabei die Kniescheibe. Der Wächter übergab ihn
dann der Polizei, die ihn aber kurze Zeit wegen der Kniever-
letzung nach dem Krankenhaus brachte. Gestern abend zwi-
schen 11 und 12 Uhr wurde ein Kranker cingelieiert. Diese
Gelegenheit benutzteR. zum Ausbrechen. Er stahl sich die Zi-
vilkleider des Eingelieferten und ergriff die Flucht. Die Frei¬
heit währte indessen nicht lange. Heute vormittag erwischte ihn
die Polizei und übermittelte ihn dem Staatsanwalt.

* Die Eisenbahnschranken offen gelaffen. Der 59jährige
Eisenbahner Gerhardt R u p p e r t war als Streckenwächter
auf der Linie Frankfurt-Wiesbaden angestellt. Zu ieiner Ob-
liegenheit gehörte im -wesentlichen das Schließen der Eisenbahn¬
schranken beim Herannahen eines Zu-ges. Am 28. März d. I .,
nachmittags gegen2 Uhr, war in der Richtung gegen Wiesbaden
ein Probezug, der aus einigen neuen Wagen bestand, gefahren.
Als der Zug vorbei war, wurden die Schranken geöffnet. Plötz-
lich nach etwa 4 Minuten , brauste eine nach Wiesbaden diri¬
gierte Tenderlokomotive heran. Ein dem Ruppcrt zur Ausbil¬
dung beigegebener Hilfsarbeiter machte jenen auf diê Lokomo-
tive aufmerksam. Doch es war schon zu spät, die schranken
herunter zu lassen. Ein mit 2 Pferden bespanntes Fuhrwerk
wollte das Bahngelcise überfahren. Die Pferde, die von der

Lokomotive erfaßt und zerrissen worden sind, wurden 100 m.
weit mitgeschleppt. Der Fuhrmann Jakob Huber wurde vom
Bocke geschleudert und zog sich mehrere schwere Verletzungen zu.
Der „General-Anzeiger" hatte seinerzeit über den Unglucksfall
berichtet. Ruppert hatte sich heute wegen fahrlässiger Trans¬
portgefährdungzu verantworten. Der oben erwähnte Probezug
hatte am oberen Rande des letzten Wagens «ine grüne Scheibe.
Das deutet immer an, daß nach einem solchen Zuge noch ein
anderer nicht fahrplanmäßiger Zug folgt. Der Wächter vertei-
digt sich damit, daß er die Scheibe nicht sehen konnte, da der
Zug geheizt war und aus dem Heizungsrohre im letzten Wagen
der Dampf ausströmte, der die Scheibe einhüllte. . Das eie!-
irische Läutewerk, das jeden Zug von der Station aus aniun-
dige, habe infolge einer Störung bei der Anmeldung der Lokc-
motive versagt. Das sei auch seinen Kollegen aus fctnenf
’ten schon passiert. Eine telefonische Meldung sei ihm̂ nicht zu»
gekommen, obwohl aus jedem -Streckenposten ein Telefon wäre,
auf dem in vielen Fällen die Sonderzüge augemeldet werden.
Der Sachverständige, Bau- und Regierungsrat Evmann, hier,
gibt die Möglichkeit zu, daß die Scheibe infolge des Dampfe-
nicht sichtbar war und das Läutewerk momentan versagt hat.
Eine Verpflichtung der Stationen , die nicht fahrplanmäßigen
Züge telefonisch anzuzeigen, bestehe nicht. Der Angeklagte hätte
darum doppelt wachsam sein müssen. Der Gerichtshof lprach den
Angeklagten frei. Wenn auch keine Vorschrift bestehe, hätte er
doch telefonisch verständigt werden sollen.

* Die Gesellschaft „Jung -Wildsang" veranstaltet heute
Sonntag ein Sommerfest auf dem Turnplatz (Distrikt Atzel-
bergj.

Letzte üelegramme
Der Aufstand der Hottentotten.

Paris , 4. August. Petit Parisien -berichtet, daß es drei
deutschen Kolonnen nicht gelungen ist, die Hottentotten bei Jols-
drift zu umzingeln. Es fanden Kämpfe am Montag und Don¬
nerstag Jtatt . Auf deutscher Seite sind drei Offiziere und 5
Mann getötet worden.

Geadelter Redakteur.
Stuttgart , 4. August. Der König verlieh dem Chefredak¬

teur der Staatsanzeigers , Prof . Brieland , anläßlich seines 40-
jährigcn Rerussjubiläums das Ehrenkreuz des Kronenordens,
womit der Personaladel verbunden ist.

Die Lage in Rußland.
Hclsingfors. 4. August. (Petersb . Telegr.-Agentur.j Nach

den letzten Feststellungen sind während der Unruhen in Svea-
berg und aus den umliegenden Inseln ein Oberst, 20 Soldaten
und 3 Zivilpersonen schwer und 40 leicht verletzt worden.

Helsingsors, 3. August. (Petersb . Telegr.-Agentur.j Die tele¬
graphischen, sowie die Eisenbahnverbindungenmit Helsingsors
sind wieder normal. Alle Zweige der Verwaltung geben sich die
größte Mühe zur Wiederherstellung geordneter Verhältnisse, so-
daß die Stadt bedeutend ruhiger ist. Der Senat hielt am Abend
eine Sitzung ab, in der über .Maßnahmen zur Unschädlichmach¬
ung der roten Bande beraten wurde.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel,

beide in Wiesbaden.

Aaszug aus scu CivitstanSs-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 4. August 19V8.

Geboren:  Am 30. Juli dem Gärtner Heinrich Pabst e.
T . Wilhelmine. — Am 28. Juli dem Tüncher Jakob Münch e.
S . Jakob Alfred. — Am 29. Juli dem Gesängnis-Oberauffeher
Anton Roth e. S . Josef Anton. — Am 29. Juli dem Schuh-
machergehilfen Heinrich Schneider e. T . Else Anna Mina. —
Am 30 Juli dem Ingenieur Friedrich Schwerdtfeger e. T.
Gerda Luise. — Am 4. August dem Kellner Jakob Christ e. S.
—Am 31. Juli dem Rittergutsbesitzer Thomas von Nalecz
Gorski e. T. Anna Edeline. — Am 3. August dem Kellner Otto
Lieb e T Magdelena Anna . — Am 3. August dem Taglöhner
Philipp Schneider e. T . Elisabeth. - Am 31. Juli dem Maurer
Rupertus Becker e. T. Margarete Anna.

Aufgeboten:  Bahnsteigschaffner Josef Müller hier,
mit Margarete Marder in Mannheim. — Kaufmann Jaques
Wolfers in St . Gallen, mit Karola Simson hier. — Kaufmann
August Löchner hier, mit Katharine Schuchhardt hier.

Verehelicht:  Kaufman August Dahlem hier, mit Berta
Arzbach hier. — Magistrats -Büro -Afsistent Karl Höser hier, mit
Helene Uhlitzsch hier. — Bahnarbeiter Karl Höhn hier, n^t
Marie Friesing aus Hausen. - Verwitweter Jlaschenbierhänd-
ler Karl Dillcnberger hier, mit Barbara Wocheke hier. —
Maurergehilfe Hermann Walter hier, mit Katharina Stamm
hier. — Schreinergehilse Karl Schreiber hier, mit Auguste
Schnabel hier. — Postillon Hermann Beckenhaupt hier, mit
Pauline Diels hier. — Taglöhner Georg Reuther hier, mit Io-
hannette Braun hier. — Maschinenschlosser August Clees in
Oberlahustein, mit Rosa Wendel hier.

G esto r b en : 3. August Privatier Johann Eichhorn, 73 I.
— 2 August Gertrud geb. Wolf, Witwe des Amtsgerichtskanz-
listen Aguila Nicolof. 59 I . - 3. August Kunigunde geb. Bar-
nickel Ehefrau des Schreinermeister Wilhelm Winand, 36 I.
— 4.' August Karl, S . d. Photographen Karl Münch, 2 Mt . —
3 August Mühlenbesitzer Berthold Steindamm, 62 I.

Königliches Standesamt.

_ fiimWm  und IW«
gut gefl. Kenntnis, daß wir aw diesigen Platze ein

Reklame-verteilungrbüro
errichtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen
jeder Art 6297
Erstes Wiesbadener Reklame - Berteilungsbüro

Geschäftsstelle: Wörihstraße 20 p.
© . Marknö & Bing.
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j|"""achtrag! |
Wohnnngen etc.

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Woh»ung mit
Zubehör z. cm. Rheins». 24. 6251
rtJiSmardting 23, schöne

3-Zimmer>Wohnungm. Balk.,
Bad u . reicht. Zubehör, wegzugs-
balber perl Oktobereventl. früher
zu verm.. Näh, daselbst. 6254

Neubau
hallgatterstrahe

schöne2-Ziuimcr-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
aller der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf I. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein , Blücherstr. 34.

Neugasse 18|ü0
Stb. 3. Sk., Glasabschl., 2 Zim.,
Küche, Keller an kleine Familie z.
1. Oktober z. vermieten. Näheres
im Bäckerladen._ 6303

Neubau
hallgatterstrahe

schöne geräumige Werfftätte mit
Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall für .1—2 Pferde
mit Futterraum ». Wagenreniise
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
N. Stein , Blücherstr. 34. 6293

erostr. 24, 2 Zimmer u.
Küche im Dach zu vermieten.

6263
9t

5, Seitenbau,
15 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtner, Installateur,
_ 6268
f äiue schöne, 2- auch3-Zimmer»

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664e telngasse 25,ist eine WopnuugHth. 3, St ., von 3 Zimmern,
Kücheu. Zbh. sogleich od. später
zu vermieten._ 6278
SJföalramftr . 2ö, 2. r., gut mübt.

Zimmer verm, 6-92
^chwalbachersir . 49, bei Paulh»
Vw einfach möbl. Zimmer ni. Kost,
auch für anständigen Arbeiter' 6267

mövl Zimmer ,z. verm.
Hermannstr. 13, Vdh. 3. I.

6377

ALmsach
Ler>

Arbcitimarkt.
Sauv . Mädchen sucht Stelle als

Anfangsladnerin
in ein. Charcutier, ob. Lelikaleffcn-
lade». Ofj. unl. S . 2662 an die
Erp, d. Bt._ 2662

Gewandte Stenotypistin,
in kaufm. Bureaus u. der Nechts-
anwälten tätig gewesen, sucht
Stellung per 1. Oktober cr. Vor¬
zügliche Zeugnisse und Referenzen.
Ängeb. erb. unl. O. H. 6286 an
d. Exp. d. Bl. 6281

Kellner
Tücht. Nestauralionskellner, ver¬

heiratet, sucht aushülfwefic Beschäf¬
tigung für hier o. auswärts.

G-fl. Offert, an Hch. Knicse,
Wiesvadeii, Oranienstr. 25._

Ein junger verheirateter
Mann,

gelernter Lackierer, sucht Stellung
als Verwalter, Hausdiener o. ähnl.
Off, u . D. 33 a. d. Exp. 62o8

Ein vcrhelraleter Man » sumt
Stolle als Hausiueistcr oder Ver¬
walter. Derselbe kann alle Reva<
raluren in jeder Branche, welche
in das Baufach einschlagen, selbst»
ständig aussühren. Näh. Weber»
gaffe 41, 5. r. _ 6287

Taglöhner |
gesucht Dotzycimerstr. 120._

Tüchtiger selbständiger 6284

Wagner
gcsuckt. Hch. Bellst, Frankenstr. 7.
'̂ dwei Schtoffergehilsen, icibü.
«O Arbeiter sofort gesucht Hoch-
stätte 10._ 6296

Schloffergehilse
ges. Schwalbacheriir. 25. 6244

sucht
ungm~7
. Brandt,

Altona, Fischmarlt20.

IC,m braver, starker 2ausbur|ll>e
mit guten Zeugnissen sofort,

gesucht beiP. Lehr, Ellcnbogeng 4.
637b

Brave; Mädchen
14—16 I . alt, für leichte Haus¬
arbeit sof. gesucht. 6256

Kappes, Zimmermannstr. 9.

Mädchen Ji’JZ-
über ges. Zietenriiig2, p. I. 6243

Eia Mädchen
od. Frau zum Nähen gesucht.
6247 Frl. Herrmann, Emserstr. 4.

An - and Verkäufe
Vorzü liche

Gastwmschast
in einer Landstadt im Taunus ist
zu verkaufen. Sichere Existenz.
Off. u. W. 2658 an die Expedition
ds. Blattes. 2658

wagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz¬
heim zu verkausen.
3660 Schieisteinerstr. 19, Dotzheim.
. ..

Herrenrad,
fast neu, mit Freilauf u. Rücktritt
(Marke Westfalen) billig z. verkauf.
Zu ersr i. d. Exp, d. Bl. 6259
Soxlcth -Äpparat mit Zubehör
zu verk.. Steinqosse 31 h. 1. l 6302

5ür Schuhmacher!
Schuhmacherei vcränderungs-

halber billig zu verkausen. Sichere
Existenz. Offert, u. B, B. 99 au
die Expedition ds. Bl . 6289

Zu verkaufen!
Türe » , Fenster , Treppen,
Glasabschlüsse , Dachziegeln,
Hof - ». Scheunentorc , Fuß¬

böden »Nd anderes mehr.
Abbruch,

Schwalbach rstr. 41 .

2 gut erhalt, eiuichläf. polierte

BettstellenI
mit Sprungrahmen billig zu ver-
kaufen Dorkstr. 3, p. l._

Junges schweres Arbeitspferd
sofort zu verkaufe». 6376
_ Wellritzstr. 20, H. 2. i.1 zweitüriger Elsjchrank gut

erhalt, billigz. ver.s. bei Franz
Weingärtner, Faulbrnnnenstr. 5.
_ 6269

Md erwäge » rillig z. verks.,
Erbacherstr. 7, 3. 6250K

klunge edle Fox-Terier billig z.
Xy vks.. Bleichstr 31. p. 6257
/schwarze u.roteElstertÜmmler
^ zu verkaufen, Bleichstr. 81, p.
__ 6274

¥ erseuiedenes
AC»in Kind wird iu gute Pflege

genommen. Strengste Diskr.
Zu erfragen in der Exp, d. Bl. 6301

Bmftadt.
Bringe mein Lager in 6290

Draiuage -Rohr,
meistens große Sorten , i.empfehlende
Erinnerung. W . I *. Mayer.

Kaufmann,
28 I ., ausr. euvl. Cbarakt., tadell.
Ruf, mit sehr gut. Eink., wünscht
mit eins, erzog. Frl. (auchv. Lande),
Häusl. Sinnes u. freunöl. Gemüts,
zwecks Heirat bck z. w. Bermög.
nicht unter 20 000 M. erwünscht.
Gefl. Anfr. erb u. ^ 1. 0 0250
an d. Exp. d. Bl. Strengste Ver¬
schwiegenheit zugeflch. Gewerism.
Verinittl. verbiten. 6265

heiratspattien
jed. Stand , vermitielt reellu. diskret

Frau Wehner, Rümerberg 29.
Weise Damen nach m. gr. Verm.
______ 6271

Sämtliche 6246Damen- u. «inder-
Sarderobe

wird gut u. bill. in u. außer dem
Hause angefertigt.

Göbenstr. 13, Mtb. p^l.

rNövchen-Taube
mit rolgehäniiuert. Flügeln entflog.
Abzugev. geg. Belohnung Druden¬
straße 7. Vor Ankauf wird ge-
warut._ 6260

Neu! NeuI
Karteudeuterin!

Schulgaffel. Hth. 3. Sr . Hofmann
6274
aÂ ulen, Kleider, Kinderkleider

werden schnell u billig atu
gefertigt. Eleonorenstr. 3,2 .1.. 6253
«Jcrloren sttvl Damenuhr a. 2.
«■x ? alends 8 Uhr, v. Louisenplatz
In . bis Schulberg. Wiederb. erhl.
Belohnung. 6243

parvsn , Lnoks,
Firnisse , Blelwelss

und
bunte Farben,

Bernsteinlacke , w
\ g> Möbel- und

Mattlacke

JO  s e

empfehlen als Spezialität za den
billigsten Freisen.

U Bsrnsteinfusühodenlaok Ko. t .M
bei franko Lieferung.

August Rörlg & Cie.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik.
Pinsel und Malutenslllen . .

Fernsprecher znm Comptoir No. 2500.
s cur Fabrik u. d.Lager No. 3330.

Abfallzucker
gibt billig ab 5582

8 . Lendle , Stiflstr. 18.

ßür Bauherren!
Saubere Buchen-Treppenstufen

empfiehlt Hch. Becht,
5659 Frankenstr. 7.
^lchlafzimmer v. 134 M, bis
'v 500 M., Holzbettenv. 55 Ak.
an, Divans v, 42 M. an, kompl.
Kücheneinrichtungenv. 90 M. an,
Flurtoileite v. 18 M. an. 4027

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen- und Bleichstr.

_ Einaanq Bleichstr._

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zn ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M., Weitst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Verlikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M ,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—101)5, Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M.
u. s. w. Große 8agcrräume.
Eigene Werkst . Frankcu-
strasrc 19 , Transport frei.
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
lcichterutia. _ 4880

Gut liBtsjctl.Uiitags-
llilö Ibkudtlst

in und außer dem Hause, auch
für Geschäslsdamen. 2100
Frau E . Ohligmacher Wwc -,

Walramür. 15, 2. St.
CNN Mb - zahle ich dem. der
dvU llln .» >eim Gebrauch von

äothe ’s Äahmwasser
3 Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Job . George
Kotlie Maclifl ., Berlin,
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieberr, Gustav Erkel u. Fr , A.
Sendhoss, 2128
cT̂ rau Harz , Kartend,, Schacht»

straße 24, 3. St . Sprichst, v
10—1 u. 5—10 Uhr. 5175

Welcher Kelürnann
würde sich finanziell am Auto-
mopilbau (Herstellung leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Off. unter
„Anto " an die Exped. d. Bl.
erbeten, 2777

Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
best. Beaulten als eigen abzugeden,

Off. u. H. A . 500 an die
Exped. d. Bl. 6607

Dentist Josef Fiel » ‘

Zahn-Atelier,
Nheinstvatze 97 , Part.

Künstliche Zähne und ganze Ge¬
bisse mit und ohne Gaumenplalle,
beim Essen und Spreche» durchaus

sestfitzrNd.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen
„, s. iv._ 5035

flÜiHiLn.SIfwrtis-
Vülllll 1 Leidenden teile ich
_ _ _____ aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl, Schmerzen fof.
Lmderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte,
Marie Griinauer , München,
Pilgersbeimerstr. 2, 2. st . 2283

Alle. . . .
Drucksachen

Telephon 199.
Vruclrerei -Lomptoir:

Mnuritiusstr.
Ne. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen «Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel « Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

ParketbodettfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen

Abfallholz, /
per Centner Mk. 1.20 /

frei Haue.
♦

. ßauschreinerei,
**7 I

j  Specialitäten : '
^/Zimmertören

iSir Aürfutter, Türbekleidungen,
«tzyj  Haustüren, Treppen.

Vertreter: Shr. Hehinger.

4 ?y AnzündehoSz/^ ^ T
/ Bureaun.Laden:Bahnliofstr.4.Bestellungen werd. auch entgegengenommen

durch JLndwI «; Becker , Pspierhandl .,
_ fir . Bumst,rssse 11. 1427

Alleinverkauf der

Umverjal-teibbmde„Monopol"
naoß Dr . Ostertag.

Unverschiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hängeleibes “ u . seiner Folgezustände , wie : „Verlagerung der
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere * etc. etc, —
Zweckmässigsto Leibbinde , die söwohl vor der Geburt als Umstandsbinde als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Figur getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopolleibbinde l“

Ferner: Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz , in
allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk. 1.25 an. — Weibliche aufmerksame Bedienung . 6088

Taunusstrasse2. p . A . Stoss,Telefon 227. 7
Artikel zur Krankenpflege.
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Sonntag, den 5. August 1906.

A . Fahrdahnen

81. Jahrganz

Kurhaus zn Wiesbaden.
Von einschließlich Mittwoch den 1. bis einschließlich

Sonntag den5. August werden die täglichen Abonnements-
kkeinerte um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends von
ätnt C' inödshofer -Orchester , bestehend aus 40 Muntern,
iHter persönlicher Leitung des Komponisten Herrn Julius
Einödshofer ausgeführt.

Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Im Hause Roousiraste Nr 3 sind zwei Wohn
nrraen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Laderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hauie selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen § und II Uhr cingeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathanse, Zurmer Jcr.
44, in den Vormittagsdienststnnden crreilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Betr . Instandsetzung der Gräber ans den
Friedhöfen.

Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese.vor gänzlichem verfall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, daS Ersuchen, die Wicderhcrftellung als-
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossaufseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.
' Wiesbaden, im Marz 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb 2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein - oder Auszug von Wohnungs ., Laden- PP. Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
iür die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben gU ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des

^ ^ Ms ^ Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs-
Wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk,
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen , f°weit
sie z. Zt . bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . ol des

die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu
lare werden im Rathause , Zimmer Nr 50 und > Botenzim-
jnex sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich Ayessor
H. Reusch, Mainzerstraße 42, Lehrer Chr^ Wagner , Totzheimer-
straße 86 Rentner Georg Brenner Rheinstratze 38, Reg.,
Sekr a D I - Schröder , Emserstraße 48, Rentner Rudolf
Vierecke,' Walkmühlstraße 42, Lehrer Richard Wedeswerler,
Platterstraße 126, Kaufmann Eduard Mockel, Langgaise 24,
Privatier Friedrich Berger , Bismarckring 20 I ., Apo.heker
August Vollmer , Hainerweg 10, Dreher Georg Zollniger,
Schwalbacherstr . 25, Schuhmachermeister Emil Rumpf , e-aal-
gaffe 18, Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden, 1. März 1906.
7822 Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Auszug aus der Polizei -Berordunug-
27. §

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus.
weichen. „ . .

3. Marschierende Truppentheilen, Leichcnzugen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hosequipagen, den kaifer-
tieften Postwagen, den Mannschaften und «vagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenrcinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen muffen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist. , r . . „ ,

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf-
tnerksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
znoa  Die Branddlrektum.

1 qm kostet bei:
a. vorlänfiger Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

4.70
3.90
2.05

19.00
17.90
19.00

13.20
12.10
13.20

6.30

5.30

6.60
7.00

1. Fahrbahnpflastening bc,w. Niniien-
pflastcrung ohne Material . . .

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
3. Fahrbahnregulirung.

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klasse : Granit, Syenit, Grau-
“We , belgischer Phorphyr «. s. >v. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ - »
c) mit Cementfugenguß. . •

2 Lr Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ • -
c) mit Zementfugenguß. . .

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung. . . . . .

6 Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
spaterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . -

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster ohne
Fugenausgnß.

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) Basalt ' '
b) ungemustert) • , *

(bei zusammengesetzten oder der
flachen Gehwegen)

c) gemustert ) aug @raUtüa de
d) ungemustert)

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . .
12. Asphalt . . . • • • • ; • •

1 lfd. m Einfassung kostet nut:
13. Bordstein: _

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80
b) „ Granit „ -- - - ^0.50

14. Saumstein aus Beton . d

C. Sonstige Ansstattnng.
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

15. Straßenrinuen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . . »5.50

16. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . 2-~
17 Kies- oder Plattenstrcifeu mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse. . . . • • ^-00

18. Ausführung von Erdarbeiteil un Auf¬
trag und Abtrag.

19. Baugruben im Feld . . . . . .
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . . . .
b) zweireihig . * • - - - -

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche.

4.70
4.00
2.05

20.00
18.80
20.00

13.90
12.70
13.90

6.50

5.60

6.60
7.00

10.70 11.30

7.10 7.60

8.00
4.60

8.20
5.40

9.00

8.30
4.80

8.50
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3.00

5.50
2 —

1.00

Jstkosten
UNd 10°/,
Zuschlag.

Bckanutmachuug.
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken.

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis o Uhr
Nachmittags statt. . ... .

Im Jntxressc des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die nm Aufnahme nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen sur 14 Tage zn
Iciftcn.

' Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abomurten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Ei »weispap »ere
und zu jeder «»deren Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. ÄStädtisches Krankenhaus.

*) Kreuzbau ----- Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
g4S9 Städt . Straßenbauamt.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab: . » nn  cm«
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 M .

5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

^ Bestellungen werden von dem HaiiSvater Sturm
Evgl. BereinShauS, Platterstraße Nr. 2,  entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz dir
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ‘ v * 5931

' Bekanntmachung,
lim Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 18bt> zu
Biersladt.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar. , . .

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. bb
zu Schlitz. —

4. des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. <7
zu Preßberg. _ . . , ,

5. der ledigen Dienstmagd Karolnie Bock, geb. ii.
12. 1864 zu Weilmünster.

6. des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. der ledigen Maria Gergen » geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9. des Auktionators August Kuhn , geb. am 18. 1.
1873 zu Canb a. Nh.

10. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

11. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

12 des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

13. der led. Schneiderin Anguste Pflüger , geb. am
7. 4. 86  zu Wiesbaden.

14. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zn Ilbesheim.

15. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. TJ
zu Naurod.

16. der led. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

17.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. ,

18. der led. Köchin Dorothea Setfert , geb. 2o. 2. 77
zu Geisa. , .

19. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Hmger.
20.  der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingcn. Q
21. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 1. August 1906. 6210

Der Magistrat. Armen- Berwaltung.

Freiwillige Feuerwehr!
4 . Zug

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn.,
Schlauchwagen-, Handspritzen- und Retter-
Abteilung des 4. Zuges werden zu einer

Uebmrg
auf Montag , den 6 . August 1906.
abends 7 Uhr , an die Remisen eingeladen,

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden,  den 2. August 1906.
0!03 _ Tie Branddirekttv ».

Bekau»tm»cho««.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Teleson Nr . 945 an das Fernsprechnetz ange,chloffcn.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer-
wache erstattet werden:1 Die Branddirekt,on.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

ausgeführt von dem Grazer Männergesang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang -Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
_ Städtische Kurverwaltung.Kurhaus zu Wiesbaden.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Einödshofer - Orchester
ailter Leitung

des Komponisten und Kapellmeisters JUL . EINÖDSHOFER.
nachm. 4 Uhr : ,

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . Auber
2. Manoli-Walzer . Einödshofer
3. Die beiden kleinen Finken , Konzert -Polka

für 2 Trompeten . Kling
Solisten : Die Herren Junge undVornewald

4. Phantasie aus „Traviata “ .
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ .
6. Konzert -Arie für Posaune Ŝolo .

Solist : Herr Hugo Franke
7. An der schönen blauen Donau, Walzer
8. Potpourri aus „Auf ins Metropol“ ,

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
2. Unter rauschenden Bäumen, Walzer .
3. L ’ Elegant , Polka für Piston . . ,

Solist : Piston -Virtnose Monsieur Jean
4. Phantasie aus „Hoffmanns Erzählungen “ >
5. Ouvertüre zu „Berliner Luft“
6. Fata morgana , Romanze für Piston .

Solist : Herr Karl Junge
7. In lauschiger Nacht , Walzer . .
8. General Bum bum, Potpourri . .

Verdi
Strauss
Paudert

Strauss
Holländer

Wagner
Einödshofer
Damare

Corbet
Olfenbach

> Lincke
, Einödshofer

, Ziehrer
Schreiner

Montag, den 6. August 1906,
morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins
in der Koclibrannen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik¬
dirigenten a. D. JUL . HAUSEROTH.

1. Choral : „Vom Himmel hoch da komm’ ich her“
2. Lustspiel -Ouverture . Keler Bela
3. Veturia-Walzer . . . . . . Ivauovici
4. Bravour-Arie für Trompete -Solo . , Hasselmann
». Das Herz am Rhein , Lied . , . Hill
6. Im Zeichen des Mars, Potpourri . . Herold
1. Mus in an-Marsch . . . . . . Karl

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

.Kapelle des Füs.-Regts .v. Gersdorff(Kurbess .) Nr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK,

nachmittags 4 Uhr:
1. Wörth -Marsch.
2. Jubel -Ouverture.
3 Kaiser-Walzer.
4. Niederländische Lieder . . . .

1) Die Klage 2) Wilhelmus von Nassauen
3) Kriegslied . 4) Abschied.

!> Unter dem Siegesbauner , Marsch . . F . von Blon
6. Cnor der Friedensboten aus „Rienzi “ . Wagner
7. Militaria, Gr . Potpourri . . . . Schreiner
8. Preussenmarsch . Golde

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

Einödshofer - Orchester
unter Leitung

des Korn: onisten und Kapellmeisters Herrn J . EINÖDSHOFER
abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . Wagner
2. In den Armen der Liebe , Walzer . . Einödshofer
3. Zigeunerweisen , Konzert für Violine . Sarasate

Solist : Herr Konzertmeister Bruno Schulz
4. Phantasie aus „Bajazzo “ . . . . Leoncavallo
ö. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem “ . . Strauss
6. Iliowatha , Indianisches Sommer-Idyll , Movet
7. Berliner Frauen , Walzer . . . . Einödshofer
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . Zeller

Münch
C. M. v, Weber
Strauss
Valerus

Nambach.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung eines Karussels für die am
2., 3. und 9« September d. Js . stattfindenden KirchweiHe in
hiesiger Gemeinde soll, vergeben werden. Reflektanten wollen
ihre Offerten bis spätestens zum 20. August ds. Js . ver¬
schlossen an die hiesige Bürgermeisterei einsenden.

Es wird bemerkt, daß zur Aufstellung des Karussells
der Platz an dem Kriegerdenkmal Hierselbst, an welchem sich
Während der KirchweiHe der Hauptverkehr abspielt, in Frage
kommt und nur ein Karussellbesitzerzur KirchweiHe zuge¬
lassen wird.

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 25. ds. Mts.
Die Bedingungen, unter denen die Vergebung ÖeS Platzes
erfolgt, werden den reflektierenden Karussellbesitzern auf Ver¬
langen mitgeteilt.

Rambach, den 2. August 1906. 2657
Der Bürgermeister:

Morasch.

TOTTI!
Zeder Kurgalt

bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
das Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die
a^ mamaam  offizielle Fremdenlisfe

und die
■■■■■ Konzert-Programme des Kurhauies ^a ^ a
aus amtl eher  Quelle erhält . Die Programme der
Sonntags -Konzerto im Kurhause u. in der Kochbrunnen-
Anlage erscheinen allein im „ Wiesbadener General-
Anzeiger “ , weil die anderen Tageszeitungen nickt mehr
in der Lage sind , die Programme aus unserer zweiten

Sonntagsnummer nachzudrucken.
Mit dem Abonnement auf den „ Wiesbadener General-

Anzeiger “ kann täglich begonnen werden.
Abonnements Preis 50 °fg. monatlich.

Bringerlohn 10 Pfg.

Bekanntmachung.
Die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs -,

Schau - pp. Buden an der am 12 ., 13 . und
19 . August ds . Js . hier stattfindenden Kirchweih
sollen am

Dienstag , den 7 . August,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich versteigert werden.
Der Steigpreis ist im Termin sofort zu entrichten.
Dotzheim, den 14. Juli 1906.

Der Bürgermeister:
2601 Rossel.

Es ist vielfach die Annahme verbreitet , daß Hierselbst
besonders hohe Gemeindesteuern erhoben würden. Das ist
aber keineswegs der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer
(für Gemeinde und Kreis) erhoben werden, betragen die¬
selben in vielen anderen, nicht so viele Annehmlichkeiten
bietenden Städten erheblich mehr. Selbst in Düsseldorf
werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde, die beispielsweise
nur 100 Prozent Zuschläge erhebt, ist der Mehrbetrag der
hiesigen direkten Steuern nicht von Bedeutung.
Bel einem Einlommen v. 6000 Mk. beträgt derselbe nur 65,70 Mk.
„ , „ 10000 , . „ 135,00 „
: ;, , . 15000 , « .. 202,60 ..

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben
(Akzise, Hundesteuer), sowie die Wohnungsmieten hier ver¬
hältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen

Auskünften ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit. _
Biebrich , den9. Juli 1906. 2583

Der Magistrat.
I B . : LSr. Schleicher.

Cognac
In allen Preislagen.

'Coĝacj Hervorragende deutsche Marke.
[ IW“ Preise auf den Etiketten. "® X

E p Scherer<? Co. Langen. (Frankt. a. u.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

8811

Pflanzenkübel,
Waschbütten. (Sinter, Zuber, Brenken,

Schöpfkübel, Butterfässer, sowie alle Küfer¬
waren.

Neuanfertigungund Neparaturen.
Ferner alle Nord -. Holz -, Bürsten
waren , Kamm- und Hornwareu
Siebware », Toilette - und Reise,

artikrl , Putz- und Schenerartikel
jk empfiehlt in größter Auswahl billigst

Carl Wittich,
E u«s e r st r a st e 2 .

Eck« Schwakbacherstr

I

>

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
iat

Das Buchder praktisch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von JHteinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 2179

r Fröbel ’sche Yerlagshandlun

<
c
(
c
c
c
<
i
(

von

Heinrich Hecker.
Saalgaffe 24/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 2585

1879Gcgr . Sarg - üPlaigazin

Carl ÜOSSbach, Webergasse 56.
Großes La:er jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebernahmev. Lei chcndekoratioue » u. Transporte
auch für Feuerbeftattung zu reellen Preisen. 4259

©OST Tolstoliin , 'HD
beste ScMcrüme,

erhältlich in allen Geschäften 153

Suchen Sie
schnell u. diskret für Geschäft, Grundstück, Gut, Cast¬
hof usw.

Käufer
Teilhaber oder Hypothek, so wenden Sie sich sofort unter
Ang. Ihrer Wünsche an meine feit Jahren best renom¬
mierte Firma. Wir

garantieren
für prompte Ertcdirung jeden Auftrags. Besuch zwecks
Besichtigung und Rückspracheersolat koienloS, möglichst

innerh . 48  Stunden
nach Erhalt Ihrer werten Zuschrift.

Da wir ständig viel Interessenten an Hand haben,
kann cv. bei Konvenicnz sofortige Verhandlungbetreff-

Verkauf
usw. eingeleitet werden. 5772
Folar &  Zainthal,

Wiesbaden , Scharnhorststraße 44.

Utes *®**
Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unter,

Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.
Speditionen alller Art.
Paassgiergot , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umlndehalle mit GJeleise-
anschlass auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse i an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. in . b . H.

Michaelis. Vexol . Neumann.
Telephon 872.

Bureau Rhoinstrasse 18, Ecke Nikolasstrass «.
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Die Preise der Lebensmitte!
UUd

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

mare» nach den Ermittelungen des Akziseamtis vom 23 . Juli
bis einschließlich3. August 1906 folgend::

50

Die h m ar kt.
(Schlachtgewicht.)cm .\ aII* n

Kühe H

Schweine
Mast-Kälber
Saut )« »
ßoinmel

N . Pr . H. Pr.
M . Pi - M . Pi.

kg 80 — 85 —
78 - 82 -
80 — 8t —
76 - 80 -

i 40 144
190
140
160

1 95
160
1 64

fT Fruchtmark r.
K 100- »5
Stroh » ff
Heu 4 f°
II Viktualienmarkt

0 00
6 80
5 60

fjjbuttet
Kochbutler
Trink-ier
frisch- Ei-r
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

kg1
1
1 St.
1 »
1 ..

100  .

Reu- Kartofi.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe «
ßl.gelbe Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

100 kg
1 ..
1 ..

50 „
1 *
1 .
1 „
1 .
1 .
1 »

2 45
2 25

— 8
— 7
— 6
4 —
4 —
7 20

— 8

2 50
2 30

- 10
- 8
- 7
6 —
6 —
7 50

-10

4 50
-12
-70

5 —
— 15

80

— 2o:5 — 30
— 20 — 23
—12 — 14
— 4

1 St . — 4 — 6
1 Gbd.

1 .
1 kg
1 »
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1

3 — 4

-30 - 35

1

— 60 — 70
— 4 — 6
— 8 — 10
—US — 20
— 8 — 10

Einmachgurk. 100 „ — 60 — 80
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschbohn . 1
„ Prinzeßb . 1

Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckerschoten 1

kg
-60 — 70

— 30 — 35
_ 24 — 30
—14 - 18
— 60 — 65

— 20
-60

— 25
-70

Weißkraut
Weißkraut

50
1

Roth kraut

Wirsing

1 St.
1 kg
1 St.
1 -

-20
25

— 25
-30

Blumenkohl hies, 1
(ausländ . )

Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Eaueraurpfer
Lattich- Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßdirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwelscheu
Kirschen
»Rhein . Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apsclsiuen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W -intrauben

(rheinische)
(südländ .)

Stachelbeeren
Johairnisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartcnerdbeer
Walderdbeeren

— 30 — 35
— 24 — 30
— 20 — 25
— 50 — 55

, 1 kg
1 ..

N .Dr . § . fr
M . Ps . M . Ps-

1
1
1
1
1

9
- 50

6 -
5 —

— 50
-30
-50

1
1
1
1
I

Bachforell.,leb
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

(Stockfisch
glwäserl)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Steinbuu
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

V . Geflügel  und
(Ladenpreise .)

10  —
-60

7 —
8 —
120

-70
120

3 —
-80

2 —
3 —

8 —
140
3 20
4 —

vi,
Verdingung.

Die Herstellung der Schlosserarbeite » Lo -.
Fenster der Qst -PavillonS , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung muer Wiesbadener Unternehmer verdungen
werden . ..

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zet i-
nungen können während der Dienststunden (9 — 1^ U" d
3 — 8 Uhr ) auf dem Unterzeichneten Bureau emgesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungeiw gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von to +S19-
bezogen werden . . . , ■

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
ßlngebote sind spätestens bis

1
1
1
1
1
1

— 60
2 40
160
2 —
1 —
3 —

1 —
3 20
2 40
4 —
140
5-

120 2 —

— 5 — 15
ii l d.

Dienstag , den » 4 . August 190 « ,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . . M x . ..
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . ,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesuuren

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden bet
der Zufchlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 3 . August 1906.

6282 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere & 368 Nr . 6
des Retchsstrafgesetzbuches , 88 36 und 44 des Feld - und o'vrst ..
polizeigcsetzes , 8 17 der Regierungspollzet -Verordnung ^vom 4.

^ ^ 7 L ^ ldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends

fßill
8. Tie aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-

ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertaae abgehalten wurde , am Abend desselben ^ a-
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den,
'Vormittag bezw den Abend verzögert , so gehen die Tische unb
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw . oder der,
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch 'die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen . : w

,8445
Wiesbaden , den 19 . April 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die znm Transport akzisepflichtiger Gegenstände in d,e

Stadt zu benützenden Straßenzüge.

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kranunetsvüg.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

St . 7 — 7 50

3 50
150
2 —
5 50
2 50

3 80
180
2 50
7 ■

-65 — 75

Bekanntmachung.
Ans unserem Armeu -Arbeitshaus , Maiuzerlandsiraize 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Ltiefern - Anzüttd - holz.

geschnitten und sein gcspalteu , per Centner M ?. 2 . 6 ).
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Bestellungen werden im Nachhause . Zimmer 13 , vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Llachmittags zwischen o — 6 Uhr
entgcgett genommen . "Iw

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.Der Magistrat.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu derr .'Akziie-
abfertigunasstellen werden außer den im 8 1 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

4 50

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemetndewaioe.

450-

kg
12  —

8 —
14 —
9 —

— 70 — 70
VI . Fleisch Ladenpreise.)

Ochs-nsl-isch v.
Keule 1

Bauchsteisch.l
kg

kg-

St.

kg

-6 - 7
- 10 - 12
— 30 — 35
-30 — 40

St.
kg.

— 60 - 70
— 30 — 35
60 — 1 —
— 30 — 40

1
1
1
1
1
1
1
1

-40
— 30

-70
40

— 50 — 60

— 80 1 20
— 30 — 40

1 St.

1 kg

— 50
0 50

-50
-60
— 7,
— 8

1 —

0 60
0 60

- 80
1 —

- - 10
— 10
120

1 „ -
1 St . -

1 kg-

1

1 —
— 30
-36
1-

-35

140
— 50
— 50

120
— 50

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schassieisch
Dörrfleisch
Solperfletsch
Schinken
Speck (geräuch.) 1
Schweineschmalz 1
Niercnfett 1
Schwartenmag .(fr .)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Lebcr-u.Blutw . fr.

. . geräuch.
VII . Getreide,

160
140

, 130
, 170
, 180
. 160
,130
, 180
„ 170
., 210
. 170
„ 160
ft -30
„ 180

190
>. 160
* 160
„ - 96
.. 160
Mehl

1 80
150
140
1 90
1 90
180
1 5o
190
190
2 40
190
1 70
1 —
y

1. Die Benutzung von Platzen tm städtischen Wald zu -
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich gl -, -1
bleiben . . . . - s , _ ,

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den M
Festplatze etwa zur Ausstellung kommenden faseln mit -ö '-o G-
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders jo 8 ‘
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum B . -
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebrawl,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf sonstige  Wet,e
ste angelockt werden . ' ' . . . „ ST}nv

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen *
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges fcstzusetz
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Ber rag
strafe von 56 JL  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platz
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt : es ist also nicht erlaubt , daß zwei o er

180
180
120
180

u. Br ot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen „ „
Gerste „ „
Erbsen z. Koch. „ „
Spcisebohnen „ „

mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzem
Z. Die Erlaubnis wird nur für folgende Platze erteilt:
a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

lj Auf der Himmelswiese,
2j Im Eichelgarten,
3> Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck; ^

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke aufge
stellt werdpnj.

bj An Werktagen:

IV . Fisch markt.
-80 1-

lebcuö 1
1

Aal
H-cht
Karpfen „
Schleien „
Barsche ,
Wiesbaden , 3

kg

Aug.

240
2 40
2 40
2 40
160
1906.

3 20
3 20
3 20
3 20
2 40

Linsen
Weizenmehl

dto. o .
. Ra. I .
.. Ro . Il »

Roggenmehl
l>!o. 0 „

- 1 r
b) Ladenpreise:

Erbse» z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsey 1
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1
Roggenmehl „ 1
Gerstcngraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizcngrützl
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis mittl 1
Java Kafsee. rohl

19-
16 — 17 —
15 — 18 50
24 - 30
26 — 32 —
28 — 40 —

31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 —

26-
24 —

27-
24 50

ka -26
— 26
— 24

— 48
— 48

44

— 30
— 28
— 24

42
■30

64
-40 — 64
— 40 — 62
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 - 64

2 40 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. gebr. 160
-18

3 60
— 24

Rundbrod

0.5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Law

I

Weißbrod .Wasscrweck
Müchbrod

— 14 — 16
— 49 — 54

15 — 17
— 46 — 49

3 — 3
3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

Bekanntwachnng»

Der E i chm e i ster « » nn - vle « ist von heute ab
bis einschl. 22. August er. beurlaubt . Das Eichlokal ist
bis dahin geschlossen.

Wiesbaden, den 3. August 1906.
6254 Der Magistrat.

Die Plätze unter a > und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Steckcrsluch sog. Dachslöcher:

(auf den Plätzen unter b und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Uebcrwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen stnd an das
Akziseamt , Hauptkaste , zu zahlen:

Zu 3a lau Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 X,
Zu 3b (au Werktagen ) 10 Ä.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei-
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

dem Waldseste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiefiger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ord-
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa sällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkaste , zu zahlen : die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mutzte,

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkaste ebenfalls tm

voraus ^ zu vntmchten ^ ^ Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal.
tung einzuholen . .

Dieselbe wird jedoch nur daun erteilt , wenn seitens des An-
traastellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizerlichen lleberwachung zu tra-

Mchr ^ csts Zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestcs nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines WaldsestcS
kann olme Angabe von Gründen ^ uveigert werden.

6  Sie Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akzi,eamr.
Vereine usw ., sowie alle , weiche im Walde lagern haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbcamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akztsebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . 8 9 des Feld - und „ ors .-
postzeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehendenVor-

A . Zur Akziseabfertigungsstelle Neugaffe . ,
1. Biebricher Chaussee : Die Adolfsallee , die Gothestraße,

die Ntcolasstraße , Bahnhosstraße , der Schillerplatz , dte
Friedrichstraße bis zur ' Neugaste , oder die Aeorttzstraße,
die Kirchgasse , die Friedrichstraße bis zur Neugaste , dann
diese. ,, __

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chausfee:
die Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Se>
danplatz , der Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwal-
bacherstraße , die Friedrichstraße bis zur Neugaste , dann
diese. . . ™ i

3. Sonnenberger Vizinalweg : der Btngertweg , die Park-
straße - Für Transportanten zu Fuß : der Kursaaiplatz.
die Wilhelmstraße , Große Burgstraße , der Schlotzplatz,
die Marktstraße , Mauergasse , die Neugasse . — Für Fuhr¬
werke : die Paulinenstraße , die Bierstadterslraße , Frank-
surterstraße . Friedrichstraße bis zur Neugaste , dann diese.

i. Zur Akziseabfertigungsstellc in den Schlachthansanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße , ferner
.die Mainzerlandstraße bis in Hohe der Schlachthaus-

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus.

2 Bi êbmcher Chaussee : die Adolfsallee , die Gothestraße , der
Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße:

3 Schiersteiner Vizinalweg : die Herderstratze , die Gothe-
straße . der Bahnübergang , der Tartenfeldweg , die Schlacht-
Hausstraße : , , „ „

4. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Sedan-
platz , Bismarckring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße,
Rheinstraße , der Gartenfeldweg -, die Schlachthausstraße:

5 Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
'straße , Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurter-

straße , Wilhelmstraße , der Gartenfeldweg , die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1901.
Der Magistrat . In Vertr .: Heß.

Bekanntmachung

betr . die znm Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßcnzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-
abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekannt - -
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatts ge- ,
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem ^Bierstadter Vizinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Marktstraße , die Mauergasse.

Wiesbaden , den 21 . Mat 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 22. März 1906 . 9062
Stadt . Akzisc-Amt.

Verdingung.
ES ist öffentlich zu verdingen:

1 . Die Abfuhr von 440 obm Basalt - oder Diabas -Klein-
schlag ab Bahnwagen Bahnhof Wiesbaden oder Hahn-
Wehen in Etat . 2,9 — 4,0 der Bczirksstraße Wies-
baden -Hahu.

Die Abfuhr hat in der Zeit vom 1. September
bis 15 . Oktober dö . IS . zu erfolgen.

2 . Die Abfuhr von 200 chm desgleichen ab Bahnwagen
Bahnhof ChansseehauS im Etat . 2,8 — 3,3 der Be¬
zirksstraße Wiesbaden -Chaussechaus.

Die Abfuhr hat in der Zeit vom 1. — 30 . Sep¬
tember dS . IS . zu erfolgen.

Die zum Angebot zu benutzenden Formulare ^ mit Be¬
dingungen sind vom Wegemeister Senske,  Wiesbaden,
Friedrichstr . 7 , zu beziehen.

Schriftliche , mit entsprechender Ausichrift versehene An-
geböte sind bis

Samstag , den 11 ds . Mts»
vormittags 11 Uhr,

einzusenden.
Zuschlagsfrist - 3 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . August 1906.

Der Landesbau -Jnspektor.
Leon.

6264
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Englifdies Buffet - American Bar, -«mmM-be zc
Eröffnung: Mitte Kuguff. 1979345

in

CO00
CMCD

Europäischer hos.
Sonn - und Feiertags während der

Dinerzeit:
Tischmustk.

esellschaft Jung-Wildfang
Heute Sonntag , den 5 . August : Großes

8omoitzrktz8l
auf dem

Turnplatz Distrikt Atzelberg.
Es ladet höflichst ein >

6280 Der Borstand.

Sänggr-Ctior der Posl-und Telegr.-llnferbeomten.
Heute Sonntag den 5 . August von nahm. 4 Uhr ab:

Sommerfest
auf dem schön beschatteten Garten der . Kroncnburg ".

Für Tanz , Unterhaltung und sonstige Belustigung für Kinder ist
bestens Sorge getragen.

Freunde und Gönner laden wir hierzu ganz ergebenst ein
6255 Ter Vorstand.

Hente Sonntag , den 5 . August» von nachm.
4 Uhr ab, findet im Saalbau Germania » Platterstr. 128,
eine große

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz

statt, unter Mitwirkung des Humoristen Fritz Lanth und
verschiedener anderer Kräfte. Für Speisen und Getränkeist
bestens Sorge getragen. 6300

Es ladet freundlichst ein
Der Borstand.

Räumungs -Verkauf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sänimtliche Sorten Schuhwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schuhwarenhaur fl. Suckelrberger,

Metzgergasse 4 , Eckladen. 6391
Baba tt . lfla  r k e n.

MMlgckH-Dklki» Friede.
Heute Sonntag , nachm. 4 Uhr, veranstaltet der

Verein in den herrlichen Räumen der Klostermühle ein

Sommerfest,
bestehend in Konzert , Tanz , Borträge v . Männer¬
chören, Kinderspielen , Fahnenpolonaise re., zu
welchem unsere verehr!. Mitglieder und deren Familien, so¬
wie Sangesbrüder und Freunde des Vereins ergebenst ein¬
geladen sind. 6298

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger

Witterung statt.  _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . September , nachm. 3'st Uhr,

werden die Plätze für die diesjährige Kirchweih«, welche am
16., 17. und 23. September d. Js . stattfindet, zum Auf-
stcllen von Karussells, Schieß-, , Schau-, Zuckerbuden und
dergleichen öffentlich an. Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. 2656

Schierstein, den 3. August 1906.
Der Bürgermeister: Lehr

Betten !?
ttinderbetten, kompl. v. Mb. 20 an,
Eisenbetten, komplettv. Mk. 25 an,
holzbetten, komplettv. Mk. 30 an,
Mattatzen in Seegrasv. Mk. 8 an,
Matratzen in Mollev. Mk. 18 an,
Mattatzen in ttapokv. Mk. 35 an,
Mattatzen in haar und Rotzhaar in

allen Preislagen.
Größtes ^aqer in Spruugrahmen und

Patentrahmen.
Riesige Auswahl nur zu haben in der

wiesbad. Vettensabnk,
Mauergaffe 8. 6304

QCÜr Einziges Spezialgeschäft am Platze . ^ 8̂
Streng reellsteu. billigste Bezugsquelle.

Lieferant v. Vereinen , Behörden , Anstalten re.
Nnr solideste, reellste und beste Ware.

Große Ausstellungsräume in 2 Etagen

Telephon Nr. 34N8.
Ewald Stocher, Uhrmacher.
6285 Weberaasse 52. r,

Nachf. fl. Llaurz,
Dotzheimerstr . 106 , Wiesbaden , Telephon 2581,

empfiehlt

zeuerwerkZkörper
aller Art . 5083

Niederlage: Elleubogengasse 13 bei H. Schweitzer.

wer Hilst um Christi willen
für die kleine evangelisch-lutherische(Alklutheraner) Gemeinde
in Cottbus die Mittel mit aufzubringen, daß dieselbe den
Bau eines Pfarrhauses mit Konfirmanden- bezw. Gemeinde¬
saal wagen kann? Aus eigenen Mitteln ist es uns nicht
möglich. Was aber für uns allein zu schwer ist, könnte mit
Leichtigkeit erreicht werden, wenn uns jeder christlich gesinnte
Leser, dem diele Zeilen vor die Augen kommen, einen kleinen
Baustein senden würbe. Es ist jetzt Erntezeit, wo die Fülle
des Gottessegens eingesammelt wird, hoffentlich geben uns
die lieben Leier von diesem Erntesegen auch etwas für
unseren Baufonds ab. Auch würde es uns eine große
Freude sein, wenn die lieben Brüder und Schwestern des
In - und Auslandes, die unser liebes heilkräftiges Wiesbaden
zu ihrer gesundheitlichen Stärkung gewählt haben, den
Pfarrhausbau fördern helfen wollten.

Gaben der Liebe bitte fich an den Pastor der Gemeinde,
Philipp Menzel , senden zu wollen. Derselbe wird
darüber auch öffentlich quittieren.

Mit einem „Vergelt's Gott" im Voraus
Cottbus, im August 1906.

Die Bau-Kommission:
266 l_ A. Menzel, Vorsitzender, Karlstr. 6

Brustbild nach jeder Photographie vfergrössert . Echte
Kreideaelehnung , Gross » 45 X 55cm . Aehnlichkeit

garantiert.
Für

I.= lark
liefere ich reklamehalber für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder ŜOte Besteller erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

5
ermöglicht dieses Angebot Niemand versäume
diese Gelegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion

Hugo Weis
Frankfurt a . M.

Kronprinzenstr . 54 . 2665

Niedernhausen i. T.
Villa Vanitas,

Familieu -Pensio » nud Restaurant.
Angenehm .r Orl für Erholungsbedürftige und Touristen Gut « Küche,
Getränke jeder Art . — Prüchiige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder . — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc. 2551
Telefon Nr. 8 . Besitzer Franke.

Wiesbadener Karneval-Verein„Narhalla
Heute Sonntag . den 5 . August , von nachmittags3 Uhr ab in den sämt-

lichen Rcstaurat >o ls -Lokali.ütcn „Zum Waldhorn ", auf dein Kloster Clareuthal
(Gastwirt Herr Ostermeier ) :

Großer Zommerseft
zur 5eier der Aushebung der Hundesperre.

Hierzu laden mir sämtliche Hundebesitzer, sowie Hundebesitzerinnen mit ihren
festlich dekorierten Hunden ein.

Preis-Vtrlkiluttg an die fdjdnftrit dekorierten Knude.

Grosser

Hnndrrenncn , Hnndewurstschnavpen ctc.
Absingen der neuesten Hundefreiheitslieder.

Für auSgczeichneie Bewiriung , Volksbelustigung, Kinderspiele etc.  ist bestens gesorgt.
Unsere sämtlichen Mitglieder nebst Familie sowie Freunde und Gönner der

Narhalla laden wir ergebenst ein.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Nachmitttags 3 Uhr : Abmarsch von der Ecke Lahnstrafie mit Musik und
dekorierten Hunden.

6286 Das Komitee. J

Räuinungs-
verkaus

in sämil. Sommcrartikeln und
empfehle ich folgende, enorm billig

Zirka 20t » Herren - u. Knabe »-
Anzüge in nur neuesten Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 40 M.
war. jetzi 5 , IO , 15 . S <»,25M ,
Wasch Anzüge für Herren u
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig. Sommer -Joppen in
Leinen u. Lüster, Hosen für
Herren n. Knaben, auch Schul¬
hosen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Glück der früpere Preis

vermerkt ist. 5258

Bekannt für reell-
Nvigafft 22, 1 Sl. 6.

Kein Laden.
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Seit Jahren Überall einge-
fiihrt und beliebt ist:

Marburg’s 6139
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Xengasse 1
©cgv. 1852

Tclcfou 20 >9
Marburg's

Schweden-König ist
potenlamtl. geiciiützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Äe-
zcichnung.Schweden-
König'wird gewarnt.

krM2. Rotwein,
Fl . 80 Psg., 1.— u. 1.20 Mi.,

franz, Cognac,
gl . 1.50 Ml . (olnic Glas),

alles garantiert rein, empfiehlt als
sehr preiswert 3931

Jacob Frey,
Erbacherstratze Ä,

Ecke Walluserstr.
T -lef. 1432.- Telef. 1432

Selbstverschuldete

der Männer. Pollut . sinntl.
Geschlcchtökraiikl !. behandelt
nach 30jährigcr prall. Erfahrung.
Weuliuvl Hamburg . Scilcr-
straße 27, Auswärtige brieflich.

o. August 1906.

il| in
Edel ^ ewürz

für alles.kalt u.warm
10,15&20 ?fr

£es.£esch.

LLieöbadener General-Nnzelsor.

überall käuflich— Fabrikdepot:
X. llattemer III .,
Gau-Algeshcim und Mainz. ^

Vertreteru. Lager: HLrch .Fici»
Wiesbaden. 2371

erster Klasse.
Prismen — BiuorleS u.
frauz. Feldstecher in
höchster Vollendung zu kon¬
kurrenzlosen Preisen gegen
bequemste 1304/393
Teilzahlungen.

Reich illustrierte Kataloge
kostenfrei.

Otto Jacob 88!!.,
Berlin 698 , Friedenstr. 9.

ssemmmmmmmam*  an

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in b 8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
etnpfohl . Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
p . eis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung 2  lk . Postanw . od.
Ns.c 'm. exki. Porto . 1856

ilygicn . Instit .1D. Franz SteinerL, Co.,
Berlin 31)2

Königgrätzerstra =se 78.

jeder Art laust inan am besten
in der Stuhlmachcre, von
7123 A , May,

1)1 a u r g a s s e 8.
NB. Rep . u Flechten

von Stühle» gut u. billig.

Die Wcksßtüe des
M .MijpMmüts

Schiersteiner,iraftc links,
unter der ZimmermannSiiistung,
cinpsiehit 929
Kieserii-Auzündehol; ä SackM. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. 2)1. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu nchien an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
nraßc 2, 1., r., jeith. Hauswart
des Mannerasyls. Telesou.

* b . Blutftock. Nieiiiann,
Hamburg, Rentzelstraße 90,

135990

Buch. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20.

Ä5K Bosshaare
billig zu verlausen bei 6026

A Mayer , Mauergaffc 12,
Bürstenfabril mit clektr. Betrieb

Po
i

lasse ich mein
Rad

reparieren bei

ty j CB Stiifjit
Mechaniker

mR Hekwannstr. 15.
Tel. Trauringe,

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

ZEUGHISSE

vervieHältigtin
Maschinenschrift
schnellstens und
billigst die
HÄHSEATISCHE

SCHEEIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11 .

iüiietf.
fachui. Re-

patatur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-
Silbcrivaren

u. opt Artikeln
Paul Jäntsch,

3 Fanlbruuuenstraste 3.
_Sill

Räumungs-
Ausverkauf

wegen Piatzmanael und Geschäfts-
Veränderung. Offenbacher P at -
Koffer und Handtaschen in
Ia . Leder mit 4-fadiirm Verschlug,
mit u ohne Toilette, clcg. Reise-
Necessaires für Damen n. Herren.
Hand-, An u. Umhäge-Tä;chchcn.
Ponemonnaies, Brief-, Visu-,
Zigarren- und Zigarettcntaschen,
Allen», Schreib- u. Musikiliappen,
Plaidhüllen, Plaidricmen, Albums,
Hundcgeschirrcu särnU. Sottler-
warcn , welche von meinem Laden
herrühre», u, a. n>, zu sehr llill.
Preisen. Außcrdeiii lausen Sie
gut und billig Nciie - Hut -,
Schiffs - und Neisekoffer und
verschiedene Marken, weiche sich bis
jetzt gilt bewährt haben. Früher
Grabennr. —.1. BraelmiaMis
— und Neugasse. 5087

lln tpffc 22, 1 St-lj.
Kein Laven . Keiu Laden.

21.  Jahrga »s

Anzimdeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Atk-

Beennholz
a Ctr . 1-30 M . 7586

liefern frei ins Hans

Kedr. NkÄLödMLr,
Tampf - Tchrcinerci,

Schwalbachcr22. Tel. 4fir. 11j

.Herren - und' Kuabeu-
Anzüge, Wasch-Anzügc, Paletots,
Joppen, Saccos, Hosenu. Westen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22 , I St . h.,
kein Laden 386

Sieberu.schmerzlos
impft das echte Nadlauersche
H .chncran ^rnmittel . Fl . 60Pj .'
Nur echt ans der Krouen -Zlpo-
rhrke Lettin, Friedrichstiaße 160.
Tepor in den meisten Apotheken)
und Drogerien. 2033

Qruaäslüek - u.d Hypotheken - Markt
Grundstück- Merkehr.

Angebote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.dir. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,..

empfiehlt sich im Ali - und Verlsanf von llsinscrn und
Villen , sowie zur Slietlie und Vermictluin « von
J . adenlokaleii . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Maujit -Agentur des „ Xortld.
l <loyd “ , Billcts zu Origimilpreiscn , jede Auskunft
gratis . — Kun st - mul Antikcnhamllnng . — Tel, n308

Höcht Restaurant
zu Bert. Prachtv. Saal . Biel
Umsatz besserer Weine Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. rOOOO Mk. Nur Selbftrefl.
wollen sich lilclden sah R . S . 2
an die Erped. d. Bl. 2480

Blllen-
B erkauf.

Meine an der Schützensir.
nen erbauten, teils ciinze
Jahre heivohnten 8 Villen,
mit allen Koi:norteinricht-
uugen, in verschied. Großen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk , sind zu ver-
lausen u. biete Interessenten
Ui» gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldcsnähe, mit
cicfir. Bahnverbindungrc

'Näh. durch den Besitzer
Max . Hartmanu.

Schützensir. 1. 1185

^Hrcues Haus , nao- der Siaot,
vorzügl. für Gärtner gceign..

zu verkaufen. 580t
NäkiiiderErped ^ ^ Bh^

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeincr
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnülie, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Ecnlrai»
heizung, ' Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2263|

Max Atartinanu.

sehr geeignet für möbl. Ziinmc^
oder Pension, sehr preist». zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A . M . 3 an die Exv.
d. Bl.  _ 2494
(̂ tcht günst. gel. Bauplatz. 42^ Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher VillaS,
fließendes Wäger, 5 Min. v. der
Stalion kranheitShalberbillig zu
verk. Näh. D . Jacobi » Priv.,
Niedernhausen. 4582

mit Ko'onialwaren-

8 1

e

geschäft, tägl. Umsatz
zirka 100 Mk., für 50 000 Mt.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bi. 2329

Suchen Sie
schnellu. diskret für Ge-
schäst Grundstück, Gut.
Gasthof ujw.

Känfec
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seil Jahren besi-
relloniuncrte Firma. Wir

garantieren
flu prompte Erledigung
jede» Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
iunery . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werte»
Zuschrift.

Da n ir ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
venlenz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeleilet werden.
FuhrL Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraße 44.

Vorzügliche
Gastwirtsehaft,

Bierumsatz 1200 Hektoliter, wegen
Kranlh. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Off. sub S . H> 3 an
die Exped. d. Bl.

Dotzheim,
schönes Zstöck. Wohnhaus, cnth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu h-rger.
in ruh. gesunder Lag: gel. mit
Holzilcllknhau, sch. großer Hof Mit
Ganenhaus u. kl. Garten, >v. auch
als Bauplatz benutzt kann werdcu,
eignet sich auch sür Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. 2559

aL» nt rentabl. Mielbaus an der
W-ndstr., 4—5000 Mk. mit.

der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkausen. 878
Aäb. in der Erp, d. Bl.
^ILaugriiiidstnck, an 3 Slragen,

bei dir neuen Jils «Kaserne,
in eiitg Plätzen oder auch int
ganzen zu verk. Näh. in der
Exped. d. Bl.

nmumimmra
'üit limohiltt#- null
KyPthedkil-Aseitar

von

J.&6.Firmenich
Hcllmundstr. 53 , 1. St . ,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Beriniitclnng von Hypotheken
u. j. w.

2481

Ein Haus, wesil. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wohn. mit
guigch. Geschäft, welches sich auch
sür Damen, di- sich selbständig
mache» wollen, eignet, kraukheiis-
halber für 60  000 Mk. zu verk.
durch

J. & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 58.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Ziemisc,
großem Hof, f. KlUscher, Flaschen-
dierh. u. s. w. sehr geeignet, sür
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, ni. 3. u. 4-Zlm.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalversür die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J , & V. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans, Helenenstr., nitt 2
Läden, 4-Znn.-Wohn. m jcd. El.
u. dopp. 2-Zn».-Wohn. im Dachg..
für 72 000 Ml., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn.. gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 OOO Ml., sowie - rschied.
Häuser westl. und südl. Siadtteii,
wo Läden gcvrochen werden können,
sür 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142  000 und 150 000
Mk. zu verkausen durch

-I . & € . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiescn-Grundstück, ca. 3‘/s
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Waffer, sür Gärtnere, sehr

geeignet, ist sür 120 M. Pro Ruic
zu verk., sowie ein noch ncucS
WohlihauS in Biebrichm. 3 Wohn
4 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheuii', große Waschküche, ü lcich-
platz an fl eßcnd. Wasser gelegen,
sür Wascherei, Fuhrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, sür i.6 000 M.
mit 5 000 Ä . Anz zu verkausen
durch ,

J . St  C . Firmenicli,
Hellmundstr. 51.

Ein rcnlabl. schönes Hans. Näh.
untere Adelheidür., mit 5 Zimmer
Wohnung jede Etage, sür 8800llM.
zu verkausen durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zuii,
Uiiibaucn geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, Aoieilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000 Ai. Auzahlnng zu
verk. durch

JA C . Firmenicli,
Hcllmundstr. 53.

Eine Villa Emicrstr. mit 5Zi>i,.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, in
AbieilnngSbalber preiswert zu vcr-
kansen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenh.. Terrain
36 Rth., sckjö» angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
sür 20000 Mk.. fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, sür 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rh-ingau, zu verkaufen
durch

J , AC . Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Billa mit allem
Komf. ausgest. Nahe Bierstadter-
straßc mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rlh. Terrain,
sür 153000 Mark, serner eine
Billa, Adolsshöhc, dec Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
46000 Mark, sowie eine Anzahl
Penstons. und HerrschastS-Villen
in den versch. Stadt - und Preisl.
zu verkaufen durch

j, & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

(A^ nuirthli f. Haus u. Stallung
;ii errichten, an de: Waldstc.,

billig zu verkaufen, dläh-res bei
St. Auer, Adlerstr. 61, I. 10067

Zwei Wohnhäuser
mit Scheuer und Stallungen, neu.
gebaut, mit 2-Zim:lier-Wobnnngen.
sin einem Haus ein Laden, teil
keine Konkurrenz bat), sind preiS-
würdig zu verkaufen. Können Pep
I. September bezogen werden Ann
Zahlung gering.

Off. unt. Z . 6 « 5San d. Exp.
d Blattes. 6058'

Man« |
mit Wirtschastscinrichtnilg nahe
Wiesbaden, an zukunfireich. Stelle,
mit großem Garten, auch durch
Agenten zu verkauf. Gest. Off. u.
R. A. 6205 a. d. Exp. d. Bl.

nächäer Ilmgebuug W-cs-
badens ob. in Dotzheim fl.,

eins. Haus sür l —2 Familien zu
kaufen gciilchr. Mit Hofraum und
Geren bevorzugt, 1161

Off. mit Lage n. Preis unter
„H T. P. 1431" an die Erp.

>rtk.

zu kaufen qc>. A». -
zahlung3- 5000 M.

Offerten n. C . 7174 an die
Erved d Bl. "N4

Hnns , 2-Z.-W., Weilend,
re.il., mn 5000 M. An;, zu kauf,
ges. Off. u. F 5000 a. d. Exped.
d. Bi. 586,1

Hypotheken-Verkehr.
Angebote

Geschäft,{^• clb Darlelme in jeder Höge^8 ? iimer den foul. Bedingnnoeii
vertu, an reelle Leuie 157>
Rud . Ge rber, Bar,nen. (Riicko)

DÜrllhn auf Möoei, Wirtich.
usw. gibt Selbstgeber ohne unnöt.
BorouozaHliing. ttuger , Berlin,
Gube ncrnr. 46. Rückvorto. 3061393

13—20800  Mark
Mündelgeld, auch auis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Wcbcraaffe 16, 1.

tz»vus I . Hyvotnckeu,
^ auf 2 . Hypotyckc !!
sind st-is Privat-Kapitalien̂ zu
begeben durch 154,

Ludwig Jstel,
Webcrgasse 16,1. Fernspr. 2188.
Geschästsstuiidcn von 9—1 und

3—6■'Uhr.

Darlehen
geg.Sicherheit.Mobiiar.Versichergs»
Adschl. rc. i. jd Höh- b-ich. direkt.
sow.Hypotheken ,Immobilie ».
Rückp. 8eyherLh,Wiesbaden,
599i Gneis-naustr. 7 p_

ous Raienrückzahiung
giebt ICohlmann,

Berlin 136 Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto._

in jeder Höh-
an jedermann,
desch. Diskret.

(Keine Nach», od. Liste) 6198
Sl. Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Dsrlefion

int flotten Gang, jucht, um das¬
selbe zu vergrößern, einen Kapiim
listen. ES sind luigeführ 5666
Sliark nötig, di- aber nicht aus
einmal cingezaiilt werden brauchen'
Guicr Verdienst wird nochgewiesen,
da die Ware leicht verkäuflich und
von jed:rmann gebraucht wird.

Angebote an die Exped. dieses!
Blatkes unter <jr. H . 99 erbeten.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa*
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
ra$cbu.verschwiegen

\ ohne Provision , da kein Agent,
durch 210

t .Kommen Nacht.^ ‘”Zgâ s, l.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten*
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . «

• Altes Unternehmen m.elgenen
Bureaux in Dresden , Leipzig»
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

_
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger --As
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs»Hnzeiger errdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts-
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Eässtfesstfes*

Unter diefer Rubrik werden Merafewöchentlichem Erscheinen mit nur Ulark
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur

Einzelne Vermiethungs»ünferate5 Pfennige pro Zeile.

bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
1.— pro Monat

Mark 2.— pro Monat.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

MlWNSNgchMjS-ßMM Lion

Suche 6139

möbl . Zimmer
mit BadeeinrichtungNöte Faul-
brunnen. Osserten mit Preis u.
S . 6142 a. d. Exp. d. BI. 6139

Vermietbungen

Sn Silit MeiiM,
Bierstavterstrafte ä « ,

ist die Hochdeirschastl. Wohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 eleg.
Salons u. Wohuräum-n zu
verm. Die Billa liegt in er- I
höhter, fetrtfler Kurlage mit
herrlicher Aussicht aus das
Taunusgebirge. — E.ektrisch-r
Fahrstudl, gr. Garten, Stallung
u. Automobilraum vorhanden.

Näh. bei Chr . Beckel.
nebenan Villa Margot. 5136

Â uisenstr. 3, Gartenbaus,
AWs- frühere Villa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr., insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas. elektr. Licht, sehr geeign
für Aerzte, ganz neu b-rge-
richtet, per sofort zu verm.

!Preis 2700 M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Wilhelmstr 4,2 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.

- Zubehör, 'neu hergericht.
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt-
U. Lieferantentreppe, sof.
zu vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm. 11—19.6002

!

LU aiser Friedrich-Ring 61, Neu»
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. 2. Eiage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 2969

Biebrich a. Rh.
HoÄherrschaftlichc Wohn.

in. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul.gel., m.Z-ntralhzg. emschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Liche,
la . Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Majsivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u . Mühlstr .,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
U. reich! Zubehör. .

Ecke Rathaus - u Mühlstr ..
5 Zimmer, Bad, Mädch-nkammer.
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

MittelhauS Mühlstraste,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubch. ver 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert lHuiines,
Architekt, «i -SriÄ a . Rhein.
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NU. Gemcindcabgaben, Ein¬
kommensteuer uur 134 Proz. 2599

8 Älliiiiuier.

î Liine hcrrschastl. Villa n. Gärt-
chen, n. dem Wald- und der

elektr. Bahn. 8 gr. Zim., 5 Mans.,
Zentralh., der Neuz. entspr. eing..
ist zum 1. Olt . cv. früher preisiv
zu verm. Aarstraße 4a . 4634
».H- Heinstr. 71, Bel-Etage, herr-
*9^  jchastl. Wohn, von 8 Zim.,
nebst reich!. Znb., neu herger., zu
vm. Näh. im Haule.  8574

!!
schön gelegene Wohnung, Part.,
Nheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . G. 2« !«
an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 2610

Ĉ aunusstr. l , 8. Sri., 8 Zun.,
&  Küche, 2 Maas., Keller und
Zubeh. per 1. Oll . zu verm. Nah.
lei E. Philipp', Damvachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion L Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

Wi'ihklUßi.13
ist die hochherrschasiliche

1 . » . 2 . « Gk,
8 Zimmer. Küche, Badezim.,
elektr. Licht, Zentralheizung,
•j Balkone, reich!. Zubehör
sofort oder später zu verm.
Näh. im Bureau der

Wiesbadener B -nk,
8 » -eiet '« ld &,8iShne
(Hochstart.) b!35

rftfitte Wohnung, 7 Zim., Bad,
Küchen. Zubeb., aus 1. Oft.

u vermieten. . 9399
Friedrichstrayc 29

cv'Khcinstr 59, 2. Et., 3—7 Z.
mit reich!. Zubeh. zu verm.

Bcstchligungv 12- 12 Uhr vorm.
Näh. dasetbst, Part . l. 4433

Wilhtlilislrttzk 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
rcichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Wilhelms!!. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., List ec., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. 1 I . zu vm.
Befichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Baubureau
8cliellenberg,

Wilhelmstr. 15.

6 Zimmer.

^ .ochherrschastl. Wohn., Kaiscr-
AA Friedrich-Ring II , 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall sür 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhalle zu
vermieten. Anzusehen nachmittags
von 3—6 Uhr. 2615
^r^ ochbcrrschasu. Wohn.. Kaiser

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichst'atz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Aiitomobilhalle zu
vermieten. 26!5

aiser-Frieorich-N'Ng 18 5.,
ist eine gr., neu hergerichrete

-leg. 6-Zim.-Wohn, m. 2 Balk. n.
reichl. Zubeh aus gleich od. spat.
preiswürdig i! vm. Näb. p. 5630
>HÄKoritzstr. 50. 2, gr. 6 Inn.
*iVit Wohl. nebst reichl. Zubeb.
aus 1. Oktober zu verm. 418'
-Atchifsclftr. 3, m euteh-rrm>crr>.
W Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Baden, 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Hcrderstr. 10
und 13, 1. Eiage. _ 333
Ätludesheimerstr. ö, herr>waiu.
«' *• Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reichl. Zubeh., zum I. Okt. zu
verm. Bescheid im 2. St . 4475

lbrechtur. 31, Ecke Oranten*
straße, eine sch. 4—5-Zim-

wohn., neu hergerichtet, m. reichl.
Zuveb. zu verm. Näh P . 18 7

Alvrechtstraste -ul,
nahe d. Luxemburg'ir. u. d. Ring,
ist die jüdl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zun., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Lust und
'reie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näh. das., 2. St ._ 2835

^LLöthcstraße23, 5-Zim.-Wohn.
mit Balkon, reichl, Zubehör

u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Prcis
900 Mk._4959

Jahnstr . 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubch. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb» Part._ 5524
Ĉ atumr. 20, sch 5-Zttnm-rwst

1. u. 2.Et , mitZuo. aus sofort
zu Vermietei..

Näh Parterre. 94_14_

FZ aiser Friedrich-Ring 61 ist
<8»- eine hochherrschastliche 5-
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elclir. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm. >
-Näh. daselbst. 2435 |

tzZ»iLmarckrmg 39, Woan., Be.ci
9Ö 5 Zimmer mit reicht. Zubeh
zu verm. Näh. 3. Etage. 2375
<tz> ismarckring 27, 3. Etage

schöne elegante 5-Zimmer-
wohnungen mit Küche, Bad. zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaitct, per sofort od.
später zu vermicten.

Näh. daielvst 1. Etage r. oder
Bureau Bicichstr. 41. 5377

Bambaciithai 12~T
Gih , 1 ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p I. Okt. 1906 zu vm.

Näb. bei (§.. Philipp !, Dam-
bachthai 12, l. 1490
g^ lifa-etd-listr, 27, P ., ist eiue

Wohnung, 5 Zim. u. Zubch. ,
elektr. Licht ous gleich oder sp. zu
verm. Näb. Beletage dal. 3674

irchgaste 19, 2. 6t . , 5 Zuist
öV u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617

^Zilla Kessetbachür. 4, Wohnung
•V mit 5—6 Zim. und Zubch..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Faniiücnhatis).

Näh. Max Hartuianu,
7354 Schützenstr. 1.

t,HĤ or,»ilr. 1, Ecke Abetheid-
straße, Südseite, 1,, 2. u.

3. Et., modern- Wohnungen, je
5Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pcnfiou oder f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Mb.
im Eckladen. 27>4

WM
stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Diesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, sür monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

D ranicnstr 45,Muted.Hcroer-slraße, find 2 hcrischastlichc
.Züninerwehnung. zu verm. Ruh.

daselbst bei Spitz._ 3258
-TZichulgalse6, 1, 5 gr. Zimmer
W ' mit Zubehör, elektr Anlage,
■;u vm. Näb. Tavelcn>eich 4Ia8
ZAceerovennr. 32, Wohnung von
'w 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubch. ä- verimetcn. Näh.

-»'AtzSortbur 10. 1. Emge, 5-Ziiii.
-'s»-«? Wohn, mit Zubeh. aus sof.
zu vermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 5706

Eine schöne 5 Zimmer-
Wohnung in der Nähe von
Wiesbaden ist preiswert zu verm.
Näb. b. H . Muhl , Maurermstr.,
Schierslein, Dotzbcimerstr. 5261

HlAülowslraßc2, Ecke Roonstraße,
a. fr. Platze, sch. Haus des

Westends, 4 gr. Zimmer, Turm¬
erker, 2 Balkons, Fremden; , Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh.,mod. cingcr.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Rill , 1 r. 4674
«sLLertramltr. 20, Vdh. 1. u.2. Et.
**3 2 4 -Zimivohnuiig. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u 1. Okt
zu Denn._ 26&2
»ziismarckriug 24, 3 6t ., 4 Zun.
2 ? auf gleich od. später zu verm.
Näh, da,., 1. St . - l_ 8912
^Llücherür . 17, Neubau, sind
-O Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
ringer., per iss. od. spät, zu vm.
Näh. dort'. Part , r._ 4456
VtJtudjerilr. -0, 1., sch. 4>Zim»

Wohn, per 1. April z. vm.
Näh. 3. St._ 7825

Ffrrudciijkraße1, Bel-Etage, sch,
jjT 4-Ziinmerwobn., Ballon u. a.
Zubeh. zu verm. Anzus. mittags
von 3 —6 Uhr. Näh. Bäckerladen

_ 4712

Dotzizeimerstr. M
Mittelbau 1. St . groß: Wohnung
von 4 Zimmern, Küche und Keller
mit oder opne Werkstait sogleich
zu vermieten Näheres Vorder-
Haus 1. St . l._ 5355
«tẑ rdachcrstr. 4, schöne4-Zimmer-

Wohnung, Erker, 2 Balkons,
Vad und reich'. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm Näh, das. 2. l. 5777

In meinem neuen Hause

Fviedrichstr . 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl.^Zu-
.ehör zu vermiet. Näh. 5437
'~r.  Vonbau ' eit. Friedrickistr. 4.
» -̂ eumunotirage 56, sch. 4-ZiM.

Wohnung, kein Hth.. große
l.üche, Zubehör per 1 Oktober zu
vert'i. Näb. das. P . 4474
' Miaut . 44 , Bordcryaus park.
^ 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Okiober z. verm. Preis
350 Mk. Näb. Rbeinstr. 95, p. 5153

K'emur. sind Wvhnmigen
^ von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. aus 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
ftrafje 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 2234
^larmraße 39, Bdh 1. und 2.
IT Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh Part . links. ’ 1720

armrage 4. , sch. Wohn., Bes-
Etage, 4 Zim., Küche, Maus,

n Keller au ruh, Leute per sos.
zu verm. llcäh. das._ 4793
^ahustr . 4 1 schöne Parterre-
^  4 Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.
z. verm. Näh. Metzgerei Kold , E..e
Hellmund- und Wellritzür. 5310

Ü
^juüenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
sür Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per soforl zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

4  Zim.u.Küche, Frontspitz,Bahnhol zu Dotzheim, soso'
oder per 1. Juli zu verm. Prei
280 Mk. Näheres Ryeinstraßr 4‘
Blumenladen._ 197

Webergaffe 56
Frontspitzwohn, 4 Zim., Küche
Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. Nä
1. St . l._E
rtAjoitiiftr . 7, 3., 4 -pm., Küch

Keller, Maus., Gas sof. o
spät, sür 650 Mk. zu vermiete

Näh. dai. 50
^tzorkstr 11, 2 Tr., sch. 4-Zn

Wohn, freie Lage, herrli
Aussicht, nebst reichl. Zubch., a
1. April zu verm. Näh. daselb
1. Siock._7t

Zimmer“Wöhmin
ganze 2. Etage, in gesunderu
freier Lage, 1*/a Aüu. von el
Straßenb.-Stat. gelegen, mit a
Annehml., auch Bleiche, z. 1.
sehr preisw. zu verm. Näh. D
heim, Wiesbadenerstr. 42, 2,  t'
morgens 10—3 Uhr. 6
^YLicrstadt . Äite sch. 3 , a

4-Zimnierwohn. in. Er
zinimer im 1. Stock, der Neu
entspr. eingcr., mit sep. Absch
preiswert auf 1. Juli oder so
zu vermieten. Näh. b. W. Sti
Ecke Rathaus-^l. Langgasse. 2

^HNauergasse 3/5, 3 cvent. 4
iW» Zimmer. Kücheu. Keller zu
verm. Näb. im Laden. 5705

^ ^ ctz.,ergatse 14 4 Mansarden

Lustkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer»Wohnulig m.

Küch-, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver^
mieten. 1134

Eiseubahu-Hotel.
Be.s Georg "Stcrnberger.

r~1

C '
VUiülomftr. 3, 1., 2. und 3. St .,

4-Ziuimer-Wohnung zu ver¬
mieten. 4165

auch einzeln, billig zu ver
mieten__ 1̂ 39
^Hauciithaierstr . 8, sch. 4-Zün.-

Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr Nortmanu. L867
/Ttcoanplatz, schöne 4-Zimmer-

Wohnung, 1. Et , f 830 M.
sofort zu vermiete». Näh. Rhein-
straße 43, 1 r. 4 >43
Lchulverg 4, eine 4»Zim.-Wohm
3» zu verm. 'J0Q '‘3384

^mjcurig 'tr. 39, 2. I. Große 4-
Zimmer-Wohnung billig z.

verm., bis I. April 1907 mit
Nachlaß. 5472

In einem Lai dlaus, 5 Min
d. Adolishöhe, 1 e. kchön.
schlossen- 3 - Z « mer vodn
nebn all. Zubch. a. tl. Famil
jährl. Preise v. 360 Dl. zu v
Etwas Garten zum Selbstdep
kann dazu gegeben werden.
u. I . 6099 a. d. Erp, d. Bl.
zL« arstr. 21, sch. 3-Zim.-W

Bcl<Et„ mit allem Zu'
zn verm. Näh. Pan , l._
«H« arnraße 2t (Landhaus), s
's -*- 3-Zimmer-Wo hu. mit >
hör, 2 Ba.kous, zu verm.
C. Käuimerl.__

leiilßüplerjttflßc
1., 2- u. 3.Ziinmerwohn.,Sta
sür 4 Pferde, gr. Wagenrem
Futterraum sür Kutscher gee
Wcrkstälte. Bierkellera. 1. O!
zu verm. Näh. bei 2luer
Nöder . Fcldstraße6 P.

>ltzöne33mm
Hth., an sehr ruh. Leute a.
cv. 1. Sept. zu verm. Ad
üraße 81._
O »ut ruh. Geschäft passend, ^

ca. 30 qm nebsl3 Zi
Wohnung in guten, Hause-
an ruhige Leute zu vermiet
5498 '_ Adelheids

Schöne 3-Zimmcr-
Wohnunge

(Hinterh), auf 1. Oktober
I. September an sehr ruhig
zu vermieten Adclhcidstr.

ZIsmarÄrmZ
H., 3 Z.-Wodu. ver sof. z.

VismarMmg
(Ecke Bl ut)ftr.), schöne3-Z
Wohnung mit Zubehör, 1.
zu vermieten.

Nab, bei Moog, I. Eta
^«̂ eriramstr. 1, Bel-Ei.,
r+J  3 Zim.-Wohn. (Süds
Maus, und 2- Kellern per
1906 zu verm. Näh. das.
bei H. Bvhlcs. _
jllctdjitr. 2/ , Ist 3. Zim
N mit Mans., sos. oders
vermieten. Preis 550 M
Parterre.
• 9 =Zimmer-Wohnung,
O nebft Zubeh. auf 1.
verm. Näh Blücherstr. 11.
Vlotzhemierslr 26, i 'itlb..
U und Küche per sos. o
zu verm. Näh. Part.
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tjälüdjfvih 'ajj: 12, Vdh. 1 Sr.
3 Zimmeru. Küchem. Zu¬

behör fof, o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M' lb. rechts
I St . bei Job. Sauer._ 4572
jölüdjentr . 27, 3 gr, Zimmer m,
U Bad und Zub. per fofort ob.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.
^IJ -aibou ide Blücher- und

I Gneiseuaustr,, sch. 3-Ziin.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß- 17 bei

\ Ev.  May . 4457
I TJo^lieimerjU' 60, zwei 3-Zim.-
| (Jr Wohnungen auf gleich od. sp.
>zu vermieten. 11>4
iMotzheimeriiraße 112, Parierr-

Wohnung von 3 Zimmern n'
lallem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit Bad per
ll . Oktober umständhalber billig zu
permietcn. 4656

I ÄCu unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

103, 110, 112 sind in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattcte

S-Zimmerwohnnng.,
auch an Nichtmilglieder

>sofort oder später zu ver-
! mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu

| Vierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen*/»2—3lU|r,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part.

I links. 1136
Beamten-Wohnnngs-Berein

| zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

AMauorgasse 17 schöne, helle
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Mans , Keller, auchŝ Geschästsdetr..
Bureau geeign, per sofort zu
vermieten. Näh Eierteigwaren- u,
Konservenhaus Weiner. 4726
tzll^ auritiuSstr . 19 , Frontsp.,

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm,
Einzuschcn vorm 8—10, nachm
12'/, —1Näb.  1 . St . 4406

«erostr. 10, 3 Zimmer, Küche
'♦' 4 (Mans.) auf 1. Oft, ?u um.
Näb. Bdth. 1. !., oder Moritz¬
straße 50. 444
^SS-etrelbeckstr. 7, Ecke Jorkstraße,
fri'  sch. 3 Zim.-Wohnnnge» mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
in Laden, 6425
^tzßrauergasie IV (Fromsp.)

3Zimmer. Küche, Dtansarde
an anst. ruhige Familie zu verm.
Näh. im Lederladen. 5278
^Htz- °Sgcrg. 27, 2, 3 gr. Zim.

mit Küche, Mans., Keller,
vollst. neu hergcr,, per sofort oder
später zu verm. Näh, Grabcn-
straße 26, Laden. 4747
^UZ-auentbaierstr. 12, tchöne 3-

Zimmerwohnung in. Z., 2
Balkons zu verm. 3740
(schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
*** verm. a. 1. Okt. Nheingauer-
straße 18. 4329
<>H>arkweg1, 3 Zim., Küche rc.

per sofort zu verm, 404
Näh. Rheinstr. 52, 2.
4 PlatterstratzL 4,

neben Evangel. Bereinshans, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmer», Alkoseu, Küche,
Keller und Mans, per 1. Okt. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1. St . 4422■ ■ Hill
^Vlijeiniir . 43, 3 Zim. u, Küche
v » (Frontsp.) fof. ob. für spät,
zu verm. Preis 350 M. 5655
t*| JöberaUee 8, Einzelwohnung,
cfl l. St ., 3 Zim., Küche und
Mansarde, auf 1. Oltober zu
vermieten. 57v9
^H) iedsrr . 1» , an der Waldstr.'

sind schöne 2» und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
>Ĥ auenthalerstr, 9, Hih., 2-Z.-
** *' Wohn, auf gleich ob. 1. Okt.,
va.s auch 3-Z.-Wobn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M.. sof. od. spät, zu
vm .Näb, Bdh., 2. St . 4385
(Z- edanplatz5, Ldy„ 3 Zimmer,
^ Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten. 287
^Xchtcrstetiierstr. 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Bad etc. a.
1. Okt. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bes. 3, St . 4317
/A 'leingasse 19, Dachwohnung,

3 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. Preis 240 M. 5026
^ » temgasse 25, c. Lachwohmuig
>«5 von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör p. sofort zu vm. 1641
/^ chnlgasse4, 3 Zimmer, Küche

u. Keller sof. oder später zu
vermieten, 3428

LLnlluferftratze Ä,
Hth., sch., große 3»Zim.. Wohn
auf 1. Oktober zu verm. 4205

Näb. Bbh. Part.
90, 3-Ziu>.-Wobn. in

Küche zu verm. ßtäh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
i»HHestendslr. 20, G:h„ 3 Zun,

Küche, Mansarde mir Gas
und Bad, Preis 450 M., fof. zu
vm. Näh. Bdh, P . 3304
Vlotzheim, 3 Zim liier und Küche
U n. Mans. in Istöck. Hause z.
Preise von 300 Mk. mit Wasserg.
sofort zu verm. 9iäh. Dotzheim.
Wilhelmstr, bei A. Rossel. 2553

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch,, geräumige 3<Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu veruuelen. 547

Näh. daselbst, 1. St . r.

WiesSasener Gencrak -Alr ^ tze «. »I . °fahkz «r»A

Dotzheimerstr. 126, Neub., sch»
gr. 3-Zim.-Wohnungen mit

Iibehör per sofort oder 1. Juli
verm. 1113
»ltvillerstraße 18, 6 Zimmer u.
!° Küche, Mtlb., per 1. Juli zu

Im. Näb. Bdb. P. l. 3628

rrbacherstr . Ä
^ke Walluferflraße) herrschaftliche

3 -Zimmer -Wohnung
1. Okt, zu vermieten. Näh.

^lbst im Laden. 6062
^udenstr. 1,2.»St ., schöne3-Z.-

Wohn, mit allem Zubeh. sof.
verm. Anzusehen zu jed. Zeit.
b. Bäckerladen,  _ 4711
Irankenstr. 23, nahe Bismarck-

ring (Vdh.), 3 Zim., Küche,
ns., 2 Keller per 1. Okt. zu

Preis 480 Mark. Näb.
_ 4385
ricorichstr. 8, Hih,, äl Sr .,
I 3 Zimmer, Küche per sofort
Ipäler zu verm. Näh. b. Herrn
xz. Bremser das. 4047
Iieürichstr. 45, eine Seilend -
1wohn, von 3 Zim., Küche u.

aus 1. Okt. zu verm. Näh.
prei._ 4763
Iteürichstr. 45g ll. Mansaro-
Iwohn., 3 Zim., Küche und
üc im Bdh. an kinderl. Leute
1. Olt. zu vermieten. Näb.
|rei. _ 4760
knjen unr. 8, sch. gr. 3-Zun .-
IWohnung im Vdh. u. Hth.
Irmicten. Näh. Bdh., 2. St.
_ 6290

gr. 3-Zim.-Wovnung mit
bllem Zubehör, der Neuzeit

per sos. od. 1. Juli zu
Gustav Koch, Gneiseuau-

|1 ^_ 9849

lartingstr. 6, |
L;otm. i. 1. ©[., 3 Zimmer,
J Keller, Mails., a. 1. Olt. z.
iNäh. 2. Sr . b, Eigen!,

tftr. 28, nahe 0. Düng,
j-Zim. Wohn. i. 238t).

zu verm._ 4496
Ir Friedrichring 23, Sid .,
vöne3-Zimmciwohnungper
ob, zü vermieten. Näheres
j)._ L_ 6215

echgafse 11,
schöne ÄZitttlnet-Wohnung
Okt. zu vermieten.

Näb. l>. Biichoff.

Zietenring ä,
lu verm N. FaUlbruunen- 3-Zimmerwohuuugen mit Küche,

Hutgcschäst. 3188 Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
sofort zu vermieten.

Nah, 1. Stock. _9934
fttür * O , 2. (ft . I crVtzhekiu, Querstraße 1, sind 2

^ 1 Gj H fchönc3-Zimmerwohn., parr.
u. 1. St . mit Abschl. und reich!.
Zubeh., der Neuz. cntspr. einger.
so,, an ruh. Leute billig' zu verm.
Näh. Ncugasse 34.  5126

sinneru. Zubehör, neu
per sofort zu verm.

| Bureau Hotel Mciro-
porm. 11—12. 6053 A

_ ■)Bü
öohnung im Hth. 2. St.

Zimmer. Kücheu. Zubehör
ob. später zu verm.

öcdanstr. 5. pt. 6181
ssc 17, 3 Zim., Küche

hcrgcr.), Keller, liebst
ans 15. Olt. oder später
tten._ 4842
Ilüraße 11, Vdh. 1 St.
Ich. 3-Ziinmerwohnung,

Keller aus 1. Okt. zu
h. 3. St . r. 4653

In dem Hau,e Rheinstr. 26 in
Dotzheim sino zwei 5143

schölle Miutugeu
z» 3 und 2 Zimmcr nedst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friedr.
Bondauscn , Frledriäistr. 4.

Eine schöne rvotzunng von 3
Zimmer, Küche, Kelleru. Hvlzstall,
alles der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mk„ einschließlich
Wasicrgeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und Nengasse bei Wilh.
Schleim, Dotzheim. 6226

^lonnenberg , Gartcnstr. Irr, sch.
3-Ziminerwohn., der Neuzeit

cntspr., pari., für 309 Mk., ev. a.
2 Zinmier zu 240 Mk. zu verm.

5146

In Dotzheim,
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermieten. 5835

. "« " Zimmer.

2 ZjlllillkrlvohlllNlg
mit Balkon zu vermieten. 5262

Aarstr . 1 « .

Ädlerstr. 10, Dachwohn,« 2 Zim
u. 1 Küche zu verm. 4855

§) 1 dlerstr. 54. ist eine schöne Dach-
wohnung von 2 Zimmer u.

Küche auf gleich od. 1 Sevt . zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monot.
_6214

Adelheid str. 7t
int Hth., 2 Zim., Kücheu. Keller
a. 1. Okt an ruh. Leute zu mn.
Näh. Adelheidstr. 79, 1. 4430

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh
Bismarckring 24, 1. St . l. 9420

Dotzheimerstr.62 pl
ist zu erfragen, wo eine2<Zimmcr-
Woh». z. verm. ist. 5603
î otzdeimerstr. 98, Bdh.. bübschc

2 Zim.-Wohu. ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Bordcrh.,
2. St . links._ 5707
^ -ru-vrichstr. 45, 2 fl. Zimmer.
$5  Hth . Part ., an l od. 2 Pers.
aus 1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei._ 4764
CJirieDridjfir. 48, 4. St ., Eins.

Wohn., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Lcuie z. mit.
Zu elf. im 3 St . 9247
Irankenstr . 4, 1. St ., 2 Zim.

Küche und Keller, Dach 3
Zimmer, Küche »nd Keller auf
Oktober zu verm._ 4498
44V’ ê enau,tr- ikhöne3= und
v*/ 2-Zimmer-Wobnungen auf
1. Oktober billig zu verm. 6170
«̂ erderstraße 13, 2 Zimmer miiBad, möbl. oder uumöbl. a.

gleich zu vm. Näh, im Lokal. 4072
^vellmundstr. ai ist eine Wohn.

von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm.Näh.beiJ .HorunngLCo,,
Häinergasse 3._ 2003
Lräochstälte 4 Hth., tzDachstvck,

2-Zim -Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh. Bäckerei. 5880

Wiesbaden, 24. Juli 1906.

Expedition

des General-Anzeigers!
Es macht mir ein Vergnügen, Ihnen

mitzuteilen, dass ich durch den Wohnungs-
Anzeiger rasch eine passende Wohnung
gefunden habe. Auch der Hauswirt, der
die Wohnung inseriert hatte, sprach seine
Befriedigung über die Wirksamkeit der
Inserate im Wiesbadener General-Anzeiger
aus.

Achtungsvoll

L, A.

, , >.41,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ab, f. 21 M.
monatl. zu verm. Näh. Vorderb,
. Stock._ 9163

Bliicherstrasso 15,
zwei heizbare Mansarde» zu ver¬
mieten_ 2344
$| 5-cubau Blücherslraße(nurBdh.)

schöne2-Zlmmerw. ui. Zbh.,
Küche. Bad, 2 Keller, 2 Balkons
und ein Speicherverschlag, alles der
Neuzeit cntspr. eingerichtet, auf
1. Juli oder sp. zu verm. Direkt
an der Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Näheres am Bau oder
Nettelbeck ir, 4. R Stci ». 3703

sLMch-rstr. 23, Hth., sind schöne
1-4LJ  2 -Zimmer-Wohnuligen zu
verm. Näh. daselbst im Laden ob,
Nikolasstr. 81, Part , l. 58 2

Schöne 5740
2-Zimmer-Wöimung
in meinem Neubau, verlängerte
Blücherstraße, zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres
Nettclbcckstr. 2.

tz«Ll-ichstraß: 18, 1, sch. 2-Zim.-
s&y  Wohnung sür 380 Mark
wegzugsoalber sof. zu vm. Näh.
Rheinstraße 43, 1 r. 4542

Bismarcfcring 5,
H. patt., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mit Werkstältc
od. Lagerraum, per 1. Oktober zu
vermieten. 5402

zwei große sreundliche Zimmer mit
Abschluß aus gleich zu verm.

sttäb. 1. Etg. bei Nkoog. 8044
Ivambachial 10, Glb., Dachstock,
gr 2 Kammern u. Küche, sof. an
rub., kinderl. Mieter, für inonail.
22 M. zu verm. Näh. C. PhüiPPi.
Dambachtal 12, 1. 5133
^Dotzheimerstr. 17» 3 St, , Fron.»
n,pitzwohnuiig,2 Zimmer, Küche
u. Zubehör p. i . Olt . zu verm.
Näb. ncbcua» Isr. 19. 6158
^k̂ otzheuiierstr. 98, Mtlb., schöne

2>Zim.-Wohn.. nt. Kückic
preiswert p sos. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St , links. 5703

IchHr. U Äfi

K

lose Leute zu vermiet. Anzuichen
Dienstags und Freitags. gNäh.
Borderh. 2 links. 5249

^ - reundl. 2- u. 3-Zim.-Wobn.
(l mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägcrstr.. P . 4605
L̂ üarlstr. 39, Milb., Dachg., saub.
^ Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links._ 9848
(Fäellerftr. 17, 2 Zim. u. Küche

per 1. Aug. oder später z»
vermieten. 4757

ipcllcrstr. 17, 2 Zim. u. Küche
zu verm._5618

^ .iedrichrruraßc6, Fronlsp., 2
Zimmer, Küche u. Keller, p.

1. Juki ob. später zu verm. Näb,
das. Part , od. Fauibrunncnstr. 7,
bei Franz Weingartner 4005

gaiser-Friedrich-Ring 45, schön,:
' 2-Zimmec u. Zubch. (Hth.)

an kinderlix»!>. Lene aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431
Oanggaffe 54 geräumige Dach-
^  wohnung 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. z. verm. 6109
^ ^ehrstrage 14. Parterr-Wobnaug

2 Zimmer, Kücheu, Keller a.
1. Oktober an kl, ruh. Familie zu
verm. I!äh. l . St . 4570
h,judwigstr . I Ein- und Zwei-
^  Zimmer - Wohnuugcu zu
vermieten. _ 5245

arf Kirape8, 2 inemandergeb.
ißrl  Mausardzim. u. Küche auf
gleich,für t8M.monatl. zu mit. 2884
•Jt  Zimmer, 3 Mansarden, Küche

u. Keller ganz oder geleit per
Oktober zu vermicicii. 6027

I.Ltauergasse 12, b, Fischer I.
tzÄActleiveckilr.3,Stb .2.Sr ., 2Zim.-
**  Wohn. a. 1. Juli z» verm.
Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zu vermiete»,_ 2895
^ »crreldcckstr. 4 (nur Bdh,), sch,
<y+  2 -Zim-Wohn nt. Küche«
Bad, 2 Kelleru. 1 Sp-ich-rverschl.
zu verm. Näb Part . das. 3840

Nettclberkstratze 14,
schöne2 Zimmer u. Küche billig
zu vermieten. 4527

Näb. Bdh,, 1. Stock._
t̂ V:rc|tt. 24, 2 Zimiucr und
V ®- Küche auf gleich oder später
zu verm. 39111

^ ^ erostraße 10, Hth,, 2 Zim,
Küche etc. auf 1. Oktober zu

verm, Ätäh, Bdh, 2 links oder
Dtoritzüraße 50. 4442
t»> Zmtiiier lino Küche mit Zü-
& behör p. l . od. 15. Juli zu vm.
Ncrosträßc 24, 3920
>tẑ erost-,aßc u5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Olt , zu vm.
Näb. batet st Bdh. 1. 475]
»K Mans,-Zimmer auf gleich zu
kd vermietcti. Näheres Platter- '
staaßc 12, 4608
»tẑ Aohiiiing von 2 Z mmern n.

Küche aus 1, Okt. an rub.
Leute zu vermieten. , 4607

Näh. Platterstraße 12.
>H) latterstr. 42, 2 Zim. u. Küche,

1 Zim. u. Küche und einz.
Zim. sof. zu verm., eoent. auch
Haus ul verkaufen. 5353
ßĤ hitippsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, Küche, Herd m. Gas-
vorricht., eleftr. Licht, Gas, Maus,
nach Beliebcti per 1. Oktober zu
vermieten. 4473
t»HlS.auetithalerstr, 9, Hth., schöne

2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Gicgertrii . 9889
^tzIauenthalerstraße 20, Hth,, ich,
«FK- 2 Zimmerwohn, mit Gas
|oiort ober später zu verm. Näh.
Bdb. P . r. 4468
^tzZiiehlstraße 15, Sib, , 2 Zim.

auf 1 Okt. zu vm. 4733
-Alchone2 Zmimerwobn, sind zu

vm. aus 1. Olt. Rheingauer-
nraßc 13. 4328
^HZcöocrallec8, eine Maits.-Wobn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl,).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vcrmtetett. 9227
^HAömccberg 15, kl. Wohnung,

2 Zun., Küche. Holzstall u.
Zubeh,, auf 1. Juli oder später
zu verni. 3197
ijHAömcrberg 17. 2 Zim., Küche

ii. Zubeh,. Abschl. a. 1. Okt,
od. sof. zu vm. 4840
QPjtoberftr. 20. Stb., 2-Zmimcr-
*Jb-  Wolm . nt. Werkst., Lager¬
raum ll. ll. Remise sof. od. spät,
zu verm. 5843
(Acchachtstr. 30, Dachw.. 2 Zim.,
dM Küche und Keller sos. zu vm.
Näh. Park. 1941

Neubau
Scharnhorststrafte 0

Rückbau, ,chöne1*mtb 2-Zunmcr-
Wohnungen zu vermicteu,
5401 'Näheres daselbst.
Zwcizimmcr LBiilj» tiugeii

im Rcitield. zu verm,
2549 Schierstelnernr. 9.
/̂ Lteinggsse -,:5 ist t. Dachwopu.

v. 2 Zimmern , 1 Küche auf
fofort zu verm. 8190

(ZSsteingasse 31, Hth., 1. El ., c.
‘W abgeschlossene Wohn, von 2
Zimmern, Kücheu. Zubehör aus
1. O .'tobcr zu verm. 5 .12
gLltfrstr. 12, Hu,. (Man,.), 2
^ Zim. tt, Kücke an ruh, Leute
z» verm. 9käh, Bdb Part . 5470

Wohnung
mit oder ohne Stallung zu verm.
Waldstr. 24. 6195
v|5&J*oUi1,raBC 44, Ecke Jägcrstraße
'“vö schöne f- und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. Vcähercs
Part . 4605
»»4»aterloostr. 3, (a, Zicicnrtng)
rJiv  H l)„ sch. 2 ,'ummerw. mit
Abschluß für 300 Mk. z. vm. 3985
«»HHalkmühlstr- 32, Wohnung u.

Stallung für mehr. Pserde
zu verm. Das. ist auch für kleine
Familie od. einz. Dame ll. Frout-
spitze auf gl. od, spät, z, vm. 4550
ddtzLalramltr. 32, Wohnuitg im

1. Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, auf 1, Okt. zu verm.
Räh. Part . 4414

Walramstr.
ist eine Mansardwohniing(2 Zim.
und Küche) zu verm. 6178
-ü Mansardwobnung, 2 Zim. u.
1a- Küche zu vermieten. Walram-
straße 37. 4668
sEVSf-lt-nbur. 20, 2 Zimmer u,

Küchem. Zudchör (Preis
300 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. Pari . 3353
Kleine Webcrgasje9, im 1. St.
v »- ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuuug Si  Cv .« Häfner-
gaffe3. '2002
»L Zimmer, Küche, ikeutr, Dachst.,
kd Abschl, an kleine Familie zun,
1. Oktober zu verm.
5189 Näh. Wcllrihstr 33. 1.
»û sörthstr. 6, 1 auch 2 Maus.

und Küche zu vm. Näheres
1. Stock, 3215
livaorkstraße 7, 2 Zunmerwohn.

sofort oder später zu verm,
4721

dHhorkstr. 3, L-Zim. Wohn. Bdh.,
ZJ  Dachst., auf Okt. an ruhige
Leute zu vm. 'Näh I . St . r. 4761
Zietenring 4, Wodnung von 2
>0 Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm. Näh. das. b. Maurer. 4407

Dotzheim , iWieSbadenerstr. 49
Mansard-Wohnnng, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden,
Orauienstr. 60, 3._ 5935
Mfttctftitbt , Withelinstraße 2,
r<ej  schöne Frontspitzr, 2 Ziill. u.
Küche mit Zubehör, Garten, lill.
zu verili_ 4980
r^ votzbemierstr. 105, Atro., schöne

Mausarvew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm._ 7401
yjjScubnu Dotzheiiuersiraße 103

(Gürtler), gegenüber Güter-
babnhof, sch, 2-Zim.-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm._ 3345 .
r^ otzheimcrstr. 117, 2-Zimmer-
*•-»- Wohn, bist, zu ve rm. 5796
Fg.rbacheistr. 4, Hth, 2 Zimmer
vt - tt. Küche im Abschl. zu vm. ,
Näb Bdh.. 2. l. 3564

Erbacherste. 7,
.1 links, schöne2 Zimmcr-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hth., rillig,
auf 1. Okt. z. vertu. 5889

tzHU arstr. 21, P . l., Frontspitze,
1 Zimmer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm. 7956

estr . ^ 4,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
veriuieien._ 1459

mdlerstr. HO
Zimmer ti. Küche zu verm, 5339
kS|(öleeftr . 5 (5. 1Zimmer und

Küche, Keller 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer, Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles aus gleich ckder später
zu verm, O , Weimer , 5246

dierftr. 56 ist eine große Dach¬
wohnung (I Zimmer, Küche,

Keller) sowie ein Stall sür 2Pferde
mit Fulterraum auf gleich oder
später zu vermieten. 8179
_ O. Weimer.
yg* dleruraße 57, Dachziuimer,

Küche und Keller per sofort
zu vrrm,_ 4070
SjfäDlem-a’je 60, 1 Zim,, Küche,

Keller tt. Mans, Bdh. p. sof.
oder 1, Oktober za verm, Näh
1. St,_ 2812
^Slbrechtnraßc 38 Mansarde

mit Küchez, vermieten.
Näheres Part. 6103

^Ĥ iücherstraße 10, Mtb., 1. Etg.
bei Joh . Sauer, 1 Zimmer,

Küche ii. Keller, pari,, an ruhige
Lcuie aut 1. Oft zu  verm. 52 -4

Kotzheimerstr. 88
1 großes Zimmer u. Küche sogl.
zu vermieten. Nah. Borecthans,
1. Stock links.  _ 5356

Dotzhcimermv . 9 » . sUtittcfü. 2.
' Zittuncr-Wohnungiii zu sosori o.

1. Oktober zu vermieten. Slähcrcs
B. 2, St . links._5701
Samvachral 12, Büu., 2. Et.,citt 'ehr sch. gr. Ztmmcr mir
Main. 'of. sür 30 M. monatl. zu
»nntiam . Näheres C. Philipps,
Tambachia- 12, I. 4637
î otzhetmerstraßc 105, Hlb., 1

ich, Zim, mit Küche auf sof.
oder später zu verm, 465o
Oj Dftr. 1, c. Mansard-Ztmuier

tt. Küche zu verm 5786
1 Zimmer, Küche und Keller aus1. Okt. zu vertu, 2iäh. F»tp-
üraße 17, 1. Et._ 4699

cibftr. 20, 1 Zimmer, Bdb,,
Dach, zu verm, 78749

Ĉ rattfettitr. 15, Liansard-Wohn.
O 1 Zimiucr und Küche auf
I. Oktober zu vermieten, 5804
k̂ raulensir. 18, Pari,« 1 Dach-

zimmer-Wobnung frei. Preis
15 Blk. 3986

Ai möWgtt.Ämmkr
zu vermieten, 6235

artmgstraße1, 1 Zin>„ Küche
^  u , Keller per 1. Oktober zu

verm. Näh. bet D. Geiß, Adler-
straße 60. 4627
^Lcllmundstr. 41 sind Wohn, von
9g 1 Zim. ii. 1 Küche zu verm.
Näh. bc, I . Hornung Si  Co,
Häinergasse 3._ 2»04
t ’VcUmuttbftr. 41, Bdh., ist ei»

Zim. zu verm. diäh. bei
I . Horuung «L Co -,

2001_ Häinergasse 3.
«.^ ochuaue4, Gib. p„ 1 Zim-,

Kücheu, Keller p. 1, Olt.
zu vm. Näb. Bäckerlad, 5881
»b̂ ochstatte 13 ein Zimmer

it. Küche zu vermieten, 6094

F^ ine sch, Arviitspitzwobnung,
1 Zim, , I Küche u, Keller,

an ruh., k-nderl. Leute p, 1. Okt.
zu verm. N Karlstr. 42, 1. 4899

1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu vermiet.
6082 Kirchgasse 56.

ttudwigstr . 5, 1 Zimmer sofort
^ zu vermieten. 9252
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1. August zu vermieten.
1, Stock. _
tfi ^ cbrere 1»Zünmcr u. Küchs-
ijrl  Wohnungenp. 1. Sept od.
fDiitec zu vermieten. 5967
" _ Marktstraß- 12. ,
411 ioriftfit . '-3, 1 ZiiN. u. Küche,
VJl  sowie kl. Werkst, o. Lagen
,u mn. Näh h Eloge. 9086
liaSüUetfit. 1, Dochwohn.̂ gr^

Zimmer, Küche und Keller.
,um 1. Okt. ;u vcrm 5370
»Nlerostraße8, 1 Zimmer, Küche
VI  und Keller zu verm. P. iZ,
August E>99u
Vg\ cttclbcif itr .3 selten». 1.« t.

1 Zimmer und Küche zum
I. Oktober zu rermieren. Äiäheres
Borderh. Part, rechts. 5295
»«̂ ranienstr. 80, Miuetd. Part.,

1 Zun. und Küche auf gi.
zu vm. Näh Vordh. 3. St . 1907
^ »tatterstr. 8, 1 Zimincr, Küche

und Keller auf 1. September
-u verm. Preis 26 Dt. Eine Dach¬
wohnung(1 Zimmer. Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 Dt. _ b1i3
rfijin Zimmer ui. Küche au ruh.

Leute aus gleich zu verm.
Näh- Plattcrstc. 89a. 5o0l

Lchoue o890

Frontspitz-Wohnung
an einz. Pers. z. 1. Okt. z. verm
Näh. dm. Rooiistr. 20.
tzgeromerverg 17, 1 Zim», Küche

n. Zubeh. sofort od. sp. zu
verm- _
Lie, „gaffe 28, heizb., geräumige
3? Dachstube aus 1. Juli zu ver.
mieten. 9331

Seerovenstr. 7
Mansarde mit Kochosen an einzeln
Perlon sofort. 5989
«^zme Wohnung im Himerh. Pt
V?/ 1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. _
6180 Sedauitr . 5

Scbwalbacherstr. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verun

ausarde u. Küche zu. verm
Walramstr. 90. 6036

Walramstr . &&
nahe ocr Emserstraße, ist eine

Froutspitz -Wohnuug
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. spater z , ver¬
mieten. Näh, das. P>. 59^0
llü ' alluserstr. 5. G-h., 1 Zimmer.
*»4? Küche etc., per sofort od.r
später zu verm. Näh. Bdh. 3. 3188
«Llcllritzstrage 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm, 3801

part. l., gut möbliert. Zimmer an
al lste Fräulein z. verm. 5253
t>» reinl. Art', erh, Schlafstelle.'
&  Näheres Bleichstraße11, Hth.,
Part , links.
L^ -in sch. möbl. Zimmer sofort
92 - an älteren Herrn oder anst.
Dame zu vermieten, mit Frühstück
35—30 Mk. p.  Monat . Bleich¬
straß- 30, 2. St . links. 2866
hlTleichstraße 27, 1, ein möbl.
i-ü Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1. Juli zu vm. 3728
>»l ^ iücherstr. 7, Mtlv. p. er-
4 ? hält e n reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 6136
O» ung. Mann sindek freundlich
XI möbl. Zimmer für 3 M. P. W.
Blüchcrstr 12 Hth., 3, l. 6032
^ -reundliche Schlafstelle pro Woäie

2 Di. Bertramstr. 13. 2.
Hinterhaus 2. 6154

Dwtzheiinerstr. 30, eine Mans. i».
' 2 Betten zu verm.

Näh, Parterre.  9515
»sei möbl. Zimmer mit od. ohne

O Pens, zu verm. Näh. Dotz-
beimerstr. 33, Part . I. 6584

Reinlicher Arbeiter.
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr, 98, 3. l.

4̂ ranienstr, 15, Bdh., 3., ein
/"W sch. möbl. Zimmer au Jo !.
Herrn sehr bill. zu verm. 4750
tzE»> ranienstr. 35, Mild., l . r.,
^  bei Kinese, 2 Schläfst, frei,
ver Woche in, Kaffee3.50 Dt. 4883
4" >ranienstr, 37, Gih. 1. l., sch.
^ möbl. Zim. an b. Arbeilcr
z, verm, 6^57

R

gx ^reiweidenstr. I, P . r., möbl.
Zimmer mit Balkon zu ver¬

mieten, 983
.öol. Zimmer sofort zu verm.

Eleonorenstr. 3, l l. 4907

Emserstr. ÄS
erhalten anst. Leute Schlasstelle.5968

ĉ ranleiistr. 1, 3. r .. erhält allst.
Fräulein od. Herr säp-n möbl.

Zimmer billig 5488
<̂ rankenstr 22, 1. St ., schön

Möbl. Zimmer mit vd. ohne
Pension zu verm._ 3145

riedrichstr. 44, Hih 2. Sr.
n Rücker möbl. Zim. z. verm.
^ 6140
<»r -richtsstr. 5. 3.541., zwei schon
xN möblierte Zimmer preisw. zu
verm._ Näb, daselbst 4833
•T^ ll anständige Arbeiter ep
halten Schlasstelle, auch mit Kost.
Gneisenauerstr. No. 8 b. I . r. 5990

Ganhaus
,3m weisrell HirsÄ'.
Möbl. Zimincr von 50 Pfg.

bis Mk. 1,50 zu verm.
3198 Hirichgrabc » 26,

Ei» Ärveiler erhält schölli
Schlafstelle
6238 . Platterstr, 8 p
tzZliauerstr. 34, p. schön niob:.
"f. Partcrrz. in. sept. Eilig, fof.
zu. vermieten.  _ 6156

Nhemstr. Ä4,
2„ schön möbl. Him.net frei, 6131
fcS»}öbl. Zniimer zu verm. lltoon-i/tri  strafte6. 2 St. 1104

oonftr . 8 , 2, St . 1., erhäii
• anst. Arb. Schlafstell'. 5490

^O -emi. Arb. erh. schönes LogiS
L»9 mit Kaffeef. 3 M. P. Woche
Roonstr 8, 3. links. 5883
/Ftch, Zimmer ni. 2 Betten für

2 jg. Leute zu verm. 5241
_ Nömerbcrg 28, 3. 1.
'*1-3 Bmetoetg 29, cry. reinl. jg
Ls» Mann Schlafstelle. 4748

Liehlstr. 1. 1.. schon möbl.
» Zimilier zu verm. 5543

Rciul . Arbeiter
erb. saubere Schlafstelle 5791

Nauentbalerstr. 11, 2, Hth.. P. r,malientaierstr.8, Mtlb,, 1.l.,erh. ri. Arb Schläfst. 5234

eßfllgafe W
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. vcrin 9»89

^ « dolsstrasic 1 gr. Laden um
-**■ hocheleg. Laden-Einrichtililg
für Diktzgerci, sämtliche Maschinen
mit elektrischems Betrieb zu verm.

Näh.Spediti onsgesellschaft,
_ Rheinstr. 18. 6101
Ileuban ASlkrür. 29.
Großer Laden mit Wohnung auf
l . Oft. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Roder, Feld.
straße 6 P,_
^13-ieichftr. 39, zwei Laden , 1
"V? großer und 1 kleiner, der

> Neuzeit entspr,, mit oder ohne
! Wohn, auf gleich od. iv. zu verm.

Näh, Frankenstr. 19, P , 4788

m

kigjöbl . Maus, zu verm. 6048
Sckarnhorststraße 40, 3.

(,l^ iüch-rstraße 23, ein Laden in
Zubehör zu verm. Nah.

daselbst im Laden oder Nikolos¬
straße 31, Part . l. 1938

#lüchersir.37, Laden mit3-oder3-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.?

Ellenbogengasse 10
ein Heiner Laden zu vermieten.
Näb. bei MÜll-r. 6050

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim, u. Küche V,
1. Okt. zu vm. Friedrichstr, 29,

_ 4401
Laden,

auch für Bureauzwecke, zu verm
Johnstr. 8, 1. 207«

Möbl . Zimmer,
1 und 2 Betten, frei 6089

Hellmnndstr. 30, 1,
cilntzstr. 48, 1 Zu», u. Küche

LV im Dachstock per l. Juli zu
tetmieten._ 3322
'|SH>e|tetiout. »6, p, l , e. Ultimi.
4V mit Hochofen sofort zu vcr-
niieten. 5743
ssKLScilslr. 1, ein freunol. Ptans.-
'<449 gim. mit Küqe an einzelne
Perl, zu vm. Näh, Part , r. 3160
jüm sch,, gr. Maniardzüiimer
92 / u Küche in nächster stiähe d.
Bahnhofes zu verm. Preis 13 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Nheinsir. 53 in Dotzheim. 3346

ssL,roß. leeres From pitzz. zu vm.
© Blückicrstr. 18, 1. 1. 6105
Ô riedrichslr. 48, 4. St , leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crfr, im 3, St. 9234
,m leeres Zimmer zu verm.

Friedrichstraße 29. 4400
ll̂ eicnenstraße7, icercs Zumner

zu veruiieten. Näb. Part. 5973H
kk̂ -rockene Helle Räuinc z. Unter
<*«*' stellen von Möbeln billig zu
verm. Luüenstr. 6, 1. 4958
^jcereS Zuni»er als Lagerraum

zu verm. Rheinstr. 4. 4272
(Aeoanftr. 2, eine leere Dians,

z verm. 1546I  ieercs Zimmer iml. Ei. ananst. Fräuiem oder Frau zu
verm, Walramstr, 37, 4667

Mtnimdsft. 44, 2.
möbl. Ziiiimsr zn vermiet. 5671

Lt̂ erderstr, 8, p, r ., ein schoues
H . ' §ogis au saubere Arbeiter
zu vermieten,  5371dlijeinl . Arb. erh. Logis Hcr-

iiianiistr 3. Hlb., 1. L:t. c>789

Mövi. Zimmer
zu vermieten Hermannstr. 17. 1. 1.
5541 Frau Sin hl.

möBI. Zun. Zep. Euig.)
mit 2 Betten bill. zu verm

St etngasse 18, 1._ 3247
.uiigcr tNanii iailit Ko>i und
) Logis crdaltcu 8096
Sedanllr. 7, Hth., 3. St . !„

O -reuiidiich möbl. Zumner billig
fy  zu verm. in ruh. kt, Familie
Sebailstrahe 10, Hlb. 2. 4066

oroentlicher Ardetter oder
^ Mädchen erhält Schlafstelle.
602p Scdanstr. 11 H , l , l.
ALui ,ll>, möbl. Zu», a. Gejchäfie»
12 / fräulcin vü. Ehep. i»il 1—2
Belten, Pension ü 50 2)1. mvnatl.
Näh. Eedanplatz5 im L. 4641

0 chön möbl,Zim. mitu. ohnePension, (mit 3 Letten) per
sofort zu vermieten, Schwalbachrr-
straße6, 2, 4974

Schwalbacherstr.25,
Ditb. luils, 3. St ., -rhall. anst.
Arbeilcr S chlafstelle_ «093
^ichwatoacherni. 63, cuijach möbl.

Zi mmer zu penn._ 5530
>H<euliiche ArvcUki erhallen
es » schönes Logis.
Seerobcnstraßi13, h. 1. Et . 5984
ßgm, . möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zi> v-mileteii. Schulberg 9, 2,
Diesenbnch . 6093

Marktstraße6 (a.Markt), j|
neu umgcbaut, a. 3 Monate "
zu verm. Borzügl. Lagc.̂ für
jede Branche passend. Näh. bei
Lri»L-lL,Farbwarengesch, 2087

Laden.
Schonec großer Laden, cventl,

mit Ladenzinuner und Lagerrauin
für jedes Geschäft geeignet sofort
zu vermiclen. Näh. Moritzstr.28p

^ . ermannstr. 31, 3. St . rechts,
1 sch. möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Betten u. eint schöne
Schläfst, frei, billigz. verm. 6148

reinl. Arbeiter erhaucn billig
7« Kost und Logis 5916

Heienennraße1!, Stb.

m

HxLXairamstr. 39. 1. St . 1 >»°ot.
<̂ 42 Zimmer zu verm.  6143

'Mädchen erh. sch, Schlaf-
zimmer Näheres Walluier-

straße No. 9, 3. Htb. 1. 6099

S) l bolfftt . ö , Stb . pari, links,
4 ^ erhält anständig. Mann schön.
Logis mit Kost, . "966
89g Oolfltr. 5, Stb. r. 3. r. möbl.

Zimmer an anst,, sol, j Diann
zu verm,_ 6183
ê -rcinidlich möbl. Zu», an aiut

Fräulein zu verm. 8036
Adolsstraße1̂ >, Hth. 1. b, Müller,
DLanvercr Aroeiter erh, g. Schlaf*

stelle, Lldlerstr. 52, 1. St . r.
« > dlerstraße 60, Bdh, P., erh.
49 reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Jogis. _ 3993
Stf lvrechtstr. 46 erhalten önjT
4 | . Arbeiter schöne Schlafstellen

Näheres Hinterhaus Pt. 598»

(̂ » ahiistr. 16, p., gut möbl. Zlnuner
XT sehr bill. z. verinieteu. 5964

Jahnstr. 44
Hth. p., ist e. heizb. Zimmer sofort
zu reriuieten. Preis 13 27. monatl.
Vläb. Nibeinstr 95, p_ 5439

rveuer cro. Schlafstelle Karl-
straße 20, varter,_ 5973

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep, Eingang, fof.
lill. an einz. Herrn z. verm.
5453 Kellerstr. 13, 2.
^ ^ irchgast- 19, I mövi. Mans. z

verm. Näh. im Ladden. 2616

^Lin Dtansaide-Ziuimci im' Kost
>2/ au besseren Arbeiter zu ver-
Mietcn Lehrstr. 16. 6151

Rrini. Aldtittt
erhallen Kost u. Logis 5868

_ MaiirituiSstr. 3, 3,

Zim. »i. seo. Emg. u. eine
Pions, mit oder ohne Pension zu
veru iieten._ 5687

»oritzstr. Nr. 23, Hih., 1. St.
r,, «rh. reinl. Aroeiter sch.

Logis. 6166
^HIcrostratzc Ä Leme eihaiten

Kost ». LogiS. lliühercs
daselbst3. Slck. 6039
^» LikoiaSstr. 33, 1. r., sch. mövl.
y*  Zim . mit ittto ohne Pension,
auch Aalkonziin. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. unl,
leere Dians. zu verm. 5140

*ri ! eurt »?ftr . 1 eine freunol. ti.
4 «? Wohn. a. -inz. Fr . zu vm.̂
2iäh. 1. Stock. 6076
H9» eüritzstr. 39, 3. l., sch. Eck
r&V  zimmer, event. mit Kost los
zu veriniclen. 5471
^«v^ eUritzstr. 39», 4. Si ., findet

,oub. Arb. sch, Logis. 5714
33, B. p. l. möbl.

WZ Zimmer b. zu verm. 5318
ĵ örldstr. 6, 1, möbl. Zimmer

^ zu verm' 3261W
A iiständigc Leute erhalieu gutes

Logis. 6941
Wörthstr. 16, 2. 1.

k» saubere junge Leute erhaiten
&  Kost u. Logis p. fof. 6031

Zorlstr. 7, 3. Stck. 1.__
V«| ottitr . 10 1., Flfp . Zim ., KUche
4 / (Absch. an tinderl. Leute z.
d Se vt. od. 1 Olt, z. verm. 6142
^Lmiach iltöblierikS Zimmer zu
92 / vermieten. 10069

Ziminermannstr. 8. Gth. 3.  r.

NaurMu88tra886
ist ein kleiner Laden evcnt. >„
3-Zimmerwohnung per 1. Oltober
billig zu verm. Gefl. Off, unter
<g. '7  postlagernd Schützenhos er¬
beten.» 4950

Laden,
ns Quadratm. grosi,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in

l g. Geschästsl., nahe der Sihein-
straße, per 1. Okt. zu vcrm.
Passend für fein. Kolonialw,»
u. D-lilatessengesch.. auch für
jcd. and, Geschäft. N. Moritz¬
straße 13, Eckladen. 2136

Xoritzstr. 43f Laden in. Ein
9 richtung per sof. zu verm.

Näh. 2, Stock. 489
Mi
»NAiederwaldstr. 10 ist ein üaöett
y+  mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
ocruueten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3

Wiltielmstrasie tt grosser^
Laden mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer,
ziliaiumen ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hofe aus , per
sof, zu vm. Skäh, Bureau
Hotel Dkettopole, vorinittags
11—12 Uhr, 6051

| fc| r %iIö;!Mftr. 10, neben Eaiö
Hoheirzollern, beste Ge-

schäsislage, neuer, hübsch. Laden
uiit größein Schau-Erker (senh.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäft, per 1- 7lPrU
zu vcrm, Preis 6200 Mk,

stiäheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Werkstätten etc.

Für Kutscher.
Stallung s. 2 Pferde nebst neuer-

richtctcr Ncuiise sowie Wohnnung
per 1. Oktoberz, vermieten.
5643_ ätbtcrftr. 59, Part.
^DLisinarckring 6,Werkstätte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
2lüh. taselbst Hochvart. 2376
^iSmarckciiig 38, -großer Keller

mit Bureau sofort zu vcrm.
Näh. Mittelbau. 23ll7

groß und geräumig, >n verkehr«
reichsterG-geud, für jedes Geichast
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu vermieten Näh. Wellritzstr 39
Eckladen._ __ 5049
tftXeberqafic 58, schöner, mittel.

großer Laden im stieubau
mit Wasserleitung und Ablauf-
stein versehen. Ladenzimuicr, low.
Entresolzim., welches m. Wendel¬
treppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Wcbergasse 56,
1. St ock links._ _ ^258

Schöner , grofzer
Lüden

mit Ladenzimmer billig zu verm
2!äh. Yorkstr. 4, 1,  1453msass -

Aortftraße 11-
Laden"mit Wohn. j. Gesch. gceign,
ver 1. Okt. zu verm. 2iäh. das.
2. St . 4745

^ALisiliarckring5, Helle Werkstätte
4k mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu verm._525
hMlüdjerftr. 23 ist eine gr. Helle
iW Werkstätte zu verm. Näh. ;
daselbst int Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l._ 193
^Lertramstr . 5, gr. Lagerraum
4 ? »ebst Bureau, ev. auch als
Lßerkstätten. aus 1. April zu vm. ,
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1._ 8215
d,tz«erlraiiisir. 20, Siaiimf. Werk-
4J stälte mit Remise sofort oder
sväter zu verm. 3/14

Aorkstr . 11,
Lad^u mit sch. Wohnung per
1. Okt. billig zu verm. SiübereS
daselbst, 1. St . »39»

Biebricha. Rh.,
Rathausstr . 36,

neben der Post, besteG-schästslage,
ist ein großer moderner
Lade» mir vielen Nebcnräumen,
evtl, mit 1. Stock (7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm.' Seit 10 Jahren
w, in dies, Laden ein 2)!anusakt.-,
Damen- u. Herrenkonseltionsgesch.
betrieben u. eignet stch zu jedem
groß. Geschäft oder Warenhaus.
885S -Hamburger,Wiesbaden.

Laden mit 3«Zim.-Wohnung,
Zubehör, in bester Lage, für jcd.
Geschäft geeignet, zu verm. Nah.
in der Erped. d. Äl. 593»

Dötzherui,
Bicbricherstr,, ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., s. jed, Geschäft pass., b. zu
vcrm. 2iäd. da'. 334»

a^ ranleiistr. 45, schöner Laden
^ / mit 2-Zimlnerw. für jedes
Geschäft geeign-, Per 1. April z»
verui. Näh, im Eckladcn. 825»
<SKö»ierberg 15 . Laden, in
«> 9 welchem feit v. Jahren ein
Butter -, Eier- u. 2)kilchgcschäst mit
bestem Erfolg tctr. wurde, m. Wohn,
v 4 Z., 2 Kellernn. Holzüall aus 1.
Oktober zu verm. 2iäh. b. Eigent.
Platterstr. 112._ 5179

In meinem Hause 5443

Zchsnvrrgstr. 8
in Dotzheim ist ein Laden mit
3 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Zi»imer-Wohnungeu mit reichl.
Zubehör zu vermieten. Iiähercs
Friedrichstr. 4 bei Fr . Bonhauseu
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

i

Für ruhiges Geschäft passender
Raum, ca. 30 qm, liebstL-Zim.-
Wolinuua i» gutem Hause(Hth.)

anruhige Leute zu verinieieii.
6187 _ Adclbeidür. 81.
^ .vtzhemierstr. 55, vieuva». sch.
.*£/' Laden NI. Lager Bürcau,
Gas, elektr. Licht rc, z. vermieten.
2!äbcr es dasetost._ 6160

dolfftvaftc 1 Laden mit
'«»» Ladenziuimer zu verm. 2!äh.
SpcditionsgejcUschasi, Rheinstr. 18

6100

Ein gcränmigec

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webergasse SS) , gegen¬
über der Eouiinstr., ab. 1. Olr.
>u vermieten. 2käh. im Eck
laden daselbst. 5318

Ein geräumiger 5993

Laden
l mit anschließendciu Zimwei,
! cventl. auch mit Werlstätte.

Webergasse 36,
I gegenüberd-c Coulinstr.. ab
I 1. Oktober zu ümnicun.

2!üheres im Eckladcn das.

bteschüftsfokaie . j,|

Scböner Holkeller
ca, 90 qm, sehr kühl, für Bier-,
Wein- oder Apselwcinlagerung nebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung.
Hth., zum 1, Oktod. evtl. 1. Sept.
zu vermieten Adelhcidstr. 81. 6168

5
schöne gr. Helle Souterraiuräume
uud gr, Keller ais Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu veriniclen.

Näh. dal. 1. St . 8675
schöne Helle Soilkcrrainräumc m
>9 Bureau, großem Hofkcller u.
Lagerraum für Wcinhandlunz oder
Engrosgeschästsehr geeignet, mit
schöner ll.Zimmerwahn. sofort oder
aus 1. Oktober zu vermieten. 5383

Siäb. Clarenthalcrstr. 4, i. Laden.
s»u vermieten'Naucnrhalernr. 30
A 3 Partirrreäume als Lager
rani», 1 Bierleller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladcnzimliicr(durch
die vielen gegenüberliegende2!eu
bauten günstig für ein Konsum
gcschäsl), 2iäh. daselbst ooer bei
2>lösstnger, Langgasse5, 4798

Lomptoir
mit Zubehör, parterre, sofort oder
später zu vermieten. Siäheres
Pi oritzstr. 28, p. 6240

roher heuer Lagerraum, Part,,
alS Mörellager zum 1. April

zu vermieten, 491
Nah, Yorkstr, 31,1. I.

Metzgerei,
der Neuzeit entspr. emg,, ist Zieten-
ring 5 svs, zu verm. 4191

bertramstr . 20, gr. Flafchenbier-
45 feiler mit ob. ohne Stallung
für 3 Pferde, Remise auf safor^
oder später zu verm._ 371"
E »>ne große Helle Werkstatt sü
s2 / Tapezürer, Schreiner,,Glase
sehr ge.ßguet mit 2 schönen Zim
,uern u. Küche auf 1. Okioberz
vermieten Clarenthalcrstr. 4 in
Laden,_ ^21
^laschenbierkeller zu vermiete
\y  Karl Blumeru. Sohn

Holzbearbcitungssabrik,
Dotzheimerstr. 55.

Trockeue
Lagerräume,

auch für Mäbellagir , sowiee
Bierkeller. Lagerkelleru. Wohnu'
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eleoiiorenstraße5, l.
<LLroßer Flaschenkellera. La
sN od. sonst. Zweck geeignet
zu verm. Näheres Erbacherstr.
2 I. _J.

schöner Pserdest
für zwei Pferde auf soforto, >'
zu vermieten. 6

_ Näheres Moritzstr. 3

Zroß.8!afchenhell
auch zu sanstigei» Zweckg-eig
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2.

LtLmjcrsir. 30, gr, Keller,"La
'V raum u. Burcauzim. sof.
verm. Näh. das. und Dru
Jean Roth. Schachtstr.31/33.

Stallun
für 5 Pferde, nebst 3 Zimu
u. allem Zubeh. aus 1. Juli
zu vm. N, Emserstr. 40.
,7A<chöne Werkstatt tu. Woh'

1. Okt. d. Js . zu verm
Frankenstraße 6._

Für Metzger ode
Kutscher!

Aus l. Okt. Remises. 2 ^
Scheune, Stallung f. 4—5
ganz, auch geteilt zu verm.
Hellmundstr. 31, Bdh., 1. l.
«r ^ erderstr. 25, sch. We

mit Gas- und Wasser
u, kl. Lagerraum mit oder
3-ZilNm-r-Wohn. z. verm,

Grotzer Ke
zu verm.

_ Jabnüraßc
LXellcrstr. 17, Stallung
öS - Pferde mit 3>Zim.«W
vermieten.

für 4 Pj-rte
baden, Reim

Halle, ». 2 Zimmer u. K
1. Okt. zu verm. Ludwigs
Albert Weimer.

Heuer Heike
za, 50 Mtr. groß, hell u.
mit Gas, Wasser, event
Licht versehen, dequeuie
gang, per bald zu ver,
event , mit kl. Woh

Näheres bei
Steinberg & Vors

Moritzstraße 68.

y| 49er(imttcii„ Lagrrrau
und geräumig, zu

Näb, Ptauergasse 10, Lad.

Stallun
für l Pferd m. Rcmiie
3 Pseldc mit ob. ohne
billigr. verm. Nettelbecks
^H'f -tlclbcckstraße 5,-»' S- räume sür alle Z>
n. kleine Werkstatt, alles
und Wasser, fof. bill. zu
L>9cllcibcckstr. 14, sch.
y*  zu demb. Preis
zu ven».



Nr. 180. 8. August 1906. Wtesdaveuer « eaeral -Anzeiger. 21 « Jahrga » ,
ÄJ -̂ ciiigauct»r. 8, P. r., Lager

platz mir Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, vcrschloffcn, am
Fahrweg liegend, Nähe Scksier-
steinerstr., zu verni. 7909
«-TA-Yeingauerstr. 8, Lagerraum u.
*' •' Wcrkstälte sofort oder später
zu vermieten. 7908
k̂ -horsr., H.o> und Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7759

ÜZüdeshciinerstr. 23(Neubau)*" großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeters josort zu
vcrmiethen. 1524
/^ chwaibachcrstraßc 28 ist eine
v Werkstatt mit Lagerraum u.
separatem Hof ganz oder geteilt
zu verni. Näh, das. P. 4650
Scharnhorststr. 24

großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnuyg, zu ver-
mieten. 5828

Grosser Lagerraum
Imit Gas u. Wasser gleicho. spät.
Izu vermiet. Neubau Scharilhorste

ilra ße 9._ 5665
(lcingassc 25, eine Werkltätlc

zu vermieten._ 5732
tcerobenitr . 30 zum EmsteU.

vou Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum

Olt , zu vermieten._ 6 >61
großer Lagerkeller zu veruiieien.

Schwalbacherstr. 23. 2589

sBahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräume»
Bin 3 Etagen, ganz oder gclh.,
Ifür jed. Betrieb geeign. (Gas-
Btiuführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
4er sof. od. spät, zu vm. Näh.
Hin Bau oder Bauburcau,
Diobenstr. 18.

^alramstr. 25, gr. Schlosser-
werkstätte mit Vorder- und

^aterhosraum, zu jeb. Betr. ge¬
bet. auf sofort zu vermieten.

\ h.  Part._ 4697
|ortfti . 17, Wcrtfiätlen, Lager¬

räume und gr. Keller sofort
später billig zu verm. Näh.

iZt. rechts. 6024
lorkstr. 29, sch. Werkst a. als
I Wäschereio. Lagen. 1. 4. 06
Im. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
pnung (290 Mk.). 9118

tüv  Kutscher.
Ilung mit Remise und Wohn.,
" zu verm. Grenzstraße 5

stadter Höhe. 4959
^tzheimerftraße 105 ( tSiitcr-

bahuhof ) , schöner, Heller
prraum oder Werkstatt, sow.

kung mit oder ohne Wohnung
>:rm. 4649

asion Villa Valeria, Mozart-
Istr. 2, Ecke Sonnenbergerstr.,
^möblierte Zimmer mit und

Pension, ruh. Lage, maß. Pr.
Kurhaus, Kgl. Theater u.

Hunnen. Haltest, der eleklr.
Elektrisches Licht. Bäder

Düse._807

l'a ©randiiatr,
ftr, 15 u. 17. T-ief. 3613.
lilien-Pension 1. Ranges.
lEleg . Zimmer,
4 Garten, Bäder, vorz. Küche

Jede Diätform. 630g

mnd Verkauf von ' 6135

Wen, Vögeln
pcflügel 23alram;ir.22H.l.

ite Laufpferde
verkaufen. 6212

Gustav Adolfstr 5,
^roercg zugfestes

kllach 5 Jabrc alt), ist
^ngshalber zu verkaufen
rn » Flaschcnbiergcschäft,

l e. 6i06
ob»e Abzeichen,
5 jährig, edleS

fehlerfrei, lammfromm,
zuverlässig, guter ruhig.

|ir Arzt sehr geeignet, zu
Wo sagt d. Exp. d. Bl.

_2651
1 wachsamer scholliger
läferhrmd
V F-ldstr I, 1. 6134
hchneppkarre,, u. neuer

qziercrkarrcu zu verk.
3745

Stär . Eiöichranku.Mcider-
schrank sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkausen.
6013_ Marktstr, 12, Svätb.

Sflffet'
zum Eiumachen von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Weinbandlung, flriedrichstr, 48.
^V̂ Lcinsässer . fruch geleert, m
**** allen Größen, Oxhost» und
Südweinfässerzu verkausen.
607_ Albrechtstr. 32
£F*.Pl)V«lleiicvit zu verkaufen
/iJ  Scerobenstr. 22. A022

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvclspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung . 4410

Line Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.Aug. Beck/
2591 Hellnmndstraße 43.

Georg Kruck,
Hofwageubau. 6072

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leickuer Landauer, 2 Viktoria
(Mylords). 2 Halbvcrdecke mit
abnehmbaremBock, 2 Dogcarts,
5 BreakS, 2 Koupees, 1 Kutschier-
PhaSton, 2 Vis-a-vis mit u ohne
Verdeck. 1Geschäftsmagen, fast neu.

Leichte zederrolle
sof. z. verk. Guiiav Adolsstr. 5.

6213
-jj neuer, 1 gebt. Dllppeispäuner-
-E- Fuhrwageu, 2 gebt. Feder¬
rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 4195

Neue und gcbrauchic 6149

zederrollen
billig zu verkauf. Dotzheimerstr. 85.

Ein leichter 5775

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».
ALine säst neue Hauv -Fedcr-^ rolle, 1sch.Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21. P . l.

Eine gebrauchte 5607
Federroüe

billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

Pjaninos.
wenig gespielt, billig zu verkausen.
6029 E. Urbas, Wörthstr. 1.

Damenrad, Z
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkausen. Anzus. zw.
6- 7 Uhr Karlstr. 40. 1. St . l.

UflPi'om'ari"°chaut»halt.,
HCl 1 Cill all , billig zu verkauf.
6144 Oranienstr 42, H. 1. r.

Eicg . Kinderwagen
für 2 Kinder preism. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part . l. 4432

Gleg. Uußvaum-
Muschel- Bett. 1 2tür. u. 1 Ithür.
lack. Rlciderschrank, Kommode1
gr. Lüchenschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An-
richle, sofort spottbillig zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P . 9
tiDtẑ ollmatralzc , 3rcil., m. Keil-

kiffen zu 12 Mk. zu verk.
6123 Oranienstr. 8. 2. r.

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bicrstadterstr. 7. 5632
fcÄ vollit. nußb.Betten, So,as,

Eisschrauk, Taubenschlagzu
verk. Emscrstraße 20, 2. 4573

Gut erhait. Möbel biUig zu
verkaufen: Beiten, Schränke,
Kommoden, Waschtische(mit und
ohne Marmor u. Spiegel', Tische,
Stühle, Sophas, 'Sessel, Zimmec»
kloselt, Badcivaniik, 2 türig. Eis-
schrank(20 M.), Theke, Real, Roß-
har zum Aufarbeiten u. noch ver

schicdcnes andere. Moritzsir. 72.
Gartenh., Knapv. 6165

rollst. Beiten, 5 2lürige
-UAle Kleiderschränke, 3Küchen-
schrünke, 4 BertikowS, 2 Diwans,
3 Polsteriessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Kücheniische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahm:», Strob-
säcke, Deckdcnen, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Klkichülilije 39, p. I.
»Ilqut crh. Belten bill. zu verk

Schulbcrg 21, p. 5888
<»H * egeit Wegzug von hier haoe

ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie ne» sofort b. zu verk.
Bellen, Bertikow, Anlioilette»,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Portidren, sow.
verschiedenes andere. Adolssallee 6,
Htb. Part. 5006

EriZmerrmg.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasse 22, 1 Sliege._ 5037

1 Morgen Hafer
an der Franksurlerlandstraße zu
verkauf. Nät>. Frankfurierlandstr. 7.
_ 6199
(̂ Vtzheiinerstraße 12, Wirtschajls-

Inventar billig zu vk. 4425
Zwei groste

Lagerhallen
mit Ziegel gedeckt, 32 ^12 Meter,
passend für Lagerhaus od. Scheune,
auf sof Abbruch zu verkausen
0216 Sedanitr 5.

ßntt»- nnit Klllibkli-
Hosen kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 22,  1 St. 4995
Eisenkonstruktion

nebst Wellblechdach,
18 UMeter groß, zu verk. Näb.
Expedition dieses Blattes. 3891

Wultfi - Sum Bügeln wird au-
genommen 1227

Blücheistr. 28, Hochvart. r.
k̂ riseuie, von ausw. lommend,
\y  empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chiken und mod.
Frisuren. Best. w. p Postk. ange».
Gnstav-Adolsstr. 4, p. r. 5601

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12g

Frau ?ferger Wwe . ,
Uetteibeckstratze 7,  &

(Ecke Norkstrasiej.

Icitfeibeeteu,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 5032

Gebrüder Hattemer.

«ronleuchter
und Ämpeln

werden wie neu aufgearbeitet.
Reparaturen an Bronze-
Gegenstäode» werden bestens

aus ge führt. 6047
kd. Häuser, -

Gürtlerei und galvanische
Anstalt, Bliicherstr. 25.

_ Tel. 1983._
Lagerhalle

von Holz, 4,50* 4,50 Meter, für
jeden Zweck geeignet, zu verkaufen.
Näh. Friedrichstr. 28, Neubau, bei
Ad. Stillger._ 6197

m Dameuangclegenh.
erollail d. früh. Hebamme Frau

Sclma Schmidt, Berlin,
Neichenbcrgerstr. 115, 3. 308/393

Der

Arbeits-
Uachlveis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition M'auritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koftsnlos
in unserer Expediilon ver-
absolgt.

ilitilUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l.,

Kiellemmchweis.
Anständige Mädch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädckien. 104

Sleüerigefudie
Kaufmann,

(Weinreisender v. ausw.), ev.,
a. g. Fam., welcher eine Reihe v.
Jahren reist, in f. Stellung ist,
in d. Branche g. vcnrauk, sucht
Teilh. m. ans. Kapital f. hier oder
auSm.. Solider Char. I Die Kund,
schast wird in Anrechnung gebracht.
Später s. ebeuf. kl. Einlage. Off.
u. B. 100 a. b. Exp d. Bl. 2643

^Lrs . Buchh., m. Jahre in hiesig.
>2- Stadt in Stellung u. mit d.
Verb, vertraut, s. für die Abendst.
und Sonntags Besch, in Buchs.,
Korresp., Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn, etc.
». bittet um gefl. Nachricht unter
S . N. 799 au die Exped. dieser
Zeimng. 4863

Eni im Baumch erfahr. Manu,
welcher all. Reparal. selbst aussühr.
laiin, sucht bei einem Bauunter¬
nehmer ob. Architekt, a. anderw.,
Beschäftig. Näh. Webergaffe 41, 3 r.
_ 6147
£lVfalfOfft QUä gut . Familie
0VUUlvlU sucht Stellung in
beff. Hause z. Erlernung d. Haus¬
halts gegen geringe Vergütung zu
sofort Schwalbacherstr. 57. H, 2.
_ 6097

Eine geprüfte 6040
Wärterin

sucht Stelle hier oder auswärts.
Näh, in der Exped. d. Bl._
Äunge Frau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats,
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Vdh. 1. 4064
(jM elieres Mädchens. n. Kunden
•*•1 im Waschenu, Putzen

Off. ii. A M 5750 an bte
Exp d. Bl._ 5650
Ĉ rau sucht2—3 Std . Monars-
fy stelle He epemlr. 11, Stb . 5915
/Lin 16 führ, träft. Mädchen

sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittm. in Herrschaft!.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 4882

'.(W!
Männliche Personen.

Stenograph
mehr als 150 Silben in der Minute
stenographierend, welcber gleichzeitig
tüchtiger Maschinenschreiber
sein muß, wird gesucht. Gut
leserliche Handschrift und Gewandt¬
heit in Bureauarbeiten weiterhin
verlangt. 6191

Offerten unter Angabe des Ge-
haltsanspruchs unter St . 2191
an die Exp, d. Bl.  _
S chloffer gesucht 5391

Ellenbogengaffe 6.
Tüchtige

ErdarbeiterZ
finden dauernde Beschäftigung bei
^ Gebr Rotzbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11,

od. Baustelle Nikolasstr.
10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht

Baustelle Frankfurterstr 3. 5717
<kL- aa1öbuer (Feldarbeiter) aegeu

hohen Lohn qes. 5767
Dotzheimerstr. 105.

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Bangeschäft Adolf Groll,
Kastel, Ernst Ludwigstr. Nr 4.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaas . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlossers. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lehrling
Fubrknea,r
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Hausmeister
Kutscher
Kupferputzer
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

100 Erdarbeiter
zur Wasserleilung Wiesbaden ge¬
sucht. Zu melden„Nassauer Hof"
in Sonnenberg. 6194
ziHrbeiter gesuchi 5980

Dotzheimerstr. 101
Ord. Junge v. ausw. als Ausl.
und sü» leichte Hausarb., 14—15
I ., s. ge-. 6091

Ir . !t om bel. Nömerbera 2.

Lehrling j
gesucht Wiesbadener Smcksabrik,
Nettelbeckstr. 4.

Lehrling
vom Lande mit guter Schuld ges.
Kostu. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellmund-
straße 12. > 4.̂ 86
Ljackicrer-Lehrling geg. Bergülung
^  gesucht. 2793
_ Hellmundsiraße 37.
(Archlosserlehrlmg gesucht.
W 8480_ Dorkstr. 14.
Weibliche Personen.

Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellpresse gesucht

General -Anzeiger.

Gesuch! sojorr ein lücht. iiästig.
Mädchen

bei hoh. Lohn. 6096
Keutmann. Schwalbacherstr. 14. l.

Ein junges gut empsoyleiies
Mädchen Z

für Haus- und Küchenarbeit ges.
Pension de Bruyn, Wilhelmstr. 38.

LtundeuMcdeu"
per sofort gesuchi. Näheres
5464_ Philippsbergstr. 16, 1,

Erfahrene Köchin , welche schon
in größereiii Haushalt oder einer
Anstalt tätig war, zum 15. August
gesucht. Augeniieilansialt,
6207 Kapellenstr. 42.

Braves fleißiges 6171

Mädchen
per 15. August ges. Luu'enstr. 16,1.
(junges Akädchen vormittags ge-
t sucht Nerostr 33, 2, 1. 6128

Monatsfvmr
gesucht zur Aushilfe evtl, für
dauernd Taunusstr. 23, 1 Mel-
dungen 8—9 u. 4—5 Uhr. 6219

Ein orüeniliches fleißiges
M ä d cke n

vom Lande wird gesucht 6141
Emserstr. 4, Vdh. Part.

Minatsmädchen
ven 8 —10 und 2—4 Uhr gesucht
6152 Dotzheimerstr.  85, 3. r.

Aelteres fleißiges 5978
Mädchen

gesucht_ Platterstr. 32, Pt.
W“SJ, -aS,r *Ä Lehrmädchen für

Putz sucht Frau
H Usiuger, Bahnbofflr. 16. 6,06

Eine saubere 6203

Monatssrau
oder Mädchen von 9 —11 u. 2—4
Uhr gesucht Westendstr. 24, 1. l.
6- junge Mädcheu finden wieder

vom 1. Sept. ab. fdl. Auf»,
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 263c,

Mädchen u. Frauen
köuneii nachmittags Weißzeugnähen
und Ausbeffern erlernen Helrueri-
straße 13, Stb 1. 6154

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ansleffern angenommen._
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Söfflinuen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheumädchen.

E. Wasch-, Putz- n. Moi.atsfraüeu
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu . Taglöhiierinneu

Gm empsskl-n: lltzadcheu croaiteu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräuleiil- u. «Wärlerinneu
Stützen, Hausüälterinueu, srz
Bonnen, Jungfern
Gcsellschaflerinncn,
Lrzirherinnen. Lomptoristi» i: r
Bcriuuserillnen. Lthruiädchen,
Sprachieoreriuneu.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswäris.
Hotel- u Resiauralionsköckinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Bejchiießeruinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. « ervtt-
sräuieill^

6. Centraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tw Adreffen der frei gemeldeten
örzll. empfohlenen Pflegerinnen
sind.zn jeder Ze>r dor-zu erfahren.

Hr!el.'Herrslli«D
Persml

aller Branche»
findet stets gute und bene Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jntcruationale
Zentrai -Plazierungs-

Burrau
Mrab8u§t8iu

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2S55.
Erstes u. ältestes Bllreilll

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste» Randes.
Frau Lina WaUrabcuücin.

Stellenveriiuitleriii. 5724

Warum in die Ferne schweifen?

bis in bte Geschäftsstelle uustrcs Blattes in
der Mauritiusstraßc, um sich dort den
WohnungSanzcigcr oder den Nrbcits-
Uiarkl zu Holm, wenn Sie diesen Teil
des Wiesbadener General nzeigers in Ihrer
nächsten Nachbarschaft haben können.
In den meisten unserer Ansga .be-
stelien liegen Abzüge des neuesten
Wobnungsanzeigers und ArbeitsmarktcS
täglich aus. die jedem Interessenten voll¬
kommen kostenlos abgegeben
werden. Wir bitten, von dieser im Interesse
unserer Freunde getroffenen Neueinrichtung
recht häufig Gebrauch zu machen.

Lß ^ S' I ' GW.
GjiEge Gelegküheit str WikdelveMuftt!

Große Auswahl
in

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen,

blarantiert nur prima ignalitäten.
JKigarren -Engros -Ijuger . 3451

r 1 Orammstratze 1.

1



Nr. 180
ÄTe Wochen sind
^ 4 Haupiireffes'

6. August 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. SM* Jahrgang

meine K ->Uekie aefallcn.

r  ist öcr  Haupttreffer der Königsberger Geldlotterie . Ziehung 20.—22. August. Losek 3 Mk.,
H  K f | f | fl HlUffc Me und Losporto nach auswärts 30 Psg. °Ltra, empfiehlt und ver,endet, auch unter Nachnahme, die
U vF  4 -8wvl -$' W ©[ü^ fottcftc von Carl Cassel , Kirchgasse 40 u. Marktstr io . Telephon 9*4.

Wiesbadener
MSvemeim $

Bureau : Rheinstrasse
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste L,ase i“
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste un ®
Gelegenheit zur sichere « und sachgemäßen Aul bewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatguter,
Reisegepäck , Instrumente etc. etc. auf kurze wie lang£ jf einenAeu für Wiesbaden sind: ausätr den allgemeinen

^ag ^ a^rrränrne nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn
wände vorder andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien “ ^ 'i^ YhürenSicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene. init Thure
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen . c ., Knrl.oaf(>_

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer Silberkastcn
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . uet
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safessehlösser verse en.

pijjr Auf Wunsch Besichtigung einzalagernder Mobei etc. una
^ Ostenvoranschläge.

Apfelwein-Sekl.
vorzüglich im Geschmack, gut belömmlich und sehr gut zur Bowle

. geeignet, empfiehlt
Jakob Stengel , Schaumweinfabrik. Sonnenberg.

Niederlage» bei:
S . Acker Nachfolger,

Gr. Burgsttaße 16.
Gabriel Becker,
Bismarckring 37.
Eduard Böhm,

Adolfstraße 7.
Wilhelm Heinrich Birck,

Adelheidstraße 41.
Joh . Haub,
spiühlgasse 17.

August Kortheuer,
Nerostraße 26.

August Engel,
Tauuusstr. 12 u, Wilhelmstr. 2,

Eck- Rbeinstraße.
Louis Hofmanu,

Adelheidstraße 50.
I . C. Keiver,

Kirchgasse 52.
I . Rapp Nachfolger,

Goldgasse 2.
Lorenz Becker, 2513

Kaiser-Friedrich-Ring 44.
Aaeob Schaab, Grabenstr. 3

Die oermittdt
ab das angesellensie unö verbreitetste
Lachblall durch Anzeige, , auf das
sicherste

Kauf und Mgebor
von CIcren aller Art,
enchält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

olle Weise Bn Minlimucht.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der

Lebensweise, Züchtung und pflege
des Keflügels , der Zier - u. Singvögel,

sowie Aunden und Kaninchen.

N«do> düsen anregenden Faä,ar,ikeln
bring, die „ Heltüget - ziärs «" ., zahlreiche
„Kleine ZSitteiluugen " über bemert-n»
wer,« Vorgänge in den einschkagendenOe-
bielen. aus dem Vereinsleben,  Aus.

ellungsberichle  usw -, erleid in einem
,,ztriefli »ften" zuvttlSssig« Auskunft über
alle fragen der Züchtung  und Psiege , "nd
diele, ihren Adannenlen Geiegenlni, zur Ein¬
holung von „ Krankl Heils- »nd SelUiens-
Serichten" bei dem kaboralariom für
Seslilg - Ikrankh - ile » zu Jena.

Zeo >lncmentrxreisvi -rttljLhrl. 7LAf.
Erschein, vienslags u. FrKIags,

Löm». )Mmi Italien und Suchhandlmigcn
nehmen Lestellnngen an.

Jnserlionsrreis:
^gespaltene Zeile oder deren Raum 20 pf.
Probenummern gratis u. franko.

Grpedilion der G-flügel -Körst (R. Zreese) Leipsig.

Akademische Zufchneide -Schuke
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 8 . Et.

Erste, älteste u. prcisw. Fachschule am Plahe
»nd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener̂Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt. Unierr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. trägt. Cost. w.
zugcschn. und eingerichtet. Taillenmust. iucl. Futter-Anpr. Ml. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8788

Büsten -Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an, Stoffd.
»on M. 6.50 au, mit Ständer von M. 1L— an.

Apfelwein
liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Stück, in Faß von
25 Ltr. an die Apfelweinkelterei von .Louis Gvbei , jetzt
Göbeustraste15 . öOli

SpeievLiug -Apfelwein
und

Heidelbeeewein
empfiehlt die

iveill-Kelterei Fritz Henrich,
Dlücherstraße 24. Telepston 1914. 63 2̂

daK volle Aroma frischer Fruchte enthalrend, in
Himbeer, Kirsch, Erdveer , Zitronen , Johannis-
beer, Ananas , Apfelsinen , Lemvn syuash,

Limetta re.
Eine Flasche für7» Pfg . gibt5 Pfd . Limouadeusyrup,
dessen reiner natürlicher Fruchtgeschinack und Btlligket. uberra>d)t.
Ein Pfund stellt sich fix und fertig auf etwa 25  Pf.

Köstlich zu Brause , und anderen Limonaden . sowie °>s
Fruchtfaft zu Puddings , Speisen rc. Zum Versuch

>/, Fl . 40 Pf . "oLD

Otto Reichel, Berlin SO., Eisenbahnir. 4.
Grösste Spczialsabrik Deutsch lands.

„Die Destillierung im HanSüalt". W-rtv.
Rezeptbuch zur Selbstbercitung echter a.trore,

Kognak Rum rc.

Fü88kUli8eIl6

!üaUplAVU088tzN86liakt8Ka886
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereiue des Verbandes nassauischen land w.
Genossensciiaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.
Keichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. T’"fh °°

Gr . Iis!

In Wiesbaden bei: 4L Cratie , Langstaff- 29. L erdinaud
Viexi , Michelsbcrg9, C. Portzehl , Nhetn,lraße ou, W.
Machenheimer , Bismarckring 1.
WM» Um vor Nachahmungen geschäht zu sei», nehme

man nur Ncimel-Effenzen mit dem„Lichtherz".

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905.

1 Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905.

No. 2791.

Hk . 4,099,000—

Mk . 889,734 .85

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000—
mit Verzinsung von 3 WVo vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687Kassenstunden von 9 bis 18 V* Uhr,

Altsverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach Kirch-

gaffe 30 verkaufe mein großes Warenlager, als: Handschuhe,
Hüte. Regen- u. Sonnenschirme, Krawatten, Hosen«
träger, Kragen u. Manschettenrc. zu autzergewöhn-
lich billigen Preisen. Außerdem gewähre noch einen Ertra«
Rabntt von lv °/g.

Brit « Strenseh , Kir.hgaffe 37,
5131 neben d.m Blnmemhal'schen Warenhaus.

Acktuna! Aufaepaßt ! IWiesbadener volkrkaffeeu. Speisehaur
'  o - ^ I Si | . Schmal-

bacherstr . 8 . » ölll Lkrsvllll • Krrchgasse.
Billigste Speisegelegenheit

Große Auswahl in Speisen ä Portion 10 Pfg.
Suppen, Reis, Rudeln, Kartofseln, verschiedene Lorten Salat,

Kompotts und Gemüse.
Freitag, ab « Uhr abeudS, Kartoffelkuchenä Portion 10 Pfennig.
Zu Wohliätigleitszwecken 10 Gutscheine im Werte von 1 M. für alle

Speisen gültig 95 Ps.
6033 Zum Besuche ladet ein Bichard Knab.

Bruch. "¥71 • . ___Ä per Stück4, 5 u. 6 Psg
Fleck- 1^ i| per Stück2, 6 St. 10 Psg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Hornung S? Co „ Häfncrg. 3._ 5902

Hielir-VeTeliifiesMM
6217

•ij&o gehst Du 'hin ? Ich geh- zu Schuhmachenneister K. Bacher
da bekomme ich meine Stiesel am bestenu. billigsten gesohltu. gefleckt.

Herren -Sohlen u. Fleck 2 .5«) Mk.
Damen „ » » 1 *̂ 0 „ _
Kinder „ „ „ Preis ic » Grosse

Garantie für nur gute Arbeit.
HauptgeschätttWalramstrane 17 , Part.
Male : Westendstrahe 80 , Mittelbau . 9627

welches in meinem Besitz ist, hat Herr Hermann
Riedrich von heute ab für mich in Ver¬
waltung. Herr Riedrich , ein geborener
Wiesbadener, kennt die hiesigen Verhältnisse und
wird das Badehaus sowohl wie das Restaurant
im Geschmack eines anständigen bürgerlichen
Publikums führen.

Wiesbaden , 1. August 1906.

vr. Ludwig Roser
6206 Hotelbesitzer.
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Jede kluge und praktische Hausfrau sammelt nur Nussbaums

gii*üne Habaffmas *Bc@n
denn wirklich schöne und wertvolle Haus » u Küchengeräte , sowie
Schirme , Vasen , Uhren u. Bilder etc . liefert gegen grüne Rabatt¬

marken nur das

Waren-Spar-Rabatt-Greschäft
Earl Nuss bäum

Inhaber : Fritz EIBingep
Kleine Langgasse 7.
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Einladung zum
Sommer - Fest

am Sonntag , den 5. Angnst , im Waldhäuschen
(Herr Müller).

Konzert , Tanz , Kinderspiele , Kiuderpolonaise,
bengalische Beleuchtung rc. rc.

Unsere Mitglieder wie alle Freunde sind zum Feste
freundlich eingelade n. _T er Vorstand. _

Einlache, doppelte,
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlehre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Bund- u. Lzckschrift
Maicbinenschreiben,

j tuf veucli . Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
mitHektographie -,

Cy clostyle- u.
Drehapparaten,

_ _ _ Kontorpraxis.
Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . _ ^751

Ui 68 _
Sm .S

o®® B
^ so: ps

® cn

5926 tsm
Grotzer Schuhverkauf 4245

Gat ! 93 m« «sugasic 8 » , 1 Lticgc hoch. Billigi
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Zachsen-Thüringerverein Vierbaden.
Fest-Programm

zur Feier des 15 jährige » Stiftungsfestes am 4 ., 5 . und 6. August 1808.
1 Samstag , den 4 . August , abends 9 Uhr, im Vereinslokal Turnhalle, Hell-

mundftraße 25, Fest -Kommers mit Dame » unter gütiger Mitwirkung des
Sänger-Chores des Turn-Vereins.

1. Sonntag , den 5 . Attgust, f | Clit | 3! :^ £ ftt $ 0 f nachmittags 1 Uhr,
Zusammenkunft im Vereinslokal. Aufstellung der Vereine zum Festzug um.
I 1/* Uhr auf dem Sedanplatz, Abmarsch desselben Punkt2 Ubr durch folgende
Straßen : Wellritzftr., Hellmundstr., Vleichstr., Schwalbacherstr., Friedrichstr.
Marktstr., Schloßplatz, Große Burgstr., Wilhelmstr., Friedrichstr., Bahnhofstr.
Rheinstr., Moritzstr. nach der Alten Adolfshöhe, Bes. Herr Panly . Daselbst von

4Uhr °d: Großes MMäk-Aonzert der so--. D°„s.
belustigungen, Kinderspiele, Fahuenpolonaise, im Saale Tanz, von abends

- uh--de Großer Festboll.
Für vorzügliche gute Thüringer Bratwürste ist bestens Sorge getragen.

3. Montag , 8 . August , tiormittaas S '/z Uhr, Frühschoppen im Vereinslokal,
von da gemeinschaftlicher Spaziergang mit dcu auswärtigen Landsleuten
durch die Stadt und Umgegend, abends Schluß -Feier bei Landsmann Fischer,
Nerostraße, Seidenraupe.

Zu diesem Feste laden wir alle Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins, mit
dem Wunsche um zahlreiche Beteiligung, hdflichst ein. 6087

Der zeft aurjchuß.
Wiesbaden.

E. v.Vürger-Schützen-Lorps
Am Sonntag de» S u»d Montag de» « . August

findet unser diesjähriges

Vogel-und Röm'gzschietzen
statt. — Die uniformirten Mitglieder des Corps treten Sonn¬
tag den 5. August, mittags Punkt 1 Uhr , in großer Uniform
mit Büchse tut Vereinslvkal, Kirchgasfe 36 bei Mitglied
Jos . Geyai « an.

Wer den Festzug nicht mitmacht, verliert das Recht, mit auf den Vogel zu schießen.
Der Vorstand ersucht um vollzählige Beteiligung. 6085

Der Vorstand . I . A.: E. Dannecker *.

Babitboli,
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe,
Schönstesr Ausflugsort amPlatze. 2210
Möbliert « Zimmer and Pension

empfiehlt
W.  Hammer , Besitzer.

winzerballe Rauenthal.
Original itanenthaler,

Oute Küche,
Diner von Mk . 1,50 an
2354 Clrr . Eschbach,

fi>armsiädter

IHöbeNFcibrife
Georg Schwab , Heidelbergerstrasse 129, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

3W Zimmer-Einrichtungen
einschliessl. Kliebe in allen Preisl., stets lieferfert vorrig.

9tT  Uehernahme compl. Einrichtungen TBi
von Wohnungen , Tillen , Pensionats und Hotels.

Eigene Fabrikation . - 10 -jährige Garantie.
Franko -Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,WWE
Mim verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
JfB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekannt.

Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung,
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . "MI
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer , ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung e<n-
zusenden , 982/108

Unserer werten Kundschaft gehen wir zur Kenntnis,
dass wir den Alleinverkauf unseres Wassers für den
Bezirk Wiesbaden

.»

Herrn Engen Nauheim
Adlerstrasse 51

übertragen haben und hoffen, dass Sie das uns seither be¬
wiesene Vertrauen bewahren werden.

Taimusbrunnen Erk.
Vorläufig Telephon : 1839 . i. A, : Carl Schickei.

6209

Wiesbadener Depositencasse
derDentsehen Bank

Fernspr . 164 Eernspr. 164.Wiihelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Bes -Iin.

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , ijdpzig,
London , Manschen ,NürnbergJ 2163

&37  Millionen*
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Haupipiätzen der Erde.

II 2KAMM* Sattlermeister,
Scbwalbaclierstrasse 12.

Grösstes Spezialgeschäft in
luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spoiial-Ab eilung in

Chaisen(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison impfehle mein reichhaltiges .Lager inSommer-Pfe dedecken

aller Des in ,̂ Preislagen und Qualitäten.
Feinste Ref ;renzen Beste Spezialarbeiter.

Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau
und Hinterhaus . 1102

Sehr geehrter Herr!
Ihre Heilsalbe kaufte ich für eine

an Krampfadcruwnndcu lei
dende Dame und war frappier
über die phänomenale Wirk¬
ung derselben. Die Dame hatte
jahrelang an

offenem Bein
gelitten und ist durch ihre Wunder
albe bmnenL Tagen geheilt worden.
Für dasselbe scknnerz aste Leiden
haben wir die Salbe noch wieder
kalt mir Erfolg anberen geben
können.

Archimb. Bremen.
Krl . Hilde von Hahn.

Diese GrtMdmann -Univcr-
sal-Heilsalde und Flechten-
salbe ist in Apothekena 1 Mk. ,
4 Sch. 3 Mk. zu haben in ges.
geschützter Verpackung, rot mit
weißem Kreuzband und der Auf¬
schrift Apoth Grundmann.

Schädliche Fälschungen weise
man zurück. 2263

Apotheker Krunbman «,
Berlin SW IO,
Friedrichstraße 207.

Ernst Hess
Harmonikafabrik, gegr. 1872

Klingenthai (Sa .) Nr. 231<
liefert als Spezialität Zug¬
harmonikas . 2, 3, 4, 6, 8,

chörig, 1,
2, 3:

reibig,in
20 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu nanncnd billigen
Preisen, Bandonions, Mund»
harmon., Drehorgeln, Vlolin.i
Zith , Ocarinas, Musikwerks
billigst. Garantie: Zurücknahm
und Geld retour. NeuesteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 4821

Ratfienoroer Hnftall für opükfiê
3ntMfaIe 333

Carl MIler
Kirchgasse 13 $B !s $l) ödöiI Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . Mk. 1>50
Nick-l-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff- Stahl- „ „ „ „ „ 3 — „
Double- „ „ „ „ „ „ „ 750
Echte Gold- „ „ » „ „ „ von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fdinellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Alkoholfreie vergohreue •

Rheinweine und Zekte
von Gebr . Wagner , Sonnenberg , Tel. 3411.

In vielen besseren Restaurants und Delikatessengeschäften
zu haben. 2596


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023

